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Das Barmat-Urleil.
Die Brüder Barmat

wegen Bestechung oerurleitt.
Strafen bis zu ll Monaten Gefängnis .

* Berlin , 30. März . ^Funkspruch . ) Im Varmat -Prozeß wurde
heute früh g Uhr folgendes Urteil verkündet:

Der Angeklagte Julius Barmat wird wegen aktiver
Bestechung in zwei Fällen zu einer Gesamt st rafe von elf
Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 155 Tage durch die
Untersuchungshaft verbüßt sind . Im übrigen wird er freigesprochen .Der Angeklagte Henry Barmat wird wegen aktiver Be -
stechung in einem Fall zu sechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt , wovon 157 Tage durch die Untersuchungshaft verbüßt sind.Im übrigen wird er freigesprochen .

Der Angeklagte Hellwig wird wegen fortgesetzter einfacheraktiver Bestechung zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt ,die durch die Untersuchungshast verbüßt sind . Im übrigen wird auch
«r freigesprochen .

Der Angeklagte W a l t h e r von der Allgemeinen Garantiebank
wird wegen Vergehen» gegen § 108 des Gesetze « über die privaten
Lersicherungsunternehmungen von 1901 zu einer Geldstrafe von
200 Mark verurteilt , an deren Stelle im Falle der Nichtbeitreibungfünf Tage Haft treten . Im übrigen wird er freigesprochen .Der Angeklagte Stachel wird wegen eines Falles der fort-
vesetzten schweren passiven Bestechung und wegen eines
Falles der einfachen passiven Bestechung zu einer Gesamtstrafe von
drei Monaten und drei Tagen Gefängnis verurteilt . Im übrigenwird er freigesprochen . Dem Angeklagten Stachel wird die Fähigkeit
Zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von drei Jahrenaberkannt. ,

Die Angeklagten Kleske , Lange - Hegermann . Alfred« taub . Rabbinowitz , Hugo Staub und Hahlo werden
freigesprochen .

Folaende Geldbeträge und Gegenstände sind dem Staate ver-
fallen : Geoenüöer dem Angeklagten Julius Barmat 41347 Reichs-wark , gegenüber dem Angeklagten Hellwig mehrere Aktien, gegenüberdem Anaeklagten Stachel ebenfalls einig« Aktien, eine Uhr, ein«chninkkorser n. a.

Die Kosten des Verfahrens fallen , soweit Verurteilung erfolgtW den verurteilten Angeklagten, soweit Freisprechung erfolgt ist. der
Staatskasse zur Last.

Schwere Unruhen in Prag .
Gegen die Sozialpolitik der Regierung .

TU . Prag , 30. März . Auf dem Altstädter Platz in Prag ver-anstalteten gestern nachmittag die Gewerkschaften und die Kommu
nisten große Demonstrationen gegen die Sozialpolitik der Regierung . Als berittene Polizei die Monge auseinandertreiben wollte,kam es an verschiedenen Stellen zum Handgemenge.

Zahlreiche Verletzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden.
Eine große Anzahl Personen wurde festgenommen . Die Polizei iytden Altstädter Platz völlig umstellt, die Menge ist jedoch bisher
noch nicht gewichen .

Die Massendemonstrationen konnten erst durch ein Massenauf-gebot von Polizei in vorgerückter Abendstunde zerstreut werden.Die mit aufgepflanztem Bajonett vorgehende Polizei nc <i <n , ahl>reiche Verhaftungen vor.

Japanische F !o!lendemonj !ra!ion
vor chinesischen Käsen

TU . London, 30. März . Wie die Blätter melden, sind 24 japa¬
nische Kriegsschiffe , die in vier Geschwader eingeteilt sind, nach ver-
schiedenen Häfen Nord- und Slldchinas ausgelaufen . Die Linien¬
schiffe „Matsu "

, „Nagato " und „Fuso"
, die das erste Schlachtschiff

geschwader bilden , fahren in Begleitung von 18 Torpedobootjägern
nach Honkong , wo sie sich fünf Tage lang aufhalten werden. NachReuter kommt dem Flottenbesuch trotz des großen Aufgebots an
Schiffen „keine besondere Bedeutung" ( !) zu.

v .D . London. 30. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . ,Ein Telegramm der .Aaily Mail " in Honkong besagt . daß die Lagein Amoi ernster werde, infolge der antijapanischen Stimmung , diedort herrscht . Der Belagerungszustand ist noch immer in
Kraft . _ Tausende von Chinesen machten gestern eine gewaltigeDemonstration , als Leute, die die Javaner aus Formosa herbei

Die japan schen Matrosen , die von dem Kriegsschiff gelandetwaren , verhafteten später die Rädelsführer , die allerdings nachherwieder freigelassen wurden . Es wird Herch ' c-t, daß diese japanischenMatrosen auch eine chinesische Flagge zerrissen hätten .

Slresemanns Echo.
Pariser Stimmen .

Widersprechende Meinungen über Abrüstung
und Sicherheit «

3?» P °ris , 30. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)ur der Berliner Ber .chterstatter des „Journal " äußert sich zu der
Wrigen Reichstagsrede Stresemanns . Er schreibt : Die letzte

Segnung zwischen dem deutschnationalen Führer Graf W e st a r p
thfr ^em ^er Rutschen Außenpolitik gab Anlaß zu einer
Q JJCn Debatte , in der die Kriegs - und die Friedenspolitik anein -

Kder stießen , nicht nur um eine Meinungsverschiedenheit in der
j£

ta fle vor aller Welt dar^utun , sondern um einander zu bekämp'en.
, kesemann verteidigte nicht nur seine Auffassung und seine Hand-
iten

6" ' sondern auch die G 'danke.« und Auffassungen Poincarös .. 'Urlich nicht alle, aber genügend, damit man den Eindruck hatte ,
fc-B das Lob stärker war als die Vorbehalte Und die Wahrheitals die Lüg«.
6j, Die vorgestrige Rede Stresemanns vor der auswärtigen Presse
k

®1 einigen Blättern Anlaß zu Bemerkungen. Di« radikal»
^ Mstische „Voix" sieht in der neuen Stresemannrede d .'N Beweis .. 8 dieser ein wahrer Staatsmann sei , der sich vorhandener Möglich-
^

en und Opportunitäten bewußt sei. ^ Stresemann hat sich ge-
».!>. ' flogen Poincar « zu polemisieren, weil dies ungelegen gekommenIL Orr frtffrttlil ' iJ.MMÄM'Xn « a . mt VAM » M\ ki/ü « « {Er habe allzubrennende Fragen vermi den und sich auf
Utth gerechtfertigte allgemeine Betrachtungen über den Frieden
^ die internationale Zusammenarbeit beschränkt . Denn Strese -
(. rtn wisse zwar, daß PoincarS zur Zeit in die Außenpolitik nichtGreife, daß er aber

Äl!1 W sehr sich selbst und seiner Vergangenheit treu geblieben
^

sti , als daß er die Rheinlandräumung Hornehmen könnte.
IEinstellung in der Frage der deutsch - franzö -
Wim " Annäherung nennt die „Voix" passiv und schließt,
»»l° ^ r6 die Ding« gehen lasse, ohne daß er selbst irgend etwa,

Pehmen möchte, um die Annäherung zu fördern.
Hjj zweites radikalsozialistisches Parteiblatt , der „Avenir"

, ist
^ j . Stresemanns Rode nicht durchaus einverstanden , weil der

Außenminister auf dem Wege der Abrüstung
Iche • Sehen wolle , als dies Frankreich gut
»» j

' ^ e . Daß Stresemann die russischen Vorschläge in Genf habe
Eutzen lassen , daß er mit allen schönen Vorarbeiten , die der

"id in der Abrüstungsfrage bereits geleistet habe, aufräume
Q6 er verkenne , wie sehr das Sicherheit?- und das Ab -

tjj-t
"S -Problem zusammenhingen, das hieße nicht für die Ab-

Losarbeiten , sondern
c« tct dem „Oeuvre" zufolge nicht anderes , als daß Stres «-

^ man das Werk von Genf sabotieren wolle ,
^ eichsaußenminister behaupte zwar, daß dies nicht seine Absicht•»Xi r für das „Oeuvre" besteht kein Zweifel , daß man nachErhalten des Grafen Bernstorff in Genf zu diesem Eindruck

! gelangen müsse. Der „Avenir" spricht Deutschland das Recht ad.neue Rüstungen zu beginnen, auch wenn die anderen Staaten nicht
abrüsten wollten. Das Blatt droht mit einer Wiederbesetzung der
bereits geräumten ersten Rheinlandzone , wenn Deutschland an neue
Rüstungen denken sollte .

Besonders schlau weiß Jacques Seydoux im „Petit Parisien "
es anzufangen , der Mann , der Poincarö die tätigste Hilfe bei der
Ruhrbesetzung leistete, der PoincarS sämtliche Berichte, die dieser
„zur Begründung " der Ruhrpolitik brauchte, zur Verfügung stellteund der als er auf dem Quai d 'Orsay nicht mehr zu verwenden
war , eine Art christlich- nationalistischen Pazifismus predigte.

Seydoux kann anhand des Bersailler Vertrages nichts anderes
feststellen , als daß Strescmann vollkommen recht hatte , wenn er

die Abrüstung sämtlicher Staaten verlangte .
Aber dieser Mann , der nach rechts und nach links reden und
schreiben kann, wie man es eben braucht, erklärt , daß die allgemeine
Abrüstung allerdings eine ick Bersailler Vertrag vorgesehene Vor-
schrift sei , daß man diese aber nicht durchführen könne , so lange
man nicht wisse, was in dem deutsch- russischen Rapollovertrag stehe.
Diesen verbrecherischen Vertrag habe man noch nicht vergessen .
Außerdem wisse man , daß zwischen der Reichswehr und der russischen
Armee bestimmte Abmachungen getroffen worden seien , die auf der
Reichstagstribüne enthüllt worden wären und die man niemals
dementiert habe. Daraus gehe neuerlich, wie Seydoux behauptet ,
hervor , daß nicht die Alliierten mit den Vorschriften des Bersailler
Vertrages in Widerspruch geraten seien , sondern Deutschland.

Man könne Deutschland kem Vertrauen entgegenbringen, so
lange es mit einem Feind des Völkerbundes zusammengehe.

Das Urteil der englischen Presse.
v.v . London, 30. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " ist das einzige Londoner Blatt , welches auf
die Rede eingeht, die Dr . Stresemann vor der ausländischen Presse
hielt . Das konservative Organ sagt : Niemand habe besser als Dr.
Stresemann selbst gewußt, daß die Genfer Kommission im besten Falle
nicht weiter gehen konnte ^ als die allgemeinen Ausgaben reichten ,welche ihr im Jahre 1925 gestellt wurden , nämlich einen Plan aufzu-
stellen , welcher als Grundlage für die Einberufung einer Abrüstung?-
konferenz dienen konnte . Wenn er also erklärte , mit dem Ergebnisder zehntägigen Besprechung unzufrieden zu sein , so sei die Be-
schwerde wohl mehr formeller Natur gewesen , als eine tatsächliche
Klage. In den zwejeinhalb Jahren habe das Komitee viel erledigt ,l' ber es sei auch klar geworden, daß nock große Schwierigkeiten zu
überwinden seien . Immerhin findet das Blatt , daß es der deutschen
Regierung das Recht zugestehen könne , zu klagen, denn

immer und immer wieder habe man Deutschland Hoffnungen
gemacht , daß die anderen Mächte auch abrüsten würden,

erst in Versailles , dann bei anderen Gelegenheiten. Richtig sei , daßwir dem Ziel nicht sehr n .ihe gekommen wären , aber das gebe
Ltresemann noch nicht das Recht zu behaupten , das wäre auf Unauf-
richtigkeiten seitens der Verbündeten zurückzuführen . Die Alliierten
wünsche» nichts sehnlichster , als abrüsten zu können ,

Unbekannte Dokumente zu den
Locarno -u .Dawesoerhandlungen

Zeitgenössische Geschichte zu schreiben , mag Uneingeweihten alS
wendig schwierige Kunst erscheinen , weil ste annehmen z» dürfenglauben , daß man nur die handelnden Personen , die an der Gostal-tung von Ereignissen mitwirkten , oder die Dokument« besmgemmutzte , die sich auf zu erörternde Geschehnisse beziehen. Der sich
berufsmäßig mit der Schiliderung zeitgenössischer Begebenheiten be-
schästigt , wird diese Leichtgläubigen mühelos ihres Irrtums über -
führen können, . Nichts ist vielleicht schwieriger, als Ereignisse ob-
jektiv und einwandfrei darzustellen, deren Entwicklung man mit-erlebte. Dokumente, ans die man sich stützen möchte , sind entweder
unzulänglich , oder sie fehlen überhaupt , weil Ge präche und Vor-
Handlungen, die nur unter vier Augen stattfanden , nicht mitvoller Genauigkeit aufgezeichnet wurden . Es ist immer nur ein Zu¬fall. der Gelegenheit ergibt , hinter die Kulissen zu blicken , und Do-kumente kennen zu lernen die tiefere Einblicke in unmittelbar hin-ter uns liegende Geschehnisse gestatten.

Es ist uns möglich , an dieser Stelle drei Dokumente wenigstensauszugsweise mitzuteilen , die sich aus die Vorgänge vor dem Ab -
schluß des Locarnopaktes und des Dawesabkommens beziehen.

Verhandlungen über den Locarnopakt .

bruar erhielt sie eine aus neun Zeilen bestehende Mitteilung , worines hi«ß daß der deutsche Vorschlag mit Interesse geprüft worden sei.und daß weitere Verhandlungen zunächst mit Frankreichs Alliiertenstattfinden sollten. Aus dem französischen Vlaubuch. das diese beiden
Aktenstücke enthält , ist nicht zu ersehen , welches weitere Schicksal derdeutsche Sicherheitsantrag zur Zeit verriots erfahren hat . Denn
etfjt vom 12. Mai 1925 stammt eine Note, die der neue Außenminister,Briand , an den französischen Botschafter in London, de Fleu -r i a « . richtete . Darin ist das Proielt einer Antwort auf dendeutschen Vorschlag enthalten , das der französische Botschafter demForeign Office zur Begutachtung vorlogen sollte .Wir können den Inhalt eines Schriftstückes veröffentlichen, dasbeweist , daß noch unter Herriot zwar nicht mit Deutschland, abermit England Besprechungen wegen des deutjchen Paktantrages statt -Munden hatten . Am 1ö . März 1925 hatte nämlich Herriot an denBotschafter de Fleuriau eine Note gerichtet, von der sich im Blaubuchkeine Spur befindet . Darin w . rd dem französischen Botschafter inLondon mitgeteilt , daß Herriot dem deutschen Botschafter in Paris .Herrn von Hösch , noch am g. Fsbruar . gelegentlich der Ueber-reichung des Paitantrages , erklärt habe, daß er sich auf eine Prii ungdes deutschen Vorschlages nur im Einverständnis mit den Alliiertenund >m Rahmen des Bersailler Vertrages einlassen könne . Man er-steht aus der Note Herriots an de Fleuriau . daß ihm der deutscheAntragein gewisses Unbehagen bereitet hat . „Welches auchdie Absichten der Reichsregierung gewesen sein mögen "

, schreibtH - rnot , „wie z. B . die Räumung der besetzten Rheinland « zuerleichtern, oder die Stützung der Koolition vorzunehmen, dt*Sur Bildung des Kabinetts Luther führte , darf dies die fran -
Zostsche Regierung dennoch nicht veranlassen , die deutschen Vor-
schlage ohne weiteres abzulehnen , weil Frankreich sonst sogar inalliierten Ländern zu allerlei Verdacht A .ilaß geben würde. VomStandpunkt der sran ^östsch-englijchen Beziehungen aus und um die
Möglichkeit nicht völlig zu verschließen , daß Frankteich mit England'Abmachungen trifft , die zur Garantie der französischen Grenzeführen würden , ist es wichtig , daß die französische Regierung nichtangeklagt werde, schlechten Willen bei Prüifung der deutschen Ange-böte bewiesen zu haben . Aber die Schwierigkeiten bei den vom
deutschen Botschafter gestellten Anträgen dürfen ebensowenig über-
sehen werden , wie die Notwendigkeit , alle Vorsichtsmaßnahmen für'die Besprechungen zu ergreifen , damit diese Frankreich nichl weiter•führen , als dieses g.' hen wolle: das deutsche Angebot sei noch zu
Anbestimmt, es enthalte noch zu viele dunkle Punkte , als daß manin eine Verhandlung eintreten könne , ohne vorher die Berliner
Regierung veranlaßt zu haben , ihre Anschauungen über einigewesentlichen Punkte genauer auszudrücken. Deutschland müsse'gefragt werden, ob es glaube , daß d«r Abschluß des Paktes unab->häng !g von seinem Eintritt in den Völkerbund erfolgen könne ,oder ob Deutschland den Abschluß des Paktes nach seinem Eintrittin den Bund zulassen wolle.

" Herriot stellte sich in seiner Note
auf den Standpunkt , daß Deutschland Mitglied des Völkerbundes
ein müsse, damit der Pakt abgeschlossen werden könne. Denn

Deutschlands Teilnahme am Völkerbund würde ihm keinerlei er-
gänzende Garantien geben , sondern hätte im Gegenteil die Wir -
ung , Deutschlands Handlungsfreiheit auf einigen Gebieten einzu-'
chränken , eine Handlungsfreiheit , die Deutschland behielte , wenn

es außerhalb des Völkerbundes bleiben würde . Wenn die Alliierten
den Abschluß des Paktes nicht an die Bedingung des Eintrittes
Deutschlands in den Völkerbund knüpfen wollten , würden sie den
Bund schwächen. Die Teilnahme Deutschlands am Bunde stelle eine
beachtenswerte, ergänzende Garantie für die Alliierten dar .

Herriot machte den Botschafter de Fleuriau weiter darauf
aufmerksam, daß man von Deutschland erfahren müßte, welche Mächte
an dem Pakt teilnehmen sollten. Ohne Belgien sei er unmöglich,
auch Holland sollt« in irgendeiner Weise herangezogen werden. Falls
Deutschland dies ablehnen sollte , müßte man annehmen , daß die Bex -
letzung der Neutralität des holländischen Limburg beabsichtigt sei . Ein
Verzicht auf eines der Rechte , die der Bersailler Vertrag Frankreich

ebe, dürfe nicht stattfinden ; Deutschland dürfe den Abschluß des
Paktes nicht anführen , um eine vorzeitige Räumung der Rhein ' ande
zu fordern , da der Artikel <31 des Bersailler Vertrages diese Räu
mung an eine bestimmte Bedingung knüpfe , die gegenwärtig noch
nicht erfüllt sei . Da Deutschland für den Osten nichts anbiete , beun-
ruhige es Frankreichs östliche Alliierte , Borsichtsmaßnahmen müßten
getroffen werden, damit der Abschluß des Paktes nicht zu ein? r Aen-
derung der bestehenden Zustände im Osten führe. Ueber den Anschluß
Oesterreichs schweige sich d« deutsche Antrag aus . und man müsse sich'
ragen , ob Deutschland nicht den Artikel 80 des Bersailler Vertrages

verletzen wolle . Es wäre gefährlich. Deutschland glauben ?u lassen ,
daß es ein« Revision der territorialen Bestimmungen des Veriaillcr
Vertrages durchsetzen und das Gleichgewicht in Mitteleuropa brechen
könnte.

Der Botschafter de Fleurian erhielt den Auftrag , die Verhand-
lunaen mit dem Foreign Office gemäß diesen Instruktionen Herriot ?
zu führen.

Verhandlungen über das Dawesabbommen .
Am 17. Juni 1924 hatte Herriot sein Kabinett gebildet . Drei

ge später begab er sich nach Chequers , um mit dem englischen
inistcrpräsidcnten Ramsay Macdonald Abmachungen w^gen

Einberufung einer Konferenz zu führen , die dazu bestimmt war , Ver-
affi



Handlungen mit deutschen Minister » wegen der praktischen Durchfüh -

rung des Dawesabkommens zu pflegen .
Die Protokolle über die beiden Besprechungen von Chequers vom

21 und 23 . Juni 1924 , die uns bekannt find , ergeben den bestimmten
Eindruck , daß man sich über Herriot den schwersten Illusionen hin -

gegeben hatte . Der Räumung des Ruhrgebietes setzte er die größten
Schwierigkeiten entgegen ; selbst der Verzicht auf die Fortdauer der

französisch - belgischen Eisenbatznregie muszte ihm von Ramsay Mac «

d o n a l d und dem Oberstaatssetretär d - s Foreign Office , Sir Eyre
Erowe , förmlich abgerungen werden . Geradezu sensationell be-

rühren muß es aber , daß Herriot in Ehequers beinahe wörtlich die -

selbe Rede über die angeollchen deutschen Rüstungen hielt , die er am

28 . Januar 1S25 vor der französischen Kammer vortrug .
Die Beratung in Chequers begann mit Herriots Erklärung , daß

er die militärische Räumung des Ruhrgebietes nicht zulassen könne ,

solange Deutschland die im Dawesplan vorgesehenen Eisenbahn - und

Industrieobligationen nicht übergeben habe . Bielmehr könnte die

Räumung nur in dem Verhältnis zu der erfolgten Zeichnung dieser

Obligationen erfolgen . Macdonald wies nach , daß bei Fortdauer
der Besetzung des Ruhrgebietes die Obligationen von niemandem ge-

zeichnet wurden . Diese Obligationen seien durch deutsches Eigentum
^Eisenbahnen , industrielle Anlagen ) garantiert . Mit dieser Garantie

übernehme Deutschland eine neue Verpflichtung , die im Versailler
Bertraa nicht vorgesehen sei , und diese Verpflichtung könnte man

Deutschland nicht aufzwingen , sondern man müßte dazu Deutschlands
freiwillige Zustimmung erlangen . Amerikaner hätten ihm erklärt ,
daß die Dawesanleihe von 800 Millionen Eoldmark nicht unter ,

gebracht werden könne , wenn die Ruhr besetzt bleibe . Vielleicht könnte

man eine unsichtbar « Besetzung de, Ruhrgebiete , zulassen , aber die

agressive Okkupation müßte aufhören . Herriot verlangte die

setzung von Sanktionen , falls Deutschland nicht zahlen wollt » . Sir

Eyre Trowe wandte sich energisch dagegen . Der Dawesplan habe
mit dem Versailler Vertrag nichts zu tun . Es handele sich um eine
neue Verpflichtung Deutschlands , und diese bedürfe der Zustimmung
Deutschlands . ^

In der zweiten Sitzung im CHequer » am 23 . Juni wandte stm
Dir Ehr « Crowe gegen die Fortdauer der frvmzösisch-b>clgis<ben Ei¬
sen bahn reg i-e , weil diese dem Dawesgutachten widersprechen würde .
Selbst die französische Forderung nach Kontrolle der Eisenbahnlinie
Dillinge n—T t i e r—K oblenz , die aus Gründen militärischer
Sicherheit gefordert werde , könne nicht zugestanden werden , weil
dies eine Verletzung des Rheinlandabkommens wäre , lieber freit
Ber '

>a,iller Vertrag dürfe man nicht hinausgehen . Man müsse
Garantien schaffen , daß in der Zutunst keine Sanktionen gegen
Deutschland beschlossen werden würden , weil svuist niemand Deutsch -
land Geld borgen würde . Weiter verlangte der Unterftaatssekretär ,
daß au>f der Londoner Konferenz tatsächliche Verhandlungen mit
dem deutschen Min istern stattfinden sollten , damit diese nicht den
Eindruck hätten , daß man sie vor vollendet « Tatsachen stelle.

Herriot sprach dagegen , weil man ihm vorwerfen konnte , daß er
kapituliert habe . Wenn er bei der ersten Gelegenheit zulassen wollte ,
daß mit den Deutschen verhandelt werde , würde er gestürzt werden .
Herriot setzte durch , daß mit Deutschland erst verhandelt werden
solle , wenn zwischen den Alliierten Abmachungen getroffen wären .
Weiter setzte er durch , daß am Versailler Bertrag keine Aenderungen
vorgenommen werden dürften , obwohl Dir Ehr « Crowe darauf
verwies , daß im Dawesgutachten Bestimmungen enthalten seien ,
die mit dem Versailler Vertrag nicht im Einklang stünden .

Herriot oe? lnn » »i> hrttr mnii in Oimhnn iilier einen Nichtl
Pakt verhandle ,
des Quai
das stän _ . „ I H M . . . . r - Wßk I .
kontrollieren sollte . Die Entmilitarisierungsbestimmungen
des Versailler Vertrages sollten oerstärkt werden . Erst sollte zwischen
Frankreich und Großbritannien ein Sicherheitspakt abgeschlossen
werden ; hierauf sollt « « in Nichtangriffspakt mit Deutschland zu«
standekommen . Mac Donald glaubte , daß die Dominien einem solchen
Pakt nicht zustimmen würden . Doch erklärt « er sich bereis da » ganze

?
Zrvblem der Sicherheit im Zusammenhang zu studieren . Gegen einen
ranzösisch- englischen Sichelheitsvertrag hätten sich die Admiralität ,

der Generalstab , das Foreign Office , ferner Schweden , Dänemark und
Holland ausgesprochen . Herriot fragte , was geschehen werde ,
wenn Deutschland die Reparationen nicht zahlte , die Kontrollorgani¬
sationen ausweise und die Monarchie wiederherstellte . General
Rollet , ein wahrer Demokrat und aufrichtiger Pazifist , behaupte ,
daß Deutschland ein « große Armee rüste . Frankreich fühle , daß es
ein Dolch bedrohe , der einen Zentimeter von Frankreichs perzen ênt -
fernt sei. Er würde seine Pflich
wenn
reich „
versprach , daß er alles tun wolle , um einen neuen Krieg zu verhüten .
Aber eine militärisch « Sicherheitsgaranti « könne er nicht geben , weil
er sofort gestürzt wurde . Uebrigens glaube er nicht daran , daß ein
neuer Krieg von Deutschland hervorgerufen werden würde . Dieser
würde auf dem Balkan ausbrechen , wo die Situation sehr schlimm
sei . In erster Reihe müßte die Reparationsfrage gelöst werden , alles
andere könnt « man später regeln . Was die deutschen Rüstungen an -
lange , so erklärte er sich bereit , ein energisches Telegramm an die
Reichsregierung zu senden , das gute Wirkung ausüben könnte .
«=.— — «— x . ^ — — — Deutschland auch von

iin« Zustimmung gab .
»hm aus Berlin mge -

kommen war . Darin wurden die Zustände in Deutschland geschildert .
Es wurde beschlossen, für Mitte Juli eine Konserenz nach London

unter Hinzuziehung deutscher Minister einzuberufen und an die
Reichsregierung sofort « ine Rot « zu senden , in der sie aus die Folgen
aufmerksam gemacht wurde , die eintreten müßten , wenn die unbefug -
t«n deutschen Rüstungen fortdauern sollten .

Der Wortlaut dieser Rote wurde sofort nach den Besprechungen
von Chequers veröffentlicht .

Türkisch -griechische Paktoerhandlungen .
TU . Genf , 30. März . Noch vor seiner Abreise nach Bern zum

Besuch des Schweizer Bundesrats hatte der türkische Außenminister
Tewfik Ruschdy Bey ein « längere Unterredung mit dem in
der Nähe von Genf zur Erholung weilenden griechischen Außen »
minister Michalakopulos .

Das „Journal d« Geneve " weiß dazu zu berichten , daß bei diesen
Besprechungen die Herabsetzung der Flottmllstungen Griechenland »
und der Türkei , die Frage des Abschlusses eines Neutralitätsvertrages
und die Liquidierung des gegenseitigen Bevölkerungsanstausches eine
Roll « gespielt hätten . Ein neutraler Schiedsrichter soll die Liqui »

dierung durchführen .

° U
^
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INTERLAKEN
Saison April -Oktober . BlÜteieit April -Mai .

Krmiißisrte Hotelpreise bis 80 . Jnni
Kursant . tUKl . 3 Konzerte , S Tanzaulü8ne , Wal (lpromen «ilen

Seit 1 April offen ,
Dampfschiffahrt . Trilmmrlbnchfail * . Bergbahnen nai 'h :

Miirren , Kl . SclieidecB -.InnKfraaJocb . Orimlelwlild .
Prospekte durch die Reise - und Verkehrsbureaus . ( ATOO

Die bayerische Koalition gesprengt
Schwere Angriffe gegen den Bayer . Bauernbund .

O. München , 80. März . Die Fraktionen der Bayerischen Volk«-
Partei und der Deutschnationalen haben am Donnerstag abend an
die Landtagsfraktion des Bayerischen Bauernbundes folgenden
Brief gerichtet :

„Nach der einmütigen Auffassung unserer Fraktionen hat die
Fraktion des Bauern - und Mittelstandsbundes durch ihr Verhalten
in der letzten Zeit , durch ihre unaufrichtige und widerspruchsvolle
Haltung bei allen Verhandlungen über das Beamtenbesoldungs¬
gesetz , durch den Bruch gegebener Versprechungen , durch
die Tatsache , daß die Fraktion in vollem Bewußtsein der Tragweite
des Beschlusses durch ihren Minister F e h r dem Gesetzentwurf in
allen seinen Teilen bei seiner Einbringung in den Landtag zu-
gestimmt hat , endlich durch die trotz Anerkennung der staatspoliti -
schen Notwendigkeit lediglich aus wahlagitatorischen Gründen
erfolgt « Ablehnung des Gesetzes, das Vertrauen in gröblichster
Weise mißbraucht und ein weiteres Zusammenarbeiten mit ihr
unmöglich gemacht . Angesichts der gröblichen Verletzung der Koali¬
tionspflichten ist es eine Selbstverständlichkeit , daß der Bauern - und
Mittelstands -Bund die Rechte einer Koalitionspartei nicht mehr in
Anspruch nehmen kann und seinen Vertreter aus der Staatsregie -

des politischen Leben» and da» Ansehen de» Volke« dringet
erfordern ."

Aeichslagsschlntz am Samswg?
m . Berlin , 30. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Auflösung des Reichstags wird nun vermutlich erst am
Samstag erfolgen , weil der Reichsral seine letzte Sitzung , in der tt

seine Zustimmung zu dem Etat geben muß, erst aus Samstag vor«

mittag angesetzt hat . Wir hatten in diesem Jahre zum ersten Male
den Fall , daß ü be r d e n E ta t eine Doppelvorlag « « in -

gebracht wurde , worin die Vorschläge der Reichsregierung und de«

Reichsrats nebeneinander standen , hauptsächlich wegen de» Panzer -

kreuzers . den der Reichsrat abgelehnt hat . der aber jetzt vom Reichs «

tag angenommen ist. Eine Gefahr für den Etat ist aber darin nicht
mehr zu erblicken , denn selbst wenn , was wahrscheinlich nicht mehr de»

Fall ist, auch heute noch eine Mehrheit des Reichsrat , gegen den

Panzerkreuzer vorhanden sein sollte , würde d«r Reichsrat den Etat
im ganzen ablehnen können und dazu wird er sich nicht entschließen .
Die Zustimmung des Reichstags ist nur formeller Natur und wenn
nicht im Reichstag der Knüpvelkomment , der am Donnerstag abend
plötzlich die Stunde regierte , im Laufe des Freitag » noch ungeahnt '

Erfolge erzielen sollte , dann wird die Schlußsitzung des Reichstags
nach Erledigung de? ganzen Programm » am Samstag zur Entgegen
nähme des Auflösungsderret » anberaumt werde » können .

Reichsgaslwirksmefse in Berlin. Der Turm Karls des Große«.

nmmmm

K-

Eine Windmühle aus ßOOO Trink -Strohhalmen , die
auf der kürzlich eröffneten Reichsgastwirtsmessc in

Berlin zu sehen ist.

Der Turm Karls de» Großen in Tours , der aus dem Jahre 800
stammt und das älteste Bauwerk Frankreichs ist, ist dieser Tag «

. . «-ingejrürst .

Briands Antwort
auf Kelloggs Borschlöge.

Die sechs Grofzmächle fallen jetzt ihre Meinung
äußern .

TU . Paris , SO. März . Wie der offiziAe „Petit Parifien " zu
der französischen Antwort auf die Kellogg -Note vom 27 . Februar
mitteilt , ist diese versöhnlich gehalten und bedeutet einen weiteren
Schritt vorwärts auf dem Wege des von Kellogg ins Auge gefaßten
Mehrseitig keitspaktes . Briand verlange , daß die sechs
Großmächte die von Kellogg genannt wurden , über ihre Meinung
zu dem in Frage stehenden Punkt befragt werden sollen . Der fran -

zösische Außenminister sei der Auffassung ,

daß all« europäischen Nationen , die in einen Konflikt oeruncktlt
werden könnten, befragt werden

und die Möglichkeit haben sollten , gleichzeitig ihre Unterschrift unter
den Vertrag zu setzen . Kellogg hatte dagegen vorgeschlagen , daß
nur Frankreich , Großbritannien , Italien , Japan und Deutschland
als erste Signatarmächte in Frage kämen , späterhin der Pakt aber
allen anderen Ländern offen stehe. Das Blatt erklärt weiter , die

französische Antwort nehme auch einen Gedanken des amerikanischen
Senators Bor ah auf und schlage vor . daß der Bruch des Paktes
durch einen der Signatarstaaten automatisch die anderen Möchte
von ihren Verpflichtungen freimachen solle , wodurch den Völker -

bundsmitgliedern die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gestattet
würde . Die Unterhaltung zwischen Paris und Washington werde
in herzlichstem Ton fortgesetzt und

wan scheine sich langsam e>« r für alle annehmbaren Formel
zu nähern .

Das „Echo de Paris " bestätigt ebenfalls , daß Briand nicht
mehr auf der Beschränkung des Kru

"
iegsverzichtspaktes ans den An¬

griffskrieg allein bestehe . Das Blatt fügt hinzu , die französische
These der Beschränkung auf den Angriffskrieg sei in Genf von

Austen Ehamberlain angenommen worden . Briand füge in
der Note hinzu , daß be > einem Angriff die Rechte der
Verteidigung unberührt bleiben müßten . Unter diesem
Vorbebalt nehn e er den amerikanischen Vorschlag eines mehrseitigen
Paktes an . Die französisch- amerikanische Periode der VerHand -

lungen , erklärt das Blatt , sei damit beendet und ein « Ver -

Handlung zu sechs werde beginnen .

Die Sachverständigen für Szent Gotthard.
O Paris . 30. März . Gemäß dem Beschluß der Dreicrkommission

de» Völkerbundes zur Untersuchung der Szent Gotthard Affäre werden

sich am Samstag zwei Zivil - und Pvei W .rffensachverständig « . die vom

Vorstand der ständigen Militärkommission des Völkerbundes bezeich-

net werden sollen , zur Untersuchung nach Ungarn begeben . Dort

werden sie Szent Gotthard , Novomesto und den Bahnhof Ratot auf -

suchen. Weitere Sachverständige sollen die von der ungarischen Re -

gierung in Gens vorgelegten Aktenstücke prüfen . Kurz nach Ostern
werden die Sachverständigerberichte dem Dreierausschuß vorliegen .

Das Krisgsschädenschluszgesey
endgültig verabschiedet.

* Berlin . 30 . März . (Funkspruch) Der Reichsrat nahm
eine ganze Anzahl von Gesetzen , u . a . das Kriegsschädenschlußg ^

"

an . Angenommen wurde ein Gesetz , das die Lieferung und die
förderung von Kriegswaff « n und Munition nach Ch > V
verbiet « ! Ein Antrag Bayerns , die Beratung des ArdeitssHuy
gesetzes mit Rücksicht auf die Auflösung des Reichstages von ®

Tagesordnung ab -Metzen . fand nicht die genügende UnterstuW ^
Das Gesetz wurde mit 61 gegen 5 Stimmen bei drei Stimmen *?

hingen angenommen .
Der Reichstagsausschuß für die Entschädizungsgssetze

heute dem Entwurf einer Verordnung über die Gcwachruna von «--v
Hilfen aus dem Härtefond des Kriegsschädenschlußgesetzes .
Richtlinien ) zu. wodurch die Verordnung , die heute auch vom Ret " *

rat genehmigt wurde , in Kraft getreten ist. ^

Erklärung !
Die Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger de»

Karlsruhe im D.B .V . und Agez erklären nach erfolgterr » t
spräche, dah sie unter allen Umständen an der Verbindlichkel ^
erklärung des Schiedsspruches , trotzdem er ihrer Auffasi^
nach über das erträgliche Maß hinausgeht , festhalten und i
Einzel-Verhandlung mit der Gehilfenschaft ablehnen . ^
erwarten auch von der Gehilfenschaft , dah sie sich auf den o
die Verbindlichkeitserklärung bestehenden gesetzlichen Bo
stellt.

In eigener Sache !
Wider alle » Erwarten haben die Buchdrucker -Gehilfe » ^

Hilfsarbeiter der Stadt Karlsruhe in « in «» ? am 29. März

stattgefundonen Versammlung beschlossen, die Verbindlichkeus -
^

rung des Schiedsspruches des Zentralschlichtungsamts , der T
^

Spitzenlohn eine Erhöhung von wöchentlich Z,bO ouf 5
.

'
p .c

gestand , nicht anzunehmen und ab Samstag , den 81. Marz . ^
Arbeit niederzulegen . . Beide » steht in direktem Widerspruch »

Beschlüssen der Eehilfen -Organisations - Vorständ «, die

gliedschaft empfohlen haben , sich nach der Verbindlichkeitser

durch den Reichsarbeitsminister auf den dadurch geschaffen «»

lichen Boden zu stellen . $ at &
Die Buchdruckereibesttzer und Zeitungsverleger d«r „ flu » '

ruhe haben zu der nunmehr geschaffenen Lage in einer we >
bi1tgteit

spräche Stellung genommen und sich erneut einmütig zum u"
^ fje

Festhalten an der Verbindlichkeitserklärung ausgesprochen ,

das bereits am 28. März laut obenstehender Erklärung 0 *>

Indem die Arbeitgeberschaft der Öffentlichkeit hiermit

Zeit vorhandenen Sachlage Kenntnis gibt , muß st «
^/v -^ftns ^

wortung für die aus der unverständlichen Haltung der w«»

entstehenden Folgen dieser überlasien und zuschieben .

—— — carot *1'

Osler - Hasen , Osler - Eier , Marken

Hildebrand , Hartwig & Vogel , Stollwerk , Riqo ®*1 0p
Erste Qualitäten !FISHEL Kas$er (traß @ 141

zwischen Marktplatz u . Lammstr .
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(Eine ganz gewöhnliche
Petroleumlampe .

Die Erzählung eines jungen Siaitnes .
Von

Sigismund von Radackl .
Da « elektrische Licht fiel goldgedämpft auf den Schreibtisch, der

Eeidenschlafrock wärmte wie ein junger Kater und meine Füllfeder
malte weben mit tiesblauer Innigkeit die Wort« »Meine Liebe zu
Dir ist unwandelbar wie an ein Mädchen aufs Briefpapier . als
es plötzlich, zum Teufel , klopft«.

Ein« Baßstimme. „Rohrpost!"
Von jenem Mädchen. Daß es sich das Löben nehme Wegen

widriger Lebensumstände. Sie sei bei Eintreffen des Briefes bereits
®ittc Üctchc

Dieses passierte um genau halb neun Uhr, wobei die ganze
Gemütlichkeit flöten ging . Was nun folgte , war ein Sprung auf die
nächste Eleltr >sche , von dort aus das nächste Auto , und dann ein
Echetze mit Vollgas durch die nebligkalte Nachtluft , bis der Wagen
wil einem Ruck Hielt. Vor einem mächtigen Torbogen m der alten
Iakobstraße. . , . .

Jetzt noch ein Stolpern durch den finsteren Hof . ein keuchendes
Hinaufrennen der drei schmutzigen Treppen — und ich konnte endlich
die heißer« Glocke zich . n . Leise öffnete sich die Tür der Nachbars-
Wohnung . leise lieh si« durch den Spalt eine spitzige Nase und ;wei
spitzige Augvn — Augen wie Schlangennester — zum Voychein
kommen. Keine gute Vorbedeutung . Endl 'ch schlurfte es unwillig
an die angeläutete Tür heran . Hinter einem zweiwlligen Spalt blitzte
das dumme Auge einer Frau Proskurek , Zimmer mit Morgen -
kaffee , auf

„Ist Fräulein Anni zu Hause ?"
Die Pantoffeln schlurften wortlos ab . Eine Pause . Endlich ein

winselnder Aufschrei , und jetzt trappelten die Pantoffeln ganz schnell
wieder heran . Die Tür wurde weit ausgerissen.

. Das Fr . . . Fräulein hat sich . . . oi . ich Hab Angst! !. . . . . . —v _ . . . . . . -- - Es war stock-

Slurm in der Wüste Gobi«

?Ni sse anzub inden. Der Zyl nder war heiß, ich hätte mich fast ver°rannt . doch darauf achtet man nicht in solcher Erregung .
. Auf dem Tisch standen zwei stumme Zeugen : ein Vierglas mit

Bodensatz einer gelblichen Flüssigkeit und daneben ein Paket
»Rattengift "

, mit der Abbildung einer toten Ratte (deren Bauch
geschwollen war) . _ .
, Der dritte Zeug« , das Mädchen, war sehr schwer auszuheben. Sie
!?» wi « au» ble ' chem Marzipan , obne Herzschlag . Unterdessen war
?>» Frau Proskurek herangeschlapft bob beide Arm« steif gut Zimmer.
®c<t« und schrie in eingelerntem Tonsall :

„Dafc mir in meiner Wohnung !o-wa, !"
. ..3« hole den Arzt. Schnell den Hausschlüssel her : jetzt nach Neun
da» Tor zugesperrt. Schnell doch , sag ' iefe ! !"
Mit schlotternden Verwiinschunaen gab sie ihn her . Der TorwegBVt* dun ' el wie ein Walfischbauch . Richtig, man hatte „ 'gesperrt .

. . ^ orkwllrdig der Schlüssol va ^te und doch lieh er sich nicht oöfftfl
^ einschlichen Zum Teufel , von draußen steckte ein andrer SchlüsselSchlo -? ' Ich i-ü^ »lte an der Klinke und brüllt « „Aufmachen!

Dunkelheit . Stille .
Plötzlich sing das Schlüsselloch selbst zu wispern an ; ein gleich-

Stimmchen drang vrn dort heraus :
, _ ..Warten Sie etwas . Mir ist der Schlüssel abgebrochen. IchMe gleich öffnen.

"
^ . Wo ? es alles gibt , dachte ich im Dunkeln. Hier stirbt ein Mensch
sei « bricht der Schlü^ l ab . . . Ja , ja . ein Unglück kommt

allein . — In der Aufregung hört man das Blut hinter den? ren singen .
Beritt e^ ' ,cim etwas ganz Verrücktes: das Tor wurde im Ruck auf
«T,eine Blendlaterne und drei Dienstpistolen starrten mir ins^ und eine Stimme brüllte :

"Hände hoch !"®° nz wie im Kino,
ßofi 1,06 die Arme — zum Staunen war keine Zeit — steif in die

Slpftttftfft mt* nrtrftitt ftrfrtii R̂rnTflf ref.Aehnlich wie vorhin jene Frau Proskurek.
6fin, r Hände betasteten m :d> gleichzeitig nach Waffen und eine^"ne schnarrte tdieselbe vom Schlüsselloch ) :d . / 'Ich mache Sie darauf aufmerksam . . . beim geringsten Wider

i . - - von der Waffe Gebrauch . . . !"
Gg. i^ un Sie . was Sie wollen, aber schicken Sie schnell einen Arzt
fühli m

.mcr Drei , dort liegt jemand im Sterben !" — rief ich und'«Jfch sehr geschmeichelt , daß man m ch für so gefährlich hielt ,
tun "

® besorgt "
, sagte ein Polizist , und griff mich fest am

bot -V. --Kommen Sie zur Wache . Ich mache Sie darauf aufmerksam,
lda - o - v m geringsten . . . von der Waffe Gebrauch . . . usw . usw .

"
kannte ich bereits ) .

$ .e,n Verbrecher wurde ich schräg über die belebte Straße
ins

ffiesidjt
1 ßeW rt - Alle Leute sahen mir verächtlich und schaudernd

»»ie rin
' dem Revier kam eine Reihe Polizisten auf mich zu . Es sah

kontknün . Station aus . Der vorderste bewegte einen dicken Vier -
gew

'
ß spielerisch in den Händen , und hoffte, daß ich

^ ' Storettp
n>erden würde. Statt dessen bot ich ihnen automatisch

ten, ° n . Jedes Glied der Deputation nahm sich mit gemurmel-' ■ ®' i !o frei . . eine heraus , so daß ich die letzte unbe-
. 33n <t n . ^ nnte.»Iii '
nrn?I.rr toII i in mar woll deine Braut ?" — sagte einer und schautel8enfejri?p l'.?ncJ ?, foT" frabIchaftIid) in die Augen. Er wollte sich

JWi , I U
r e Zigarette revanchieren .

W* „A » e gemordet hatte , schien ausgemacht. Alles b'handelte
Borbets mf 001* '

genoß die Ehren eines echten , patentierten
Ü̂ ßtliÄ „ ~ ®ar. das nun mit mir — ich hatte doch noch eben so

Schreibtisch gesessen? Eine spitzige Nase mit Augen
£0? olles £ .? !? " • ein totes Mädchen, drei Revolvermündungen —

^ »eweŝ ,
niir im Kopf herum . Warum war die Lampe so

Personalien festgestellt und ich wurde wieder
z>
"

!chrt. -Ts: flur '* ®r61 Straßen zu einer Art llntersuchungskommissär
>eder rtri *

1 ^ enstaubsauger sah wie eine feiste Schildkröte aus .
Krun . n " niit dem Faltenhals aus dem Panzer seines

giftet binJl5 "SJ; ®r sollte mir gut zureden, daß ich das Mädchen• " ber er war ungefährlich, wie alle Schildkröt- n , —

Gegen Räuber und Sandhose.
Von

Roy Chapman Andrews .
Der durch seine Entdeckung von Dinosauriereiern weit -

bekannt gewordene amerikanische gorscher Roy Cbavman
Andrews schildert in seinem abenteuerlich -romantischen Buch
„ Ans der Fährte deS Urmenschen . Abenteuer und Eni -
deckungen dreier Expeditionen in die mongolische © litte "
lBerlag 8 . A . VrockbauS , Leipzig ) die unheimliche Gewalt
eine » echten WlistensturmeS .

In unserm Expeditionslager stellte sich heraus , daß wir frische
Lebensmittelvorräte brauchen. Vance Johnson und ich fuhren des»
halb in ?wei Wagen nach Kalgan . Unterwegs hatte ich « in ^öst >
liches Erlebnis mit Räubern .

Ich war Johnson fast zwei Kilometer voraus , als wir an die
Stelle kamen, wo vor ein paar Wochen d '« beiden russischen Waaen
ausgeraubt worden waren . Als ich den Ort erkannte , dachte ich bei
mir : „Ich möchte doch wissen , ob die Räuber auch mich hier anhalten
würden .

" Fast im selben Augenblick sah ich . wie es aus einem
Flintenlauf auf dem Gipfel eines Hügels in 300 Meter Entfernung
aufblitzte. Kopf und Schultern eines einzelnen Berittenen zeichneten
sich gerade vom H

'mmol ab . In der Mongolei und in China haben
nur zw " i Klassen von Eingeborenen neuzeitliche Gewehre — Räuber
und Soldaten . Der Reiter auf der Bergeshöhe war zweifellos ein
Polten , der seinen Spießaesellen unten im Tal ein Zeichen gab. Ich
wollte ihn gern da weg haben , wer er auch so^n mochte : daher -og
ich den Revolver und feuerte zweimal. Die Kugeln müssen ihm
doch etwas zu unaemütl ' ch um die Ohren aepfiffen haben , wenn ich
ihn auch gar nicht zu treffen suchte ; er verschwand auf der Stelle .

Als der Waaen einen Augenblick später das Tal ^ehänae erklom -
men hatte , sah '

ch unten drei berittene Räuber . Es wäre unmöglich
aewesen , den Wagen herumzuwerfen und zu flüchten, ohne aus der
Nähe b .' schössen zu werden. Nun wußte ich . daß ein mongolisches
Pferd vor einem anstürmenden Kraftwagen nicht standhalten kann,und beschloß daher , zum Anariff überzugehen. Die Auspu ^fklavpe
war offen , und so ratterte ich auf glatter Bahn mit 65 Kilometer
Geschwindigkeit d ' e Böschung hinunter . Was ich erwartete , geschah!
Während die Räuber krampfhaft versuchten , ihre Gewehre vom
Rücken herunterzureißen , begannen ihre Pverde herum' uhopsen und
^u springen, wie toll zu bocken und sich zu bäumen , daß sich di« Reiter
kaum im Sattel halten konnten. Ich eröffnete das Feu« r mit mei «
nem fechsläufigen Revolver , mit dem ich dicht über ihr « Köpfe schoh ,und in einer Sekunde hatte sich di * Laa« verändert ! Die Räuber
hatten nur noch den einen Wunsch , sich dünn zu machen . Als ich ste
mletzt sah . brachen sie auf der andern Seite des Tals alle Schnellig»
keitsrekord". Ich hätte sie mühelos sämtlich niederknallen können ?
aber das lag natürlich durchaus nicht in meiner Absicht ; es genügtemir , ihnen einen Heidenschrecken eingejagt zu haben.

Als wir ins Lager zurückkehrten , brachte ich Ob 'rst H . Dunlap ,
den Kommandanten der Marineabteilung der V : remwten Staaten
bei der amerikanischen Gesandtschaft zu Peking , mit . sowie Oberst-
leutnant S ' th Williams . S !e blieben eine Woche bei uns . Jedem
von uns wird der Verkehr mit biestn prächtigen Menschen in anae-
nehmer Erinnerung sein . Sie schössen Antilopen unid Sinidhübner
und sahen dem Ausgraben der Verst' inerungen mit re" er Teilnahme
zu. Als sie nach Peking zurückkehrten , war das letzt« Band , das uns
mit der Außenwelt verknüvfte, auf viele Monat « zerschnitten. Ein
paar Tage nach ihrer Abreise zogen wir weiter westlich in das
Titanenlager bei Ulu Usu , dem „Bergwasserbrunnen ".

„Titanenlager : li«at am Kreuzpunkt der Hülle mit dem Weg
nach Sair Usu . Ein Friedhof von Titanotherien . Nashörnern und
neuen Tieren . Mit neuem Sand überlagert .

" So lautet die Ein »
tragung in meinem Tagebuch, als wir dort eintrafen .

Als ich am nächsten Nachmittag die Ausgrabungen besichtigte ,war der steife Wind , der den ganzen Morgen geweht hatte , zu einem
regelrechten Sturm angeschwollen . Der Talkessel schien zu rauchen
wie der Krater eines Vulkans . Gelbe Lößwolken wirbelten vom
Boden hoch über die Ebene dahin . Von Norden her kam « ine
unheilschwangere bra ungelbe Wolkenbank aufSturmes Fittichen herangebraust .

Ich rannte ins Tal , um die Kameraden zurückzurufen; aber fastim selben Augenblick beschossen tausend heulende Sturmteufel mein
Gesicht mit Sand und Kies . Atmen war schwer. Sehen unmöglich.Ich stolperte über den Rand des Kesiels zurück in die Ebene und ver -
suchte, querfeldein das Lager zu erreichen. Es kam mir vor . als
zwängte ich mich in eine geseynstische gelbe Mauer hinein , die nach-
gab und sich hinter mir schloß, wenn ich ein Stück weitergekommen

sein Deutsch mangelhaft und seine Logik subaltern . Er hätte mir
auch nichts beweisen können , wenn ich wirklich der Mörder gewesenwäre.

Ich griff mechanisch in die Tasche , fand dort ein Papier , undhielt es ihm vor die Nase . Es wir der Rohrpostbrief.Während die Schildkröte eine Hornbrille auf den blauroten
Höcker setzte , tauchten au ? den umliegenden Türspilten sechs Dienst-schädel mit Federbalhrn hinterm Ohre auf . Mit Rücksicht auf diesesPublikum sperrte sie bereits den Mund auf . um laut vorzulesen als
ich aufsprang und mir das mürrisch verbat . Die sechs Dienstschädel
oerschwanden . Die Schildkröte sperrte den Mund wieder zu und zogsich in ihren Kragen zurück.

Der Brief aenügte . Ich war frei .
Der Polizist im Vorzimmer hob die Hand an den Helm undmeldete, daß das Mädchen bereits im Spital und außer Lebensgefahr!ei . Jetzt erst bekam ich Angst um sie , vorher hatte ich dazu keineZeit .
„Warum bin ich verhaftet worden?"

« •
„Auf Beschuldigung der Nachbarin . Sie alarmierte die Feuer -wehr und Polizei , und schrie, daß der Möder noch in der Woh-

nung sei."
Soso, die Nachbarin — dachte ich als ich ins Auto stieg : — dieAugen wie Schlangennester , richtig. Muß die Frau froh gewesen sein ,sich einmal gründlich auswirken zu können !

war . Nicht einmal der Boden unter den Füßen war zu sehen . Inwenigen Augenblicken merkte ich. daß ich weit nach Osten von den
Zelten weggerissen wurde. Mir blieb weiter nichts übrig , als umzu-
drehen und dem Wind entgegenzugehen, bis ich wieder den Rand desTal , gefunden hatte , an dem rntlong ich dann di» zu dem Grabenhinter dem Lager kriechen wollt«. Den Kopf völlig in den Mantel
gehüllt , kämpfte ich mich ßegen die Sand , und Kiessalven vor . Nachvielleicht zehn Minuten , vielleicht aber auch einer halben Stunde , stol -
perte ich in eine Bodenwelle. Da lag ich nun gegen den Wind ge-
duckt , und versuchte nachzudenken .

Plötzlich regten sich dunkle Gestalten in dem Rauch neben mir.Ich streckte den Arm aus und packt « « in Bein . Es war unser Mon-gole, Zerin ; bei ihm lag Peter Kaison. Wir hielten einer demandern den Mund an die Ohren und berieten , was zu tun sei . Zeringlaubte , die Zelte seien unmittelbar südlich von uns ; Peter und ichhatten keine Ahnung , wo sie sein mochten . Ich beschloß, dem Gefühldes Eingeborenen zu vertrauen .So tasteten wir uns eng umschlungen durch di , Finsternis .Schließlich stolperten wir über etwas Schwarze». Es war das Koch-
zelt , das noch stand, aber bei jedem Windstoß in Gefahr schwebte in
Fetzen gerissen zu werden. Das Messezelt war dicht daneben. Wirtappten hinein und legten uns auf den Boden , das Gesicht in nasseTücher gehüllt ; nur so war es möglich , zu atmen.Nacheinander kamen die Leute keuchend im Lager an ; nur WalterGranger blieb au». Wir konnten ihn unmöglich suchen ; ich machtemir aber weiter keine Sorge , da Granzer schon manchmal bewiesenbatte , daß er selbst für sich sorge» kann. Doch unser chinesischer Die.ner „Rehposten"

, der Granger förmlich anbetete , war so außer sich vorAngst, daß er. wenn >ch ihm nicht verboten hätte , dag Lager zu ver-lassen , in seiner Verzweiflung in den Sandsturm hinausgerannt wäre,um seinen Herrn zu juchen. Wir waren ganz hilflos . Albert John ,son meinte , wir müßten es eben herunterschlucken ; und wir schlucktenes , so gut ein jeder konnte.
Der Sturm dauerte eine ganze Stunde und setzte dann plötzlichaus , so daß völlige Windstille herrschte . Kein Hauch regte dieFlagge , die schlaff über meinem Zelt hing , fast zu Streifen zer .schlissen. Die Stille w ' rktc nach dem Heulen und Brausen desSturmes geradezu unheimlich.Gerade als wir aus dem Meffezelt krochen, hörten wir „Reh-posten ein Freudengeheul ausstoßen und sahen eine braune Gestaltins Lager wanken. Da » breite Grinsen aus dem wüstenfarbenen Ge-ficht verriet Walter Granger . Als der Sturm losbrach hatte er sichzu einem teilweise ausgeräumten Titanotheriumschädel hingetastet,um die Stelle zu bezeichnen , damit sie in dem Flugsand nicht ver-lorenging . Er hatte sie auch erreicht, aber nicht weiterkommen kön»

^ d°ber in da » Loch geduckt, da» Gesicht in den Mantelgehüllt Er war bi» aus den Kopf vollständig verschüttet wordenund nahezu erstickt.Wir begannen , die Zelte auszubuddeln und den Sand aus Klei-dern und Betten zu schütten . Die halbe Wüste Gobi schien in unsernSachen zu stecken
^ Der Sand war in die dichtesten Behälter einge-drungen . Die Kameras . Gewehre. Pistolen und Ferngläser hattensie nicht reinhalten können Wir arbeiteten zwei volle Stunden umalles . âuszuschaufeln" Ich schickte einen Wagen an den VA Kilo¬meter entfernten . .Bergwafserbrunnen "

. und jeder nahm ein Bad undzog saubere Kleider an . Wir fühlten uns wieder als Menschen
i « v flS Abendessen ausgetragen wurde , schaute einer vonuns nach Norden und stieß einen Schreckensruf aus . Da war sieschon wieder — dieselbe brungelbe Wolke ! Diesmal lief ihr eineriesige Windhose voraus , die wild über die Ebene tanzte . Sie kamauf uns zu . und wir wußten, was uns erwartete , wenn sie das LagerWVÄ lie t Qtfc M "" " zusammen, die Zeltböden zu beschweren unddie Pflocke einzurammen . Zornesflüche wurden von allen S itenlaut , weil wir gerade so schön sauber waren und ganz genau wußten,wie schmutzig wir in einem Augenblick wieder sein würden.Der Anprall erfolgt« mit gewaltigem Krach und einem Kies.Hagel der aufschlug wie Schrapnellfeucr . Fünf Minuten lang um -wirbelte die S a n d h o s e das Lager und versuchte , die Zelte und alleunsere Sachen m den Strudel über uns Hochzusaugen . Doch sie wurdean allen Punkten abgeschlagen und tanzte nun über die Ebene dahmund verschwand kurz darauf in der Ferne .Granzer und ich hatten unser Zell zusammen niedergehalten . InRuhe nach dem ersten Anprall s.ihen wir einander an und brachenin Lachen aus . „Himmlische Güte ! Bin ich ebenso dreckig wie Sie ?"

fragte er. Aber als er sich selbst im Spiegel gesehen hatte , brummteet verärgert : Jetzt habe ich aber genug. Die Mongolen haben dieSache
, erfaßt ; ich bade auch nicht mehr. Wozu denn? Ich gehe zu

r * ® r i aJ ,te >
' denn der Wind sprang wieder auf und entwickelte

sich vor Ablauf einer Stunde zu einem neuen wütenden Sturm . ? -bnTage lang heulte er unablässig ; die Windstille dauerte nie so lang ->daß sich ein Reinemachen verlohnt hätte .

Die schnelle Nachtfahrt war herrlich.
'
Aber irgend etwas arbei -tete in meinem Kopf. Meine Gedanken kreisten geblendet wie Mückenum irgend etwas , um eine Petroleuml -ampe . . .

3M mü« !* e"Jimme r fiel das Licht goldgedämpft auf denSchreibtisch. » Die Uhr zeigte halb elf : wie schnell doch die Zeit ver-geht. Der Seidenschlafrock wärmte wie ein junger Kater Dort loaangefangene Brief : ..Meine Liebe zu Dir ist
'

unwandel -
zuschreiben

' ^ f^ rju6te iä> meine Füllfeder auf . um weiter .
Richtig — da fiel es mir ein : die Lampe , die Petro -leumlampe war , a noch ganz heiß gewesen ! Also warsie soeben ausgelöscht worden. Von der Selbstmörderin . Doch wennman sich tötet , loscht man nicht erst die Lampe aus . Das tut mannur , wenn man andere erschrecken will. Wann kann man Rattengiftohne Gefahr schlucken ? — Wenn man sicher ist . daß der Arzt so-gleich geholt wird wenn man den jungen Mann , den man perRohrpost benachrichtigt hat . bereits draußen auf der Treppe klingelnund sprechen Hort : — dann , meine Damen , dann ist es Zeit , dasGlas herunterzustürzen , die Petroleumlampe auszulöschen, und sichglatt auf den Boden zu werfen ! —
Bei diesem Punkte meiner Ueberlegung angelangt , schaute icherstaunt auf den angefangenen Satz : „Meine Liebe zu Dir ist im -wandelbar wie — und schraubte meine Füllfeder langsam wieder zu.

Wi> führen nur Schuhe
aus unserer eigenen Fabrik.

Darum sind wir besonders
leistungsfähig u . preiswert .

Karlsruhe
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Einsturz des Kalmtt-Turms .
— Reustadt a . d . H^ 28. März . Nachdem bereit » gestern

ei« großes Stück Mauerwerk ans dem Turm auf der Kalmit , de»

höchsten Berge » der Borderpsalz , herausgebrochen war , ist heut «

vormittag kurz vor 10 Uhr der ganze Turm in sich zusammengestürzt
und bildet jetzt nur noch »inen Triimmerhausen . verletzt wurde

niemand . Dr . <5 i , s « l d, d«r Leiter der Wetterwarte , hatte gleich

nach dem ersten Herausfallen eine » Teile » de» Mauerwerte » die

Znstrumente der Wetterwarte vom Turm heruntergenommen , so

daß fie keinen Schaden erlitten haben . Der Betrieb der Wetterwarte

erfährt keine Unterbrechung . Die Instrumente siir die Warte sind

in der Kalmit -Hütte untergebracht worden . Der Zusammensturz
de» Kalmit -Turme » ist al » eine Folge der Erdbeben de» gestrigen
und heutigen Tage » anzusehen .

Die Kalmit gehört zum Urgestein der Vorzeit , in der sich der

Rhein sein Bett durch das Tal wählte . Infolgedessen find bei Erd -

beben die Ausschwingungen gerade hier besonders bemerkbar , vaif

halb auch Eeheimrat Neumeyer seinerzeit die Errichtung einer

seismographiischen Station auf der Kalmit befürwortet hatte . Be-

kanntlich ist für dieses Frühjahr die Erbauung eines neuen Turmes

auf der Kalmit beschlossene Sache . Der Bau dürfte nun , da der

alte Turm eingestützt ist, beschleunigt werden .

Das Bezirksamt
'

hat einen Entwurf über
Friseur - und Haarformergewerbes inrege .

) ! ( Durlach , 29. März . (3m Stadtrat .) In der ge|
Etadtratssitzung wurden die ersten Baudarlehen sur das

Rechnungsjahr ISA vergeben . Die Bautätigkeit ist gegenwärtig recht
uf über den Betrieb des

Zorm einer orts .

polizeilichen Borschrift ausgeabeitet , dem der Stadtrat mit einer

kleinen Aenderung zugestimmt hat . — Die Erwerbslosen er ,

halten auch in diesem Jahre ein angemessenes Ostergeschenk .
— Die D r a h t s e i l b ah n auf den Turmberg ist seit gestern wieder

in Betrieb genommen .
— Unteröwisheim (bei Bruchsal ) , 29. März . (Ein Kind über -

fahren .) Die Tochter des Landwirt » Adolf Becker lief , ihr jähri¬

ges Brüderchen im Wog *« auf dem Fußwege . in der Nähe der

Dreschhalle , stehen , um Blumen zu pflücken. Ein daherkommendes ,

hiesiges Fuhrwerk , dessen Leiter sein Augenmerk auf die andere

Seite gerichtet hatte , geriet dem Fußwege zu nahe und ritz das

Wägelchen um . Das Kind geriet unter den Wagen und ein Rad

ging dem Kleinen über den Kopf . Dabei erlitt das Kittd lebens -

gefahrliche Verletzungen .
--- Mannheim , 30. März . (Abschiedsfeier .) In der Wandel -

Halle des Rosengartens fand gestern abend eine Äbschiedsfeier für

Oberbürgermeister Dr . Kutzer und dem ersten Bürgermeister
Ritter statt . Mit Ausnahme der Kommunisten waren die

städtischen Kollegien fast vollzählig vertreten . Auch hatte sich eine

größere Anzahl sonstiger Gäste eingefunden . Den Reigen der An -

sprachen eröffnete Stadtrat Vogel , der den scheidenden Bürger -

meistern für ihr « ersprießliche Tätigkeit im Interesse der Stadt

Mannheim herzlich dankt «. Beiden Herren , die auch künftig ihren

Wohnsitz in Mannheim deHalten werden , wurden wertvolle Ge -

schenk « überreicht .
---- Ketsch

Nachdem am
gestorben war ,
mann im Tode noch.

=t= Baden - Baden , 29. März . (Bildung «in «» « «itrren Standes -

amtsbezirks .) Mit Wirkung vom l . April wird hier ein weiterer

Standesamtsbezirk gebildet , d« r unter der Bezeichnung „Stande, -

amt » bezirk Baden - Oos " die bisherig « Gemarkung Oos mit
~ ~ der dem Etand «samtsbezirk

Wie b».
gegen die
euweier —

Ausnahm « des Ortsteils Oosscheuern
Baden -Baden zugeteilt wird , umsaht .

---- Bühl , 30. März . (Zurückziehung dt » (Ein ) ,
kannt wird , hat die Reichsbahndirektion ihren Einsp
geplante Postkraftwagenlinie Bühl —Eisental
Steinbach —Baden -Baden zurückgezogen .

— Ottenhofen ( bei Achern ) , 80. März . (Bom Auto ersaht .) Der

Knecht des Hirschwirtes K ö n l n g e r von Kappelrodeck stieg auf der

Ruhsteinstroße vom Rade , um den beiden vorbeifahrenden Autos

besser ausweichen zu können . Das eine Auto bog jedoch unverhofft
in einen Hof ein , wodurch der Radler erfaßt und schwer ver¬

letzt würbe .
-# i Hugsweier . 30 . März . (Tödlicher Unfall .) Am Mittwoch

ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall , dem leider ein

junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der 18iährige Friedrich
Schwab hielt stch nach Feierabend im Hose des Gipsers Lutz aus .
Vor seinem Weggang vergnügt « er sich mit dessen Söhnchen . Bei

dieser Gelegenheit zog er stch durch Sturz auf einen Stein « inen

doppelten Schädelbruch zu und blieb bewußtlos liegen . Ein im

Dorfe anwesender Arzt erschien sofort auf der Unfallstelle , konnte

jedoch keine Hilfe mehr bringen . Nach drei Stunden verschied der

Bedauernswerte im elterlichen Hause , ohne das Bewußtsein er -

langt zu haben .
Schopfheim , 30. MSrz . (Zusammenschluß mit Fahrnau .)

Gegenwärtig wivd die Frage eines Zusammenschlusses der Gemein -

den Schopfheim und Fahrnau erörtert . Di « Gemeinden Tirtb in den

letzte « Jahren immer mehr zusammengebaut worden , so daß stch der

rechtliche Zusammenschluß beinahe wie von selbst ergibt .
Brüggen (bei Rheinfelden ) . »0. März . (Tod durch Blutver -

'
stung .) Die 25 Jahre alte Frau de» Fabrikarbeiters Amust
i e h l e t hatte einen geringfügigen Adzeß . Anscheinend kam

Schmutz in die Wunide , so daß Blutvergiftung entstand , die den Tod
der jungen Frau herbeiführte . Drei unmündige Kinder trauern um
den Verlust der Mutter .

f Erzingen (A . Waldshut ) , 30 . März . ( Todesfall .)
ed im Alter von 78 Jahren der n>eit über die Grenzen

hinau »^ bekannte Altratschreiber Albert Zölle . Viele Jcihre
'
hatteschied im Alter van 78

Hier ver -
die Grenzen Klettgaues

er die Pflichten eines Gemeindebeamten treu und eifrig erfüllt . Da -
bei kamen ihm fein « umfassenden Kenntniss « zu Nutzen , die er auch
sonst gern in den Dienst seiner Mitmenschen stellte . Die ganze Ge-
meind « bewahrt ihm « in ehrendes Andenken ,

** Aulsingen ( bei Engen ) . 30 . März . (Todessturz in der Scheune .)
Der 34 Jahre alte August H e i z m a n n stürzte beim Herunterholen
von Stroh rückling » auf den Heuboden und zog sich schwere Ver -

letzungen zu . die seinen Tod zur Folg « hatten .

vis weltberühmte n P farrer

KneippPilfien
zuverlässig zur Blutreinipunp und

Stuhlgang -Regelung A4il
Kheiim, Sapo je 2. Cal. 3 . .Junip. 1 . Aloe 4
Erhältlich In allen Apotheken Mk. l .-
Hersteller Hermann Oherhaensser
Approbierter Apotheker . Besitzer d . En *cl -

APOtheke In WUrzburg . Mar kt 36 .

Der Sommersahrplan 1928.
Für den am IS. Mai in Kraft tretenden neuen Fahrplan ist

eine Reihe von Verbesserungen und Aenderungen im Fern - und

Nahverkehr vorgesehen , die für di « ' kommende Reisezeit und für den

Ausflugsverkehr von allgemeinem Interesse sein dürfen .

Im Fernverkehr
ist für den Verkehr von HollandnachVaden und der S ch w e i j

sowie umgekehrt «in besonderes beschleunigtes Schnell -

zugspaar mit 1 . und 2 . Klasse FFD 102/101 neu eingelegt ,
das mit Wagen besonderer Bauart nach dem System der Pull -

manwagen ausgestattet wird . Die neuen Züge werden je eine

Abteilung von Hoek van Holland und Amsterdam nach und von

Basel SBB erhalten und währenddes ganzen Jahres ver -

kehren . Wahrend der Hauptreisezeit vom l . Juli bis 10 . September
werden sie nach und von Luzern durchgeführt . Sie verkehren :

Hoek v . H. ab 6.50, Köln 11.35, Mannheim 15.06, Karlsruh «

15 .54, Basel Bad . Bhf . an 18 .32. Der Eegenzug Basel Bad . Bhf . ab

9.53 . Karlsruhe 12 .30 , Mannheim 13.25, Köln 17.02, Hoek v . H.

an 22.22.
Die bisherigen FD - Zllge 163/164 Bassl —Holland erhalten mit

der Einlegung des neuen besonders beschleunigt geführten Schnell -

zugspaares FFD 102/101 zwischen Basel und Holland unter an «

nähernder Beibehaltung des bisherigen Fahrplans künftig auch di «

dritte Klasse . In Verbindung hiermit verkehren die seither nur

während der Hauptreisezeit vom 1 . Juli bis 10 . September geführten
Schwarzwald schnellzüge v 157 Konstanz 6.11 , Offenburg
9.45 und D 158 Offenburg ab 19.18 , Konstanz an 23.15 künftig wäh¬
rend des ganzen Sommerfahrplanabschnitts vom 15.
Mai bis 6 . Oktober . Die Umwandlung der bisherigen FD -Züge
163/164 in gewöhnliche Schnellzüge mit 8. Klasse wirkt stch im

übrigen auch für den Reiseverkehr nach und vom Rheinland sehr

günstig aus .
Weitere neue Verbindungen nach unib von Krefeld werden an

di « Züge 175. D 86 in Darmstadt wie folgt hergestellt : E 175

Karlsruhe ab 8 .56, Darmstadt an 11 .09. ab 11 .30 , Köln an

15.26, Krefeld an 16 .24. D 86 Krefeld ab 18 .04 . Köln ab 14 . 06 ,
Darmstadt an 17 .58 , ab 18 .04, Karlsruhe an 19 .57. Schnellzug
D 270 vom Ruhrgebiet , Dortmund ab 6.40, Köln ab 9 .13 wivd so

beschleunigt , daß er . anstatt wi« bisher um 18 .55 , bereits um 18.20

nach Basel Bad . Bhf .gebracht wird (Karlsruhe ab 15.04) und in

Basel SBB den Anschlug an den Schnellzug 468 nach Luzern (an

20.87 ) und Bern (an 21 .03 ) erreicht .
Die bisherigen Eilzüge 119/120 K a r l s r u f) e—SH o | a u—

2 an da u—Neustadt (Haardt )—B ingerbrii ck—K ö l n wer -

den zur Erzielung günstigerer Verkehrszeiten für Köln zwischen Lan -

dau und Köln in Schnellzüge umgewandelt und bos-Aeuniqt . Außer
den durchlaufenden Wagen von und nach Karlsruhe erhalten sie

künftig auch solch « von und nach München über Bruchsal —Germers -

heim . Zwischen Karlsruh « und Landau bleiben die Züge wie bis -

her Eilzüge . Sie verkehren : Karlsruhe ab 17.40, Landau an

18 .46 . ab 18 .59 . Köln an 23.22 , der Eegenzug Köln ab 6.50, Landau

ab 11 .15, Karlsruh « an 12.19.
Sie Beschleunigten Personenzüge 883/884 Mann¬

heim —Wiesbaden werden künftig auf die Strecke Heidelberg

nschluß
h. Bhf .

i e s b a d « n ausgedehnt , sodaß in Heidelberg Ilebergangsmög -

lichkeiten an die im Sommer verkehrenden Beschleunigten
Personenzüge 847/848 Freiburg —Frankfurt a . M .—

Cleve geschaffen werden . Beschleunigter Personenzug 847 von

Freiburg , Heidelberg an 14 .25, beschleunigter Personenzug 883 Hei -

delberg ab 14 -38. Wiesbaden an 17 .00. Beschleunigter Personenzug
884 Wiesbaden ab 12 .34 , Heidelberg an 15.05 mit Anschluß an den

beschleunigten Personenzug 848 nach Freiburg , Heidelberg an 15.88.

Fm Berkehr Baden - Norddenlfchland
(Berlin » Kamburg )

werden in der Zeit vom 1 . Juli bis 10. September sowie vom 16 .

Dezember bis 28. Februar die Schlafwagenzüge D 3/D 4 Basel —Ber¬

lin in folgenden Fahrplänen geführt : D 3 Karlsruhe ab 2 .53. Ber¬

lin Anh . Bhf . an 12 .45. v 4 Berlin Anh . Bhf .ab , 6 .20. Karlsruh «

an 2.03. Während der Wintersportzeit werden di« Zug « v 3/D 4 von

und bis Chur durchgeführt .
Während des Sommerfahrplanabschnitts werden die Berliner

Fv -Züge 5/6 unabhängig von den künftig auch die dritte Klasse füh¬

renden und daher stärker als bisher belasteten Holländer Schnell -

Bgen D 163/164 von und bis Basel SBB durchgeführt , wodurch die

Fahrzeit zwischen Basel und Berlin um 5ö , zwi¬

schen Berlin und Basel um 43 Minuten gekürzt wird .

Damit werden in der Süd -Notdrichtung die Anschlüsse in Basel SBB

sehr erheblich verbessert . FD 5 Basel Bad . Bhf . ab 9.40 mit A

von
an
Bad . . „ M . .
—Freiburg wird nur noch bis Karlsruhe geführt , jedoch nicht

mehr über Heidelberg , sondern über Mannheim —Schwetzingen ge-

leitet . Frankfurt ab 14 .50, Mannheim ab 16 .45 . Karlsruhe an 17 .41

mit Anschluß an den Zug D 17 nach Stuttgart und D 164

nach Basel sowie dem Schwarzwald . Al » Ersatz für den

südlich von Karlsruhe ausfallenden D 276 wird der bisb -r in Karls -

ruhe endigende Eilzug 100 von Frankfurt a . M . (Karlsruhe an 22.1»)

bis F r « i b u r g (an 0.40) durchgeführt und damit eine beschleunigt «

späte Ab « ndv « rbindung nach dem badischen Ober »

l a n d geschaffen . Als Gegenverbindung zu dem Eilzug 100 wird der

bisherige I) 175 Freiburg —Frankfurt a . M . , Freiburg ab 6 .30 unter

Beibehaltung seiner gegenwärtigen Lage künftig als Eilzug mit

2 . und 3 . Klasse durchgeführt .
Zur Entlastung der Schnellzüge D 1/D 2 Basel —Berlin , die in

den letzten Jahren während der starten Reisezeit in der Regel dop -

pelt geführt werden mußten , verkehren die neuen Saisonschnellzüg «

D 21 . Basel Bad . Bhf . ab 15.35, Karlsruhe ab 18.40. Frankfurt a . M ,

an 20.50 und D 22 Frankfurt ab 8 .32 , Karlsruhe ab 10.50, Basel

Bad . Bhf . an 13 .50. D 21 erreicht in Frankfurt die Schnellzüge D 75

nach Hamburq (Hamburg an 6.07) sowie D 179 nach Berlin (B rlin

Potsdamer Bhf . an 7.00) . V 22 nimmt in Frankfurt a . M . den An¬

schluß von D 180 von Berlin Potsdamer Bhf . ab 22.23 auf .

Im West -0ftverkehr
wird der Schnellzug D 31 , Paris ab 7 .00 , Karlsruhe ab 16.06,

Müünchen au 21 .30 bereits vom 22. April an wieder geführt und

künftig mit durchlaufenden Wagen Paris —Wien ausgestattet .

Schnellzug D 44/D 414 von Wien verkehrt ab 22. April wieder in

der früheren Lage . München ab 8 .30, Karlsruhe 13 .47 . Straßburg

15 .50, Paris an 23.30 mit durchlaufenden Wagen Wien —Paris . £ ie

beiden Schnellzüge werden künftig unbeschränkt für den allgemeinen

Verkehr freigegeben . Eine weiter « Verbindung Paris -

Wien wird dadurch geschaffen , daß der Schnellzug D 69 Karlsruhe

München (Karlsruhe ab 23.35) , der schon durchlaufende Wagen

(Mfei ß̂acföimgi
. fr \ . *$*

••' V .
' ' '

Paris —München führt , anstatt um 7 .00 bereits um 6.40 nach Mfin »

chcn gebracht und mit durchgehenden Wagen unmittelbar nach Wien

fortgesetzt wird (Wien an 14 .55) .
Weitgehend umgestaltet und verbessert wird der

Fahrplan der Obcrrheintalbahn

an

durch Einlegung neuer , sowie durch verleg
vorhandener Züge . Reu verkehren die Gc

" '

ab 7.00, Waldshut 7 .57 , Konstanz an 9 _
8 .00 , Waldshut 9 .40, Basel Bad . Bs . en 10.84 mit Anschluß

'

D 269 nach Frankfurt o . M .-Köln -Dortmund . An den Eilzug 136

schließt in Radolfzell der Eilzug 71 nach Lindau an mit Anschluß an

den Schnellzug D 83, Lindau ab 10.55, München an 15.00. Verligt
werden BP 1630 , Basel Bad . Bs . ab 19.02 (bisher 8.03) mit Anschluß
von D 270 vom Rheinland und Frankfurt a . M . , Waldshut ad 20.20,

Singen 22.02, Konstanz an 22 .88 und BP 1631, Konstanz ab 19.45

( bisher 18.00) , Singen ab 20.28, Waldshut 22.15, Basel Bad . Bs . an

23 .30 mit Anschluß an V 8 und D 41 nach Berlin . Es bestehen somit

künftig vor - und nachmittags beschleunigte Verbin -

dungenzwischenBaselunoKon stanz sowie zwischen Kon «

stanz und Basel . Verbessert werden die Eilzüge 72/73 der oder « «

Rheintalbahn dadurch , daß der Eilzug 73 anstatt um 13 .07 künftig

ten , 13.09 «intres hnell .dem
Frankfurt a . M . aufae . ..
beschleunigt , daß er bereit » um 16.25 in Bafel Bad . Bf . eintrifft und

den Anschluß an den Schnellzug D 1 nach Frankfurt —Berlin erreicht .
. Eilzug 7:
in Basel

. . Juia „ —
aufgenommen wird . Eilzug 72 von Lindau wird s«

luß von
v 2 von Berlin¬erst um 13.24 in Basel Bad . Bf . abgelassen und der An !

' ssenden Sch• ' Eil
n £
ich

Zur Aufrechterhaltung der beschleunigten Nachmittagsverbindung

Konstanz —ÄSllental — Freiburg
wird der neue Eilzug 141 Konstanz —Jmmendingen geführt . Ke **

stanz ab 16.15, Jmmendingen an 17.34.
Auf der Schwarzwaldbahn

werden die bisher auf die Hauptreisezeit vom 1. Juli bi » IV. Sek"

tember beschränkten Schnellzüge p 157 , Konstanz ab 8 .11 , Offenburg

iz an 23.15 wahrend des ganzen Sommer
schnitt « vom 15. Mai bi » 6. Oktober geführt , s
Verbindung mit den Zügen v 163/164 während desin

mers eine günstige dreiklajsig « Verbindung von Holland na <I

stanz sowie umgekehrt vorhanden ist.

Sow -
« o«'

Im Nahverkehr
bringt auf der Strecke Karlsruhe — Rastatt über Ettlingen
ein Triebwagen , Karlsruhe ab 13.18, Rastatt an 18.54 (mit An¬

schluß nach Bc " ~ . - — - - — - -

russreisenden -
auch Sonnt | WWW
15 .39, Werktags ein Triebwagen , Rastatt ab 14.03 . Karlsruhe
14 .35 über Durmersheim . Weiter ist für Berufsreisende und SchiUkk
die Frühverbindung Karlsruhe ab 5 .84, Rastatt an 6 .13, über
Mersheim und in der Gegenrichtung Rastatt ad 7.17, Karlsruh «
7 .50 zu erwähnen .

Auf der Rheintalbahn nach Mannheim

an 19 .02 , geschaffen , der ab Graben
"mit dem bestehenden Person «" '

zug 1267 zusammengelegt wird und 20 .24 in Mannheim ankoinw »-

Die PZ 745 . Karlsruhe ab bisher 14.34, nach dem neuen ^ okirpla ''

14.42 nach Mannheim und 746 , Mannheim ab 9.58 nach Karlsruv »

werden während des ganzen Jahres auch an Sonn - und Feiertags "

geführt . Zur Verbesserung der

Abendverbindung von Baden -Baden nach Karlsruhs
verkehrt der Sonntagszug 979 , Baden -Baden ab 18.35, Karlsruh
an 19 .16, der beschleunigt durchgeführt wird , während de»
Jahres .

Auf Strecke Karlsruhe - Pforzheim
wird Pz 1217 (bisher Karlsruhe ab 10.01) früher gelegt . Er verkebk

Karlsruhe ab 9 .52, Pforzheim an 11 .00 und erhält A n s ch l u v ? ■.
die Nagoldbahn (Pforzheim ab 11 .05) . Neu verkehren
Züge p Z 2311, Karlsruhe ab 12.05, Pforzheim an 18.17 und Pz 231 '

Pforzheim ab 15 .00, Karlsruhe 16.01.
Im Berkehr nach der Pfalz

fährt der Pz 1329 , bisher Karlsruhe ab 19 .40, im neuen Fab ^ -«
Karlsruhe ab 20.06. Der Zug nimmt dadurch den Anschluß von P

von Hamburg —Berlin und von BP 999 von Basel und vom Schw°" ,
wald auf . Während der Badezeit verkehren auch im komm«" °

^
Sommer besondere Badezüge zwischen Karlsruh « und Maxau ,

jeweils besonders angezeigt und bekannt gegeben werden .

Der Berkehr nach der Kraichgaubahn
hat durch Einlegen eines Personenzugs . Karlsruhe ab S .3S,
gen an 7 .27, insbesondere für Berussreisende und Schüler « ineJ,j £t
Besserung erfahren . Der Personenzug 321 nach Heilbronn
an Sonn - und Feiertagen später ( Karlsruhe ab 19 .26 . H«/vro .
an 21 .50 ) , wodurch den Besuchern der Oetigheimer Festspiele
stigere Heimsahrgelegenheit geschossen wird . Zur Erleichterung

y

Sonntagsausflugsoerkehrs (
nack dem Schwarzwald . Freiburg . dem V8 «5 *11̂
und dem Gebiet der Dreiseenbahn werden ab
Mai jeweils am ersten Sonntag im Monat sowie am Pfi " K' "/ . ^ .
und -montag die Verwaltungssonderzüge 4000 und 4001
Zug 4000 sährt Karlsruh « ab 5 .50, Freiburg an 8 .27 mit An !^
ins Höllental . Titisee an 10.17 , Bärental 10.47. Seebrugg <Jn J rU(ij
Zug 4001 freiburg ab 20.15 mit Anschluß vom Höllentol ( £>«*"

ab 18.10 . Titisee ab 18.58) , Karlsruhe an 22 .39.
Im übrigen verkehren die Sonntagszllge « ied«r

gleichen Umfange wie im Vorjahre .
* .

Ausflugszüge . Ab 1 , April verkehren wieder « ine e j«<

Sonntagsausflugszügen , die während des Winter » .

gestellt waren . Ab Karlsruhe treten u . a , wieder , B *
p | l .

ab 13,46 nach Baden - Baden , an 14,29, zurück Baden -Badc "
^^

192.1 , Karlsruhe an 20,09 . Ins Murgtal . Rastatt ab 7 .^

14,13 , Raumünzach an 8,42 und 15,28, in umgekehrter R ' ch ' U Lgstot '

bach ab 17,35 , Rastatt an 18,42 und Raumünzach ab 19M Ml
20 .49 . Karlsruhe an 21,25 , ferner Karlsruhe ab 5 .50 ftuo % [\t

Maxau nach der Pfalz , auf dem Rückweg Karlsruhe an Z», tj n jl *

erwähnten Züge können sowohl mit ermäßigten Sonntagsr

auch mit gewöhnlichen Fahrkarten , auch auf Teilstrecken ,

werden
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Der Sereinfall des Separatisten .
0 . Bingen , 29. Mär ». Vor dem Amtsgericht Frankfurt wurde

dieser Tage eine Beleidigungsklage oerhandelt , die Einblick in die

trüben Binger Separatistentage gewährte und zur Entlarvung des

separatistischen Kreiskommissars Wijchmann führte .
Nach dem Ende der Separatistenzeit hatte sich Milchmann in

Frankfurt niedergelassen und mit einem anderen Kaufmann ein

Lebensmittelgeschäft eröffnet . Als es zum Krach zwischen den beiden

Kontrahenten kam . folgte eine Beleidigungsklage Wschmannz gegen
seinen Geschäftsteilhaber , weil dieser einige Bemerkungen über

Wischmanns separatistische Betätigung gemacht hat . In der Ver -

Handlung vor Gericht gelang es dem Angeklagten jedoch, in vollem

Maße den Wahrheitsbeweis zu erbringen , sodast selbst der Anwalt
des Klägers auf die weitere Vertretung seines Mandanten oerzich -

rete und das Mandat niederlegte . Der Angeklagte wurde freige -

sprachen und Wischmann in der Widerklage zu 100 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Vor dem Frankfurter Gericht hatten die Zeugen ordentlich aus -

gepackt. Darnach ist Wischmann ein Menschenschinder ersten
Ranges gewesen . In Oberingelheim wurden die Bürger nachts
aus den Betten geholt und auf Befehl des Wischmann schwer miß -

handelt . Ein Architekt aus Oberingelheim sagte aus . dah er beim

Verhör durch Wischmann von einer Reihe Henkersknechten mit dem
Gummiknüppel und der Reitpeitsche geprügelt worden sei . Ein

Oberingelheimer Metzger ist von den Separatisten fast halbtotgeschla -

gen worden . Wischmann hat sich auch für das separatistische Notgeld
eingesetzt und dessen Annahme unter Strafandrohung besohlen . Das
Milieu des Kreisamtes , wo die Separatisten herrschten , waren Bier -

flasche , Reitpeitsche und Weiber .

Zu die eigene Tasche „hinterlegt".
D . Berlin . 29. März ,

Der schon mehrfach wegen Betrugs vorbestrafte Rechtskonsulent
Kurt Braun , der auch schon oft die Rolle eines falschen Rechts -

onwalts gespielt hatte , muhte sich wieder einmal wegen Betrugs ver -

antworten . Er hatte einen Postschaffner um seine Ersparnisse von
1500 Mark gebracht . Das Geld sollte zugunsten des Kindes des
Postschaffners beim Gericht hinterlegt werden . Als der Postschaffner
beim Amtsgericht Charlottenburg Nachfrage hielt , sagte man ihm
sofort , „da gehen Sie nur gleich zur Polizei und erstatten Anzeige " .
Der Angeklagte hatte sich dann damit ausgeredet , dah das Geld
beim Amtsgericht Mitte hinterlegt worden sei . Dort war der
Rechtskonsulent aber auch genugsam bekannt , und man gab den?
Manne denselben Rat . Braun gestand auch zu , dah er das Geld
für sich verwendet habe , bat aber , weil die Veruntreuung aus Not
geschehen sei . um mildernde Umstände . Angesichts seiner Vorstrasen
und des Vertrauensbruches wurde dieses Verlangen jedoch vom Ge-
richt zurückgewiesen . Auch die Berusungsstrafkammer des Landge¬
richts III fand gestern für den Angeklagten keine Milderungsgründe
und bestätigte das Schöffengerichtsurteil , das auf ein Jahr drei
Monate Zuchthaus lautete . Wegen der Höhe der Strafe wurde auch
die Haftentlassung des Angeklagten abgelehnt .

Der älteste Mann der Welt ist krank .
D . Paris . 29. März . (Eig . Meldung .)

Der älteste Mann der Welt . Zaro Agha , der nicht weniger als
Jahre zählt , ist krank , und zwar handelt es sich nach einem Be -

« cht aus Konstantinopel um einen Rückfall , der fatal werden kann ,
da Zaro Agha erst vor kurzem aus dem Krankenhaus entlassen wor -'

den ist . Bis dahin war der Nestor der Welt ganz munter . Täglich
wachte er noch seine Runde durch die Kaffeehäuser von Top -Han «
oder empfing den Besuch der Touristen von Stambul . Dem Korre -
ipondenten eines französischen Blattes erzählte er kürzlich noch seine
Zukunftspläne . Er sei seiner jetzigen Frau , die erst 65 Jahre alt ist,
wüde und wolle sich scheiden lassen , um dann noch einmal zu heiraten .

lich Leibrente , in Amerika an . Zaro Agha will , sobald es ihm
wieder besser geht , das Angebot noch einmal prüfen .

Eine Bergwerkskatastrophe durch ein Duell .
Eine eigenartige Aufklärung fand soeben eine Berawerkskata -

stroph « , die sich vor einigen Jahren in einem amerikanischen Koh¬
lenfeld . dem sogenannten „Apalachischen Kohlenfeld " ereignete . Es
erstreckt sich von Pensylvanien bis Albans . Die Grube 18 » . die
früher zu^ den ergiebigsten des Gebietes gehörte , und mit ihren
zahllosen Schächten ungefähr 1200 qkm umspannte , wird seit meh-
reren Jahrzehnten nicht mehr abgebaut , da infolge einer ungeheu -
ren Gasexplosion alle unterirdischen Gänge zerstört
wurden und man es nicht mehr der Mühe für wert hielt , die Wie -
deraufbaukosten auszubringen . Die Explosion war in der Nacht und
zwar zwischen der dritten und vierten Stunde erfolgt . Da um diese
Zeit Arbeiter im Bergwerk nicht waren , nahm man an . das> es sich
um eine ÄellHontMtdiMg handelte und das ; Menschenleben nicht
zu beklagen waren .

Erst durch Kohlendiebe , die derartige Schächte ausbeuten , wurde
festgestellt , daß mehrere Skelette hier unten liegen , zu denen man
leicht gelangen konnte , da einzelne Abteilungen des Gesteins durch
Wasser völlig unterwaschen waren . Auf diese Angaben hin , denen

man zuerst wenig traute , wurde eine Durchsuchung des Bergwerks
angeordnet , die ein überraschendes Ergebnis hatte . Man fand
nämlich an zwei räumlich von einander nicht weit entfernten Stel -
len mehrere Leichen und neben ihnen zwei englische Pistolen . In
der Nähe war ein Instrumentenkasten , wie er zu einem Pistolen «
duell gebraucht wivd . Offenbar 'hat hier «in Duell stattgefunden ,
das die furchtbare Gasexplosion zur Folge hatte . Ueber die Per -

sönlichkeiten , die hier damals umgekommen waren , ist man bisher
noch im Dunkeln , da die Merkmale durch den Brand völlig ver -

nichtet wurden . Die Duellanten hatten nicht damit gerechnet , das«
durch den Schuß das Gas entzündet werden würde , da sie sonst
kaum auf den Einfall gekommen wären , an dieser Stelle ihren
Streit auszutragen . Es müssen übrigens noch mehrere Personen
als Kartelltröiger an diesem Duell teilgenommen haben , die auch
umgekommen sind . inf .

Der erste Gorilla im Berliner zoologischen Garlen
* Berlin , 29 . März . (Funkspruch .) Im zoologischen Garten traf

heute früh ein etwa vierjähriger Gorilla ein . Es ist dies das erste
Tier dieser Art , das sich im Besitz des Zoo befindet . Zur Zeit hat
kein zoologischer Garten auf dem Kontinent ein derartig wertvolles
Objekt aufzuweisen .

Südafrikas Diamantenüberslutz.
Aeue reiche Felder entdeckt. — Ein Deutscher sammelt in wenigen Wochen sür 7 Will . Mark Diamanten .

manten blieb liegen und die kostbaren Steine wurden wieder gegen
die Küste weggeschwemmt . Das kann aber nicht die Ursache der
Unmenge Stein sein , die der neue Entdecker des Diamantenfeldes
vorfand . Dieser Glückliche, der Sohn eines deutschen Missionars .
Dr . Merensky , sammelte in einigen Wochen zusammen mit
seinem kleinen Stab von Gehilfen Diamanten im Werte von
850 000 Pfund Sterling .

Dr . M e r e n st y ging als Geolog systematisch und auf Grund
wissenschaftlicher Feststellungen vor . Bei Kimberley sind die söge-
nannten „Pijpen

" mit blauer Erde , die sich tief ins Erdinnere
«fortsetzen . Dort sind die Diamanten unter gewaltigem Druck aus
Kohlenstoff entstanden . Es find dies die De Beers -Minen . Die
Gewässer früherer und heutiger Flüsse und frühere Flutwellen
haben Millionen Tonnen blauer Erde nach dem Westen wcg -

gespült . So sind entlang der Flüsse die alluvialen Ablagerungen
entstanden , die sich al ? mehr oder minder ergiebige Diackanten -
selber erwiesen haben . Auch die Deutschen entdeckten um 1905
im damaligen Deutsch - Südwestafrika , in der Wüste der Lüderitz -

bucht, ein sehr reiches Dtl-mantenfekd . Geologisch im Zusammenhang
mit dem eigentlichen Diamantenyerd bei Kimberley steht auch das
große Diamantenfeld in Lichtenbura , das 1927 eröffnet wurde und
dessen Reichtum große Unruhe auf dem internationalen Diaman -
tenmarkt hervorrief und zum Beispiel einen Rückgang der De Beers -
Aktien von siebzehn Pft ' rtd auf zwölfeinhalb Pfund bewirkte . Die
durch die Lichtenburger Entdeckung verursachten Zustände veran -

laßten das südafrikanische Parlament , ein Gesetz zum Schutze der
Diamantengewinnung zu schaffen, zumal der Staatsschatz jährlich
aus ihr ungefäyr zwei Millionen Pfund zieht . Nach dem neuen
Eeletz können Leute , die aufs Geratewohl nach Diamanten schürfen ,
behalten , was sie finden , Diamantengraber jedoch, die von der Re -
'gierung einen Ela ! m ge^ uft haben , müssen ungefähr 40 Prozent
ihres Ertrages an die Staatskasse bezahlen . Da Dr . Merensky auf
eigene Faust im Westen auf Grund seiner geologischen Schlüsse
suchen gegangen war , durfte er seinen ganzen Fund behalten . Aber
was sollte mit dem neuen Diamantenfeld geschehen? Seit dem
Anfang dieses Jahwes — die Entdeckung machte Dr . Merensky im
Dezember des vorigen Jahres — zerbricht sich die Regierung
darüber de » Kopf . Vorläufig hat sie . wie gesagt , die Absicht, dort

mgräberel

Kapstadt, Ende März.
In einer der letzten Sitzungen des südafrikanischen Parlaments

in Kapstadt , in der das Budget beraten wurde , fragte der Abgeord -
nete Sir Drummond Chaplin zufällig den Bergwerksminister ,
was die Summe von 2500 Pfund Sterling für .^ eitere MineN -

förderung
"

, die sonst im Budget nicht vorkomme , zu bedeuten habe .
Die Erklärung , die der Minister gab . wirkte sensationell . Er be-
richtete , daß im Nordwesten des Landes ein neues ergiebiges Dia -
manteirfeld entdeckt wurde , das fabelhafte Schätze und
märchenhafte Reichtümer berge . Das neue Feld ist
30 000 Claims groß . Da aber nach dem Gesetz vom Mai 1927
neue diamanthältige Felder nicht mehr als Eräbereien proklamiert
werden dürfen , hat der Minister das Gebiet bereits umzäunen
lassen und dort reitende Polizei zur Bewachung stationiert . Er
'denkt daran , das Feld als Staatsgräberei zu erklären , sechzig bis
siebzig armc Menschen anzusiedeln , sie gegen guten Lohn graben zu
lassen und die zutage geförderten Diamanten im Staatsschatz zu
deponieren . Wie ergiebig dieses neue Diamantenfeld ist. geht aus
der Tatsache hervor , daß der Minister , wie er erzählte , bei einem
Besuch in einer Stunde Diamanten für sechshundert Pfund Ster -

ling sammelte . Ein Kaffer wühlte den Boden ein wenig iyif und
i >ie Diamanten iagen greifbar zutage , so daß man sie nur aufzu -
tlauben brauchte . Die ehrenwerten Abgeordneten bekamen , als sie
dies hörten , allerlei Zustände , die einen lange Zähne , den anderen
"lies das Wasser im Mund zusammen .

Das neue Diamantenfeld , um das es sich hier handelt, ' liegt
an der Alexander -Bai im äußersten Nordwesten des armen Nama -
qualandes . Es ist ein kahler , baumloser Landstrich von Sand
und Steinen südlich von der Mündung des Oranjeflusses , ein
Küstenstrich , der etwa neunzig Meilen breit ist. Dort soll bereits
vor etwa vierzig Jahren ein alter Mann Diamanten gesammelt
haben . Er wohnte , wie man sich erzählt , einsam in einer Hütte ,
deren Ueberreste noch zu sehen sind , und hatte im Laufe der Jahre
eine große Menge Diamanten zusammengetragen . Ein Landstrei -
cher. der davon gehört haben dürfte , überfiel ihn aber , ermordete
ihn und raubte den Sack mit Edelsteinen . Das soll im Januar ,

ein « Staatsdiamantengräberei zu errichten .
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Für Herren :
Elecante Rindbox - Halbschuhe und A CS

Stiefel , weißgedoppelt •

Moderne braune o . schwarze Rindbox - \ A CA
Halbschuhe , weiß gedoppelt • ■ • iw . ow

Lack - Halbschuhe , eleeante Modelle 1 ) A £
für Straße una Geaellschaft - -

16 . 50

FUr Kinder :
Entzückende , feinJarbige Spangenschuhe > • ■ Größe 25—38 8 .50 28 - 24 2 .98 20—22 2,80

Sehr feine Lackspanee ^schuhe und Zugschuhe ^ 3 QG
Größe 33- 3S 7.50 31 - 32 6 .95 29 - 30 6 .50 27- 28 # .95 25- 26 4 .60 22- 24 **•" <-»

sfUfoth & Cerf
Herren -Tourenstlelel' je Ware - - Schiltzenstr . 50 KARLSRUHE Kaiserstraße 118

KonffrmaDden - lltipen
mit Garantje von Mk . I » . ai

Är 1"""
empfiehlt billig 10756

Chr. Fränkle . JglSiM
Karlsruhe , Kaiserpaaaace 7 a.
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MMm !
von «5 Mark an

•Eamenraber von ,ro« r» •iamfitmitt von 70 Mark an
. . _ m iorccM .rilL u «I. Sicht
t

u. Waram . ,ä« N. Qrfafeicfle. o

^ahrradhdlg . IRION
Schützenstraße 40 «

Briefumschläge liefert
Druck .
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Kissels Weine
"Rotweine Fi.

Konsumweia , weiß .90
Haushaltwein 1,10
Kissels Tlscbwein 1-3«
Pfälzer Tischwein 1.40
Laubenheimer 1.60
Riideshelmer 1 .70
Zeller Schwarzer Herrgott . . 1 .90

sowie feinste Gewächse von Bürklin . Bassermann , v . Buhl . Rupprecht usw .

Dessert- u. Krankenweine , Kirschwasser , Weinbrand , Liköre, Sekt
Deutscher Schaumwein . Hausmarke ( Oppmann ) . Fi , Mk . 4.50 mit Steuer .

Deutscher Schaumwein . Hausmarke (Kupferberg ) , Fl Mk . 5- mit Steuer .

Beachten Sit bitte meine 8pmialfe »»ter HotlS KiSSßl

sind vorzüglich zur
Familien - und Festtafel .

Weissweine Fi.
Konsumwein , rot .90
Franz . Naturrotwein . . . . 1 .40
Südfranz . Rotwein 1.60
Bordeaux St . Emilion . . . . 1-80
Burgunder Beaujolais . . . . 1 .80
Dürkhelmer Feuerberg . . . 1-8(1
Bordeaux Medoc 2.50

Kaisersfrasse 150
TfJeohon 186 ( 187

GroflerOsler-Verkauf

ausserordentlich niedrigen Preisen

Große Sendungen eingetroffen
J . Heß , Kaiserstraße 123

RECKER & HAUFLER
JUNO-Kohlenherde 76/58 cm von Mk . 72 .— an

Anzahlung Mk . 82.- und 6 Monatsraten & Mk . 9.—. 10H51
Gae- und komb . Herde . Gas - und Kohlenöfen . Badeeinrichtangen .

Ünt Ihnen den Oflerhedart
20 Möglichen , gewähre ich2.0%

auf Strickkloider für Damen , Backfische und
Kinder , Pullover und Westen , Damen *

Strümpfe und Herrensocken , Handschuh «,
Krawatten , seidene Damenwäsche ,
sowie Herrenwäsche in Macco , beste Qualität

Eugen Schubnell
Strumpf - und Wollwaren -Geschäft

Kriegsstraße 74 (Laden neben Konditorei Freund) am alten Bahnhof
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen . lOSÜS
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» Huhe -

[ Mutzen
Wk\ m
K ^roßer Auswahl

indenlaub
Emmericher Katser5lr. 191

in auserlesenen Qualitäten wieder
eingetroffen .

RM 4.80 , 4.- , 3.60, 2.80. 2.40.

Herren -Unterjacken macoforbig Grase s Große 4EmmericherWaren -Expedition
Kaiserstraße Nr. 152 , gegenflber der Post .

8645 Herren - Unterjacken , echt Maco GröBe 5 Größe 4

Größe 6 Größe 5 Gröfle 4
2 .20 2 . 10 1 . 95

Herren -Unterhosen
macotarbigFUr Ostern :

Noch billiger Einkauf
senr schöne Friiniatirsschufie
für Damen . Herren >1. Kinder , auch
für empfindllcne FUBe , nur sute
Qualitäten , in großer Auswahl . 10227

RU
S Schuh -Etagengeschäft

• mm H8rr8nstr.i6 . i Treppe lioch
bei der Kaiserstraße

Keine Ladenspesen — — —

ArbcifsbeKleidnnGröße 6 Größe 5 Größe 4
2 .60 2 .40 2 .20

Herren -Unterhosen
macofarblg für » Smlllche Berufe

auch 1 Iir Lehrlinge
offeriert in anerkannt nur bes ( en
Qualitäten u . bllllflslen Preisen

Herren -Unterhosen GröBe 6 Grase 5 Gr» a« 4
„cht Maco 3 .95 3 . 60 3 .40

H . WeintraubGröße 6 Größe 5 Größe 4
5 . — 4 .80 4 .50

Herren -UnterhOsen
echt Maco, 2 fädig • ■ • ■

Herren -Reithosen
Sitz und Knie verstärkt •

Größe 5

mit Backofen MUUIIUI UU

126 .- 142 .- 174 .-
Preis für Ratenzahlungen 10281

Bei Barzahlung hoher Rabatt

«LA ? SfrftlvMfrK !
Teigwaren Eier - Suppennudeln & GOJf
Eiergemüsenudeln . . . S 60 bis 70 3f
Makkaronl 00 # Spaghetti 70 bis 85 Jf

Ml fliese flrliHsl 5 ° lo Rabatt
Der echte

Sdiwarztvälder Speffi
ist wieder in bekannter Güte eingetroffen I

Lufli«igHaoflS™ rs

Burchards Reklame -Einsatzhemd
Größe 7 2 .90 Größe 6 2 .60 Größe 5 2 .30 Größe 4 1 .95

Für starke Herren : Unterzeuge in allen Weiten

Herren -Socken Baumwolle, gestreift
Herren -Socken Baumwolle, uni
Herren - Socken Baumwolle, gemustert
Herren - Socken Baumwolle, kariert u. gemustert

Waldstr . 51/Eisen waren/Tel . 5249

leiden , » (filaflolinfeit . »ervölen Herz - , Manen -,
Tarmbeschwerd . , nerv . Manneslckwüche. seelische»
Frauenleiden . Schwermut . Berltimmtbeit . Aug»,

Unruhe hilft seit 25 Jabren
Nerven - Orakonal
icfteficnb au ? 40 aroken und 20 kleinen Tabletten .
Die aroken reaeu das Nervensystem , sowie die
Maaen - und Tarmtätlakett an . die kleinen wirken
beruhigend . scklafsördernd und nervenstärkend .
Sie leben den Blutdruck herab und beseitiaen den
Blutandrana Nack dem Kovfe. Brolchiire frei.

Oriainal -Packuna SO Tabletten Mark 4.50
in Avotbeken — Versand durch:

Dr. R. E. mDller & Co . Berlin - Pankow 309
In Karlsruh « bestimmt *u bab. : Kronen -Avotheke.

BURCHARD BIktorlastrafte 10
Mantel - , Samt - und

Gardinenstosse
eingetroffen . (101SA

Besuch lohnend.

werden auf Garantie für
18 Marl ang« | erttg»
Angeb. » nt ^ Nr . ©6730

an die Badische Presse.

^
ftVizahlut ,

lle &exzeuqea Sie sich!
Jhüfen undvergleichen

'/6 Anzahlung 6 Monate Ziel /

Confektionshaus
Karlsruhe Kaiserstraße 95Das Haus der Vertrauensquaiitäten
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Die ersten Rheindurchstiche zwischen
Daxlanden und Leopoldshafen

Im Rahmen der Gedächtnisfeiern aus Anlast des 100. Todes -
tages Johann Gottfried Tullas veranstalteten der Mittelbwdische
Architekten - und Jngenieurverein sowie die Karlsruher Orts -
gruppen des Bundes deutscher Architekten und des Vereins Badische
Heimat am Donnerstag abend im großen Nathaussaale in Karl «-
ruhe eine Gedenkfeier , bei der Oberrsgierungsrat Spich über :
»Johann Gottfried Tulla und die Rheinkorrek¬
tion mit besonderer Berücksichtigung der ersten
Rheindurchstiche zwischen Daxland ^ n und Leo »
poldsHafen " sprach.

Wir entnehmen dem ausgezeichneten Vortrag , daß Johann
Cottfriod Tulla schon bei seiner Prüfung durch den Ingenieur Major
Bürdet , einem in badischen Diensten stehenden Engländer , eine
praktische Aufgabe über den Wasserbau an der Daxlander
,,Vurga u" gestellt worden war . Im Jahre 1811 teilte dann der
französische Rheinmagistrat die Absicht mit , zum Schutze des vom
Rheui stark bedrohten Ortes Wörth gegenüber Knielingen einen
Durchstich auszuführen . Da auf der badisch - n Seite der Ort
Schröck (heute Leopoldshafen ) in gleicher Gefahr war . stellte man
das Verlangen , daß auch bei E g g e n st e i n und Schröck ähnlich
vorgegangen weide . Die ersten Verhandlungen fanden im Septem -
der 1811 zu Wörth Mischen dem französischen Bezirksingenieur aus
i- auterburg und dem barschen Oberingenieur Gerhardt statt . Tulla
weilte damals in der Schweiz , konnte daher an den Verhandlungen
nicht teilnehmen . Gerhardt wollte den Durchstich zu weit gegen
-Wörth hin legen , was in den von Tulla ausgearbeiteten allgemei -
Ken Korrektionsplan nicht gepaßt hätte . Am 12 . Oktober 1812 kam
es dann zu einer schriftlichen Vereinbarung mit dem Ingenieur
| Q chef Payen in Straßburg , nach der in der Rheinstrecke vom
p n i elinger Steinwicseng ^ rnd — d. i . bei der heutigen
^ chifsbrücke — bis zur Schröcker Färe 6 Durchstiche ausgeführt und
dem Rhein ein nur wenig gekrümmter Lauf gegeben werden sollten .
Dagegen machte stch in der Gemeinde Knielingen starler
Widerstand bemerkbar , durch den es den Ingenieuren nicht
Möglich war , Absteckungen oorMnehmen . Dieler Widerstand kam
»aher , daß der geplante Knielinger Durchschnitt wegen seiner Länge
^ ?rholtnismäßig viel Gelände beanspruchte und der gegen Wörth
Ungelegene Gemarkungsteil mit 427 Morgen künftig links des
^iheins zu liegen kam . Nach dem zweiten Pariser Frieden wurde

Pfalz bayerisches Hoheitsgebiet und Tulla mußte im Spätjahr
*°15 die Verhandlungen über seine Pläne mit neuen Männern auf -
Pehmen . Abermals gingen die Arbeiten infolge des Widerstandes

Einwohner Knielingens nicht vorwärts , außerdem trat in der
vayeriich 'n Leitung des Rheinbaues durch den Tod des Oberbau -
Direktors Gerzens eine Aenderung ein . Sein Nachfolger . Oberbau -
und Regierungsrat Bürgel , mußte sich erst in die Verhältnisse
einleben . Erst am 26. April 1817 gelangte Tulla mit Bürgel zu
5 >ner Uebereinkunft , in der die Korrektion des Rheines zwischen
^ e u b u r g und D e t t e n h e i m sestgelagt war . Aehnlich wie bei
^ ggenstein war auch in derDaxlander „Burgau " (unterhalb
oez heutigen Rheinhasens ) das User mit Hochwasserdamm dem Ein -
?/Uch nahe . Noch im Frühjahr 1817 ergingen die Aufträge zum
Abholzen der in die Durchstiche fallenden Waldflächen , doch scheiterte° le Ausführung vorerst noch am W i d e r st a n d der Gemeinde
^ nislingen . der sich auch Daxlanden angeschlossen hatte

1 zu

Sing
schließlich

darüber der Sommer des Jahres 1817 hin , bis man stch
genötigt sah , militärische Einquartierung nach Knielingen

legen und auf diesem Wege die Einwohner zum Aushauen
der Korrektionslinie zu zwingen . So konnte nun endlich
im Oktober 1817 und im folgenden Winter die Ausgrabung de»
Durchstiche bei Knielingen , Neupsorz , unterhalb Eggenstein ,
N e u b u r g (oberhalb Daxlanden ) und P f o r z (oberhalb Knie -
lingen ) beginnen . In den zwei nächsten Iahren folgten der Wörther
und der Daxlander Durchstich . Bayern verlegte zunächst seine Haupt -
tätigkeit aus den Knielinger Durchstich , um den Ort Wörth der
dauernden Wassergefahr zu entziehen . Für den Durchstich bei Eggen -
stein waren täglich 3000 Mann nötig Da auf die Einwohner von
Knielingen wcniq zu rechnen war , mußten 700—800 Mann Soldaten
herangezogen werden . Schon am 20. Januar 1818 konnte der Durch
stich bei Eggenstein für den Wassereinlauf geöffnet werden . Bi »
zum Frühjahr folgten der Reihe nach der Neuburger . Pforzer und
Knielinger Durchstich . Um die neuen Ufer der Durchstiche zu sichern
und nach der vereinbarten Linie auszubauen , bedurfte es noch jähre -
langer planmäßiger und mühevoller Arbeit . Der Erfolg der Durch -
stiche machte stch schon im Hochwasserjahr 1824 vorteilhaft geltend , in -
dem die Rheinniederung zwischen Neuburgweier und Knielingen von
den Überschwemmungen verschont blieb . Bald nach dem Abschluß
der Ueb - reinkunst zwischen Baden und Bayern vom November 182S
waren ungesäumt die Durchstiche bei L i n k e n h e i m , Rheins -
heim , Angelhof und Friesenheim begonnen und andere
vorbereitet worden . Durch die Einsprache Preußens kamen jedoch die
Arbeiten abermals ins Stocken und erst im Jahre 1832 konnten ste
fortgesetzt werden .

Im weiteren Verlauf seine? Vortages schilderte der Redner
Tullas Werk und ergänzte seine Ausführungen durch gute Lichtbilder
über Pläne aus der Zeit der Anfänge der Rheinkorrektion (Gesamt -
bild des Rheinlaufes . Einzelheiten der früheren Zustände und des
Bauvorganges ) , brachte landschaftliche Bilder von heute und zum
Schluß die Denkmäler Tullas und sein Bild Die Versammlung
.zollte dem Redner herzlichen Beifall .

Versorgung der Kriegsopfer .
Die DurchDhnlinigsverordnlUNH über die 5 . Novelle MM Reichs-

»ersorguingsgesetz läßt die Möglichkeit zu , den Personenkreis der
Versovgmigsberechtigten entsprechend zu erweitern .

a) Kriegsbeschädigte , die wegen einer Minderung der
ErwerbSsÄhigkeit um 20 v . H . seinerzeit aus Grund des § 104
R .V .G . unter Gewährung einer oinm«Kgen Abfindung aus der
Renteiwer orMlng ausgeschlloffen worden sind , erhalten auf Antrag
wieder Vorsorgung , Wenn die Mindermnig der ErwerbsfÄhigkeit in-
folge der anerlaMlten Krieysdienstbeschädigung jetzt — auch ohne
daß eine DerschlimmeounH nachweisbar ist — mindestens 25 v . H .
betrügt .

b ) Kriegshinterbliebene , bei denen die Gewährung
von Elternrente abgelehnt worden ist , weil Bedürftigkeit nicht ge¬
geben war oder -bei welchen an Stelle der EÄevnrente wegen lieber -
schreitung der Einkommensgrenze nur eine ElternÄeihilfe gewährt
worden ist, können durch die Aendoilung des § 45 RJBj®. Nach¬
prüfung beantragen , ob Hogvbcnensalls E l t e r n r e n t e 'für sie in
Frage kommt , insbesondere , da jetzt ErwerbA -osen Unterstützung nicht
mehr als Einkommen im Sinne des genannten § gilt . Ferner ist
die Ernächrerifraye wohlwollender als bisher «vusMegen .

c) Kriegs Waisen , die Rente nach der Borschrift des 8 41
R .VXA . beziehen oder beziehen würden , können auf Antmg im Fall
des Bedürfnisses -bis Ami vollendeten 24 . Lebensjahr eine laufende

ErzieHungsbeihilse erhalten . Voraussetzung ist , 'daß ste sich im Anne
der Richtlinien in der SchulausGildung oder in der Ausbildung für
einen Lebensberuf befinden .

Reichsversicherungsanstalt für Angestellte.
Am 31 . Dezember 1927 liefen 60 921, (50 382) Ruh gelder mit

8143 Kinderzuschüssen , 39 323 (33 479) Witwen - und Witwerrenten
und 27 363 (24 073) Waisenrenten . Insgesamt waren im Berichts -
jähre 60 288 (S9 283) Leistungsanträge zu bearbeiten .

Der Gesamtaufwand für die R e n t e n l e i st u n g e n be-
trug im Jahre 1927 111 .4 Millionen % il (62,7 Millionen R - tt) , Es
beanspruchten hiervon die Rentenleistungen . AbNndungen und Bei -
tragserstattungen 78,4 Millionen und die einmalige Zahlung
zur endgültigen Abgeltung für Rentcnaufwendungcn an Aimsst 'llte
aus der Invalidenversicherung 33 Millionen R -K , Die Entwicklung
zeigt wie im Vorjahr , daß mit starker Zunahme der Rentenbelastung
zu rechnen ist.

Die Zahl der Anträge aus Heilverfahren stieg auf 92 794
(83143 ) . Hiervon entfallen auf ständige Heilverfahren 38 889
( 32 207) , auf nichtständige Heilverfahren (Zahneriatz ulw .) 33 903
( 30 938 ) . Es wurden 34 374 (32 679) ständige Heilverfahren durch-
geführt . Hierfür standen der Reichsversicherungsanstalt 7 eiaene
Heilanstalten und 106 fremde Heilanstalten und Badeorte zur Ver -
fügung . Die durchschnittliche Dauer der Kuren betrug in den Lunken -
Heilstätten 91 (86) Tage , in den Sanatorien und Bädern 31 (31 )
Tage . Die Zahl der Anträge auf Gewährung von Zuschüssen zu
Heilverfahren für tuberkulöse , tuberkulös gefährdete und rachitische
Kinder von Versicherten und für Waisenrentner stieg auf 6812 (3612) .
Zuschüsse wurden bewilligt in 4878 (33821 Fällen . Für Heilfürsorge -
zwecke wurden 17,1 Millionen R -K ( 16 Millionen aufgewendet .

Die Eesamtbeitragseinnahm « betrug 280 Millionen
9UI (243 Millionen RJ ( ) . Die Beiträge betragen etwa 3 vom Hun -
dert des durchschnittlichen Monatsverdienstes gegen 7 vom Hundert
in der Vorkriegszeit . Die Zahl der Versicherten wird für Ende 1927
auf rund 3 Millionen geschätzt .

Die Vermögensverwaltung achtete auf einwandfreie
Sicherheit der Anlagen und aus die Verwendung der Mittel zu
volkswirtschaftlich und sozial nützlichen Zwecken, auch strebte si > eine
möglichst gleichmäßige Zuriickführung der Mittel an die Kreise und
Wirtschaftszweige an , aus denen sie kamen . Ganz besonders wurde
der Wohnungsbau gefördert . Di « hierfür zur V ^rfüguna gestellten
Mittel betrugen rund 73 Millionen R, <* (33 Mill onen 3UQ . Dar¬
lehen für Wohnungsbau und gemeinnützige Zwecke wurden zu Vor -
zugsbedingungen ausgegeben .

Die gesamten Verwaltungskosten betrugen rund &6
Millionen (8,4 Millionen R ° tt ) und machten , wie im Vorjahr ,
3,4 vom Hundert der Beitragseinnahme aus . In den Verwaltung ?»
kosten sind enthalten die Kosten des Beitrags - und Ueberwachungs »
Verfahrens , insbesondere auch die an die Reichspost zu leistende Ver¬
gütung für den Markenverkauf , sowie die Kosten der gesamten Recht-
sprechung .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe.
Sterbefälle . , 27. März : Hermann Rainbeckel , l Jahr 2 Tage

alt , Bater : Hermann Rainbeckel , Vorarbeiter . 28. März : Elisabeth
Bebncke . 57 Jahre alt , Ehefrau von Detlev Behncke , Malermeister :
Friedrich D i e h m . Ehem ., 71 Jahre » lt , Rechn .-Direktor a. D . : Richard
N o e. lebig . 64 Jahre alt , Ftnanzinsvektor . SS . Mär, : Josef
Heiser . Ehemann , 58 Jahre alt . Weichenwärter a . D .

vis neuesten Modelle

kunstgewerbl . Möbel
in alleo Holz- und Stilarten finden Sie billigst in enormer Auswahl bei

I gmVornehme Wohnungs • Einrichtungen
UIIO JOSI | Erbprinzensfr . 2 nebPn Pianoha s

Scb weissut
Ratenk Mifabkommen mit d . Beamtenbank

Wir empfehlen

HERREN - HUTE
Neueste Modefarben !

Deutsche und ausländische Fabrikate

Wilhelm Bauer Karlsruhe
KaiserstraBe 84 .

Kluge , sparsame
Hausfrauen kaufen
das gesunde , nahrhafte und kräftige

Phönixbrot
Der lbiaZ'

|t pst . 30
5 ff 6 ® 4

Hut zu haben in nachstehenden Bäckereien:
W . Hernauer , Äaiserstr . 25
iuötoig Echerwch , Deilchenstr. 15
Karl flembrufler , Marienstr . 57
Hck >. tteff , Boeckhstr . 26
5ranz Müller , Mühlburg , Bachstr , 39
6 « haiüt , Rintheim , Zorststraße

Kocher, Knielingen , Zeldstraße
Mll >. Siegle , Grötzingen , Äelterstraße .

6} Ze»lm 5mften
n . WrümWnl Btfrotiaraanen

J .Wime BitmenfMen
Iren

" 3u crfr °8- u . Nr . lfiSJto in der

ilQ

Verloren
am Mittwoch abend ein
Manlchettenknovs Gnchs
kovfartl mit Kettchrn u.
Schlemver ^ Der ehrliche
Kinder wird Mbet . . denl .
b . Mahler . !>re«dorsltr . 7
geg . Bel . ab»ug . tB21Q

Uebel &

Lechleiter
Piano

Teilzahlung - .Miete
Katalog kostenlos

nur durch

H. Maurer
KaiserstraBe 176
Eckhaus Hirschstraße

WO kaukt man
Kinder watten u.
h tappwaäen
Korb - und Spiel¬
waren ? Bei

HWifzcmann
Mühlburg, Rbeinstr .34a
Telefon 29(10. 9662

Welcher
Schneider

kann ab u . zu ©toßftfld
mitmachen . Angeb. u . Sit.
« 7083 an die Bad. Pr.

, 8tär1cer , kraftvoller

denn je — der neue Chevrolet mit

sicherer Vietrradhremse übertrifft sich selbst
-

»! vA

Jeder Chevrolet hat ein Jähr Garantie — Bequeme Zahlungsbedingungen

Gro/ ? , stark und
sparsam im Betrieb ,
erheblich herab »
gesetzte Preise

Die
Modelle für 1928 — auf

einer Prüfungsstrecke von
4 500 000 km erprobt — sind we<
sentlich verbessert , noch schöner ,
stärker, handlicher , bequemer
und sicherer geworden .

Noch kraftvoller der
berühmte Chevrolet » Motor
mit Aluminiumkolben , thermo»
statischer Kühlung , stärkerem
Anzugsvermögen und vielen

raffinierten technischen Einzel »
heiten ; pfeilgeschwind auf der
Landstraße , vorzüglich geeignet
als Bergsteiger .
Die neue , sichere Vierrad¬
bremse läßt auch den neuen
Chevrolet augenblicklich an»

Ermißigte Preise
Touring , 5 Sitzet ]. M 3725
Coach , 5 Sitzer 4250
Sedan , 5 Sitzer 4625
Imperial »Landau Sedan . . 4920
Sport «Coup4 , 4 Sitze . . . . 4650
l/j»t»Lieferwagen «ChassiJ . . 2895
l 1/»»t»Lastwagen «Chassis . . 3795

Prellt ib Berlin , 5 Reifen bei Pmanenwigm .
Ferner fahrbereite SdrneU' Utfer - und Lastwagen
Muf Chevrolet -Chassis . Auskunft und Beratung

durch unsere Händler .

halten . Er schießt aus dichtem
Verkehr blitzschnell vor . Hand »
lieh , beweglich gehorcht die
kugelgelagerte Lenkung der
leisesten Berührung .

Noch geräumiger , noch
bequemer ist die farbig leuch«
tende Eisher--Karosserie . Sie ist
noch länger geworden , der Auf »
bau und Kühler z. B. bei der
Coach um volle 20 cm. Jetzt
ist noch mehr Raum für fünf
Erwachsene und viel Platz zum
Ausstrecken der Füße.

Eine kurze Probefahrt zeigt am
besten , in wie reichem Maße
dieser neue Chevrolet verwöhn »
ten Ansprüchen genügt

GENERAL

C H ' EVRO LET
MOTORS G. M . B. H „ BERLIN . BORSIGWALD

Autorisierter General Motors »Händler für Chevrolet

MUielbadische AulorngbilG.m. b. H., Karlsruhe, Kaiserallee 62, Telef. 6649
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Einheitlich fest. — Elektrowerte , Polyphon und Glanzstofl
im Vordergrund. — Käufe der Provinz und des Auslandes.
Glatter Verlauf des Zahltags. — Verlauf nicht einheitlich . —

Fester Nachbörsenschluß.
Seilt » , ao . Mär ». (3u » Ii » tttA . ) Die Spezialhanssen setzten sich bei

Beginn der bentigen Börse äntzerst lebbast fort und trugen so dazu bei .
» atz die Gesamttendenz einheitlich sest war . Die Kursstetgerungen
gingen au » von Elektrizitätswerken , Polyphon und Bereinigten Glan »-
stoff . wurden aber ganz ollgemein durch bemerkenswert lebhafte Käufe
der Provinz und des Auslandes nnterstiitzt . In den heute besonders
exponierten Werten , voruchmlich in Polnnhon und Bereinigten Glan »-
ftoff fanden anscheinend Jnteressenkänfe statt , die immer schärfere For -
men annahmen . Tie AnfangSgewinne dieser beiden Pariere betrugen
infolgedessen IS—20 Prozent . Man erzählte sich beute , da « sich die An -
lichten der Beratungsstelle für Ausländsanleihen über die Kommunal -
sammelablösungZanleihe dem Standpunkt der Städte wesentlich ge -
nähert hätten , und hast mit dein Zustandekommen dieser Transaktion
voraussichtlich im April gerechnet werden könnte . Die Auslegung der
Anleihe würde hauptsächlich im Auslände erfolgen . Ueber die Tarif -
erhöhungsabsichien der Reichsbahn fetzte man sich hinweg , weil ans den
Mch reinahmen neue Austräge der Wirtschaft sufliefecn würden . Die
Börse zeigte sich weiter durch den glatten Verlauf des heutigen Zahl »
tages befriedigt . Die Tagesgeldfätze zogen zwar auf 0—8 Prozent an .
doch war der Markt ausreichend versorgt . Monatsgeld wurde mit 7.5
biS 8.3 Prozent und Geld auf ein ' ge Tage über den Ultimo mit 8
bis 9.5 Prozent gegeben . Warenwechsel ca . 7,12 Prozent und darüber .

Am Devisenmarkt zog der Dollar gegen die Reichsmark aus
4 .1825 an . DaS englische Pfund ermäßigte sich gegen Newoork aus
4 .8810. London -Mailand unveiändert 92.40. London - Madrid 28.97.

Im weiteren Verlaus der Börse erzielten die Spezialwerte neue
ansehnliche Kursgewinne , während sonst die Tendenz nicht gan »
einheitlich war . Günstig kommentiert wurde der Sommerzbank -
bericht . nach dem das Berhälnis der Börsenkurse , ur Rente im allze -
meinen vorteilhaft sei . Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit standen
neben Rhein . Braunkohlen die Aktien von Beiger Tiefbau , die nach
ihrer AnfangSnotitz erneut um 12 Prozent stiegen . Phil . Holzmann
vlnS 2 , Glan,stoff und Hemberg behaupteten weitere Befestigungen um
ö— 7 Prozent nicht voll . Ebenso gingen Polyphon in der zweiten Stande
etwas unter ihrem höchsten K .nfe um . Spritwerte sehr fest . Am un -
notierten Markt verzeichneten Terra - Ktlm eine Steigerung um 7 Proz .

PrivatdtSkont unverändert 8.87 Prozent für beide Sichten .
An der N a ch b s r f e wurde da « Gefchäfi zunächst etwas rnviger

und die Tendenz teilweise schwächer , doch schlaf , die Nachbörse
in s e st e r Stimmung unter Führung von Svezialvavieren . I . G .
Farben , die zunächst stark ve/nachlässigt waren und aus Taufchopera -
Honen mit 246 .25 schwächer einsetzten , waren nachbörslich mit 248 .75 blS
249 egfragt . Polyphon gingen mit 842.5 bis 344 aus dem Verkehr und
konnten damit einen neuen Rekordstand erzielen . Man nannte im ein -
, einen : Karstadt 213 , Rütgerswerke ,102.73 , Gcffürel 285 , Ver . Glanz -

stofs 727. Lemberg 517 . Siemens 280 .5 , Schultheis ? 177, AEG 158.5,
Bergmann 181. Wcffürcl 285. Dessauer Gas 188, Loewe 250, Havag 156,
Nordd . Lloyd 149.25— 149.5 . Stöhr erhalt 213 , Neubesitzanleihe 14 . , 0. Ab -
lösnngsanleihe I nnd II 52.10 , III 54.80.

Mannheimer Börse .
Mannheim . SO. Mär, . MJinen « Drahibericki . i Tendenz f e st . Es

notierten Badische Assecura », 245 . Badische Bank 156. I . G . Farben -
industrie 147.5 . Mannheimer Gummi 28 . N « u ->7. Pfälzische liah -
maschinell 4V. Waoh u . Srentca 135. Westeregeln 183. Zellstoff Wald -
hos 267.

krankLurter Börse .

Auf Spezialhaussen allgemein freundlich .
Frankfurt , 80. Mär ». An der Heutigen Börse blieb die Stimmung

freundlicher und ans den meisten Marktgebieten konnten sich
weitere KurSbessernngen durchsetzen . Die Anregung ging wieder von
dem lebhasten Geschäft in einigen Svezialwerten aus , für die fich einige »
AuslandSinteresse bemerkbar machen soll . Bon Seiten des privaten

Berliner Devisennotierungen rom 30 . März

Amsterdam
Bneno « <Bire«
« riiflel.Antra.
CM »
Kopenhagen
Stockholm
Helstngfor«
Italien
London
Newyorl
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

20. Mär »
Meld | <Prtet

168 22lie8 58
1 .786
&Ö. 335
11t 51
111. B6
112 . 14
10 . « 7
22 .65
20 . 893 . . . .
4 1775!4 1855
16 44116 .48

445
111 73
112 18
112 36
10,S3l
22. 105
20 4' 9

80 Mär, .
« eld I Wriet

188 25jl88. 59
1 .786 1 .790
58 .31 58 .43
Hl •HU 73
111 94 112 . 16
112 12 112 84
1" 515 10 535
22

*
075122 115

20 391 20 436
4 .17614 .185
16,445119 . 485
80 44Ü80 305
70 .38 70 .52
1 .995 1 .999

Rio de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Sonstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
« air »

2». Mär ,
Meld ! ? rte»

0.5025 0 5045

30. Märi .
meld

0 .503w
7 .348

9>rin
0 .505
58 .89
12 399
7 .372

72 .97i73 . ll
3 .0193 .025
18 .08 18.12
81 .50
2 .118
5 .534
4 .181 .
4 .326 4 ..
20. 919,20 .

81 .66
2 .122
5,546
4 .189

Amsterdam
BuenoS -AireS
Brüssel-Antra.
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Kelstngsor«
Italien
London
Newyorl
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
39. Mär ,

Meld I Brie'
168 l «!l68 --Z
1 .7861 .790
58 .3558 .47
111 51 Iii 7?
111 9i 112 lf
112 . U 112 ae
10. 61510 535
22. 071 22 111
20 333 20 433
4. 1760 4 1840
18. 442jl9 48 '
80 . 50i 80

*955
70 .3870 .52
1 .997 2 .001

Devisennotierungen
80 Mär »

vom 30 März

meld
168 27
1 .786
58 .35
111 64
111 . £7
112 . 14
10. 518
22 073
20 397
4. 1778
16 44 '
80 455
70 .38 70 .52
1 .995 1 .999

pries
168 61
1 .790
58 .47
111. 76
112 19
112 32
10. 538
22 113
20 437
4 1858
IS 482
8i '

615

Ria de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Sonstaniinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

29 Mär ,
Meld I Briet

0 rQ2Sin jo ;5
58 .76 :58 .88
12 3771' 2 97
7 .340 7 .354
73 .00 73 .14
3 .019 3 .025
18 .28 18 .32
81 535 81 6 ' S
2 .113 2 .117
5 .534 5 .546
4 .179,4 .187
4 .3264 .334
20,916 30. 966

SO
Meld

0 .503
58 .80
12 37 /
7 .341
73 .00
3 .019
18 .08

2A18
5 .534
4,181
4 .326

Mär ,
Brie »

0 .505
58 .92
12. 597
7 .355
73 .14
3 .025
18 .12
81 .66
2 .122
5 .546
4 .189
4 .334

|30 956

Züricher Devisennotierungen vom 30 . März

Rewyorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
CMo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

_!0 .43
72 .42
27 .42
87 .53

i39 :l
':

138 .55
139 .05

15 .38
124 .12

2»l« Proz .

80 8 .
51912

25 .34 ' ',
20 .43 ' .
72 .46
27 .42 :!
87 .45

209 .05
139 .40

Wien
Budapest
Agram
Sofia
vulareft
Warschan
HelstngsorS
Sonstantinop .
Athen
BuenoS.Alre«
Japan15 .38 '/-

124 .12 ',,
Monatsgeld Vi» Pro ». 3 MonaiSaeld 4' k Pro, .

80 . 8
73 .05
90 .70

9 .13 - «
3 .75 ' /-
3 .24

58 .25
13 .10

2 .63 - .
6 .89

(Jnnofierte Werte
Mitgeteilt

Adler Kali
Baden!» Druck .
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Pelrol .
Gasolin
Grindler qigarr .

von Vaer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
60 '/c
90 ° °

162 -,
27 %
62 %
%!:

Jtterlrastwerle
» ali .Zndnstrie
Kammerlirsch
KarI «r .Leben «»ers .
KrügrrShall
Moninger Brauerei
Ragatter ivunapn

15 %| Mo»t «. Wieneuberg.
185 °/«

40 ' /°
250 °/°
142 °>
150 " »

18"V

Spinn , Kollnau
Spjnl !. Csfenburg
zuckerware» Speck
Karlsr . Masch .

aesucht

55 %
140 °/.
1407 °

<i >
38G *

Publikums blieb die Beteiligung am Börsengeschäft nach wie vor je»
doch sehr gering und im allgemeinen waren die Umsätze nicht merklich
gröber als an den Bortagen . Der Beschluß der Reichsbahngesellschaft ,
die Tarife , n erhöben , konnte keinen « » günstigen Eindruck ausüben .
Ferner bereitete der heutige Zahltag kein« Schwierigkeiten . Lebhafter
gefragt waren vor allen Dingen Rhein . Braunkohlen , die zum erste »
Kurs um 8 Prozent höher lagen . Harnener gewannen 3 Prozent ,
während die übrigen Montanwerte nur behauptet blieben . Rheinstahl
iedoch waren 2 Pro,eni niedriger . Stärkeres Interesse erhielt flch sür
Gessürel auf dem erhöhten Kurs der gestrigen Abendbörse , der dann u «
1 Prozent überschritten wurde und im Verlause weiter bis 2 Prozent
anzog . Siemens lagen 1% Prozent höher , Licht « . Kraft dagegen H
Prozent gedrückt . Bergmann trotz des günstigen Abschlusses nur be -
hauvtet . Am Schisfabltsmarkt waren Nordd . Jlond mit vlnS 1H Pro¬
zent weiter gefragt . Bei den Bauunternehmurygen konnten Holzmann
erneut Prozent anziehen . Wantz n . Frevtag vluS 1 Prozent . Am
Karbenmarkt herrschte Angebot . I . G . Karbenakiten eröffneten 1 Pro -
zent niedriger . I . 09. Bond » 342?4 Prozent . Die Banken lagen unter
Führung von Danatbank befestigt . Deutsche Anleihen still und knavv
behauptet . Von AuslandSrenten waren Mexikaner stark gefragt nnd fest-

Usrenmsrkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 80. März . tFnnkIvrnch .1 Produktenbörse . Die durchweg

befestigten ausländischen Getreideterminbörsen wirkte « , sich anch i «
Berliner Handel »u einer allgemeinen vefestjgnng an ».
Wenn auch eine grobe Borsicht in den Kaufaufträgen der Mühle »
wegen der anhaltenden Absatzschwierigkeiten im Mehlgeschüst nnoer -
kennbar ist . so erfuhr doch das Niveau für nähere Wetzen sichte »
eine Steigerung von 1 RM ., für Jnli sogar von über 2 R2B . Prompter
Weizen wirb umfangreich angeboten , doch ist er wegen der allzu hohen
Forderungen nur schwer unterzubringen . Trotzdem cheute av >
Roggenmarkt von , wan ?ig Andienungsvartien die Halste etwa
unlieferbar war , eröffnete der Mär , unverändert . Im übrigen waren
die Sichten 1 RM . höher . Hafer wird effektiv und Zeit fest« bezahlt -
G e r st e ruhig .

Berlin . 30. März . lFnnksvrnch .i Amtliche Prodnkienn - tiernnge «
(für Getreide und O - lsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 247—250 , Mär , —. Mai 274.50—274 Brief , In »
284—283.50 Brief . Tenden , Schluß abgeschwächt : Roggen : Märk .
25»—2kl . Mar , 275. Mai 282—281 .50. Juli 265.50—264 .75, Sevt . 246
bis 245 , Tendenz stetig : Gerste : Sommer 232—280 . Tendenz beb -:
Hafer : Märk . 235—243 , März 254 , Mai 262—261 .50 Brief . Juli 266 .50
und Brief . Tendenz befestigt : Mais : loko Berlin 237—239 . Tenden »
stetig : Weizenmehl 31 .25—35 . Tendenz stetig : Rogaenmebl 34.15—36.7.'' ,
Tenden , befestigt : Weizenkleie 17. Tendenz fest : Roggenkleie 17. ' Ten -

" '
?̂ debura . 30.

^
Mär, . Weisizncker seinschltebl . Sack und Verbrauchs -

Neuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -

balb 10 Tagen 26.75—27.15 RM . Avril 27.80, April -Juni 27.15 . Ten¬
denz ruhig .

Textilien .
• Bremen , 30. Mär ». Baumwolle . SchlnhknrS . Ameriean fnlln

middling . e 2« g . mm loeo per engl . Pfund 21 .56 Dollarcent ».

Metalle.
» erlin . 80. März . Meiallnoticrunne » für je 100 Kg . Elektrolnt -

kupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung » ei

Vereinigung f . d . Dt . Elektrollltkupfernetizl 184.75 RM . Notieruuge «

der KommiMon deö Berliner MetallbörienvorstandeS ( die Preise ver -

stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung nnd Beziw '

lung . I Originalhüttenaluininiilin , S8 bis 9S Prozent in Blöcken . Watz -

oder Drahtbarren 210 RM . : deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 00 Pro »-

214 RM . : Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350 RM . : Aniimon -Regulns

83—88 RM . : Keinsilber ( 1 Kg . fein ) 79—60 RM .

Berliner Börse
vom 30 . März

Deutsche Staatspap .
29 . 3. 8. i. 3.

Abl. Schuld
.. I . II

III
Reubesi»
C% Reich « .

a »leihe 27
6 Tl . Wertb.
2- 5 Gold-

schul! K
K̂ D.AeichS » .
6% Baden

Staat « 27
6 % Bayern

Staat « 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat « 26
Dt . Schichgeb .

52 52
54 .90 54 .8
14 .70 14 .7

87 .5
94 .1

95 .5

80 .25

81 .7

81

87 .75 88 .25
6 .6 6 .7

87 .5
94 .1tu
80 .3

81 .8

81

Wertbest - Anleihen
5 Bad . Et .» . - H .7
5 Rh. .« . <? . 74 .25 -

Ausländ Werte
5 Mex. ob » .
4 Mez. abg.
4W, Cest . ®.
4 Goldr .
4 « r,nenr .
4 Türk. Ad .
4 T .Bogd.1
4 T .Bagd .»
4 T. Zoll.
Tür !. . Lose
4M llng . 13
4' b Ung. 14
4 Ung. Gold,

renle abg.
4 itronenr .
->Tehnanl .

4'.i da. at>» .
Vsrk «hr »« »rte .

A. -G .s.Bcrk. 19S 195
All ». Lotalb.
Aallimo «
Kanada
Tt .EIs^y .? »«.
7 Reich «».
Eleltr . Hchb.
dlo. zertis » .
Hamb.Palets .
i >amb.Hochb .

- 26 .75

24 .37
1 .75

17 17 .»

88 .5 88 .25
153 ' . 155
85

Hamb. SUdam 210 .5
5 .5
16

29. 3. 30. 3 .M
146,5 149

6 .62 7
137 ' » 137 ' .
73 .62 72

Aktien .
144 .5

!5 5^ 5
165

I". 153 .5
. i' /a 106
158 .5 159 .5
15 ? ' » 161 ' .
138 .5 17 '

H»ns »
Neptun
N. Lloyd
Schantung
Süd .Eisend.
Ber . Elbe

Sank -
Adc »
Lad . Bant
81 . tL Werte
BI. s. Brau
Barm . Bk» .
« ay.Hyp .« .

,, verein «
« erl .Hdl«i>cs.
(kommrrzb.
Danz .Prsv .
Tarmst .Bl .
D .Asiat.Bt .
Dtsche .BI.
Dt .HyP .Bk .
D .Uebs .Bl .
Di«l . >Ges .
Tresdn .Bk .
« othaGrun »
Li>«.Znter .
Mein .HyP -
Mitt .Bod .ll .
Mitteld .Cbl.
Lftbanl
veft . Credit
« r .Boden
Reich «ban>
Rh .Creditbl .
Südd .Bod.Sr .
Südd . Ti «l.
Bbl. Hamb.
Wiener Blv .

Industrie -Attlen ,
Accumulat . 150 "'« 150 '/«
« dl. u. Lpp.
« dlerh. Gl.
« dl. » leyer
? . <f - ffl.
dt «. Sit . B
« Isen Zem.
« mmcnd P .
« schass.vrSu
« schass.gell».
BugSb.RM .
Bamag . Mg.
Bamb .» »III .
« amd.Milz .
BarovWal ,
Basalt

29. 3. 30 8
Bayr . ZeV.
Baqr . Mot .
Bayr .Spicg .
J .P .Vembg.
Berger Tsd.
Bergm . Elel .
B.KarlSr .Z.
Berl . » indl.
Bl .Masch.
Berth .Mess .
BranliRürnb .
Brl . Br » .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bu » .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Bndern « <f .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Sapito KI .
Chade
Eharl . Waff.
(sh . Burla »
ikh. Heyden
(! l>. Gelsen«.
Ch. Albert
Cone. Berg
Eoik . Ehem .
(Csnc. ( Spinn .
Ct . Caoutch.
TaimlcrBcn ,
Dess.Ga«
Tt . AN. T«>.
Dt. Asphalt
Dt. Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Kadel
Dl .Lin»l. U»t.
Dt .LinoI.Wk.
Dt . Masch .
Dt. Po «
Dt . Schacht «.
Dt. Spiegel
Tt . St -i» ,g .
Dt. Ton
DI . Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Attten

„ Union
Dr .Schneltpr.
Düren Met»«
Dürloppwle .
Tüss.Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisend. Brl .
Eis. Sprottau

220
66 .25
507

W i
457 460
123 *1« 184
99 100
176 .5 176
168 170
212 214

.25 64

,61 ' / . . .
, 4 94 .87
»

"
%

5^2 .5 574

iL W
7V 73 .75
100 100
345 95
, 5 57
135 136
120 120 ' '«

.75 87 25
V » 187 ' >

' . 120 .5
^ ■5 154 .5
26 ' « 129

90
85

1515 153

88 ^ 5 89 .5
218 218
260 259

}§l v«
29 §9
119.5 117'/«

iII ' Iii
r ö f 25

El . Liese».
El . Licht « rast
Els.Bad .W.
Engelh.Brän
Enzing . -U.
Erdmsd .
Erlang .« » .
Eschw .Bg.
Ess.SteinI .
« ober Blei
gahlbg .List
iallcnstein
âradit

-.G.Farbcn
ieinjute
?ldm. Pap .

„ ^ltenGuill .
ftlöth .Masch .

traustadtZ
.

rcundMsch.
Fried .Hall
Artedr .HUtie
Frisier
Goggcn.Eis.
Gels .BW .
» enschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girme« S «.
Gladb .Wolle
Gla «Sch »»e
Glockenft .
GliickausBrüu
Goldschm .
Wotlite Wg.
© ritjtt

'
ct

Grün u. Bits .
Gruschlviti
Guanowerle
Gnndlach

G.
âckcth D.

)«Ue Masch .
>amb.El .

^ ammerscn
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .PhInix
HarlortVg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.

tedwig
«h.

eld Franle
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille Wlc.
Hilperl M.
Hindr . Auss .
Hirsch » nps .
Hirschd .Ld .
Horsch

1 ^0 .5
196 ' -
119 .5

104
32
131 '/«
95

i.25

93 5 93 .75
139 13u" «T
155 ' . 156 "i
172 165 '/«
58 57
124 124

- 85 .75
25

_
62 25 .62

169 ' /» 172 " .
23 23
100 100 ' '«
& %£2
88

12
88 .5

113 114 '/«
138 '/« 140

29. .i .
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . PI».
Horchwte.
Hoielbetr.
C .M .Hulsch .
Lor. Hulsch
Ilse « ergb.
^ »duftried.
Ieserich
hüdel
Junghan «
» ahla Porz ,
» alt Aschl.
Karstadt
» löckncrw .
Knorr C. H .
» öhlm. St .
Kalb &. Sck .
Köln Neuest.
Kölner Sa «
Konti . Wall
Kört Gebr.
Kört El.
Kraust & Co.
KunzTreib ».
Küpper««.
Lahmeyer
Laurahülie
Leip, .Riebe«
LeopoldSgr.
Linde« Ei«
Llndström
Linget Sch .
Llngnerw .
Loewe Wle.
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
ManneSm .R.
ManSseid
M - W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Meiallbanl
Miag
Minima ^
Mix &. Gen. '
Mot . Deut,
Mülh . Bg.
Nation .Anto
Aeckarsntm
?!eckarw «e.
Ndl. Kolile
Nordd .Ei«

„ Steingut
Rordd .Tril .

, . Wolle
Nbg.Herlul .
Lb . -Ledars

156 .5 160
n .2X> 73 .12
135 135 .5
81 .5m
61 .5P
101 .5 99 .5
133 .5 135
139 142
122 .5 121 ' «
141 ' « 143 .5

lll 12 (X5
94 94 .75
56 .37 59 .25
18 166.5
iritr

m %7-5
100 100 .5

Ct . » als
Dto . Gennh
^ rcnftcin
Lstwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinlsch
Pililer Wtz.
Poege et.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preutzeugr .
RadebergExp.
Rasqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichctbräu
Reiche » M.
Rei«h. Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettr «
„ Möbel
, , Stahlw .

R . W . E.
Wefts .K.

RW . spreng
Rhenania ch.
Richter Dav.
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rüigersw .
Sachsen« .
SSchs . Guß
S . -Th. Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Saizdetsurth
Saugerh .M .
Sarotti
Scheiden «.
Schering ch.
SchlegeldrSu
Schief. Berg .

Ainl
Zchl .B .Beuth
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Zchuckeri et.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
ZieaerSdWerl
Sie « . Gl.
Ziem.Hal«le

29. X. »0 H
99 .75 100 ' ü
76 .37 80 .5
131 % 132 '/«
278V« 284 - 1

96 .5 97 .5
100 >/s 100 ' «
86 88
173 173
322 323

Iii §42 » t
101 .5 101 .5
92 .25 93
171 172

35 235
r iif

%

»7 .25 27 .25
>20 222
»08 208 .5

351

4.5 !

Sinner « .G.
Stoßsnr « ch.
Stett .Eham.
Stock & Co.
Stöhr » g .
Zlöwer NM .
Stolb . Zint
Slollwerl
Strals . « p.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
S »en «la
Tel . Berlin
Thörl vel
Thür . Sa «
Tietz Köln
Tran «radio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Bar, . Pap .
Ber .Böhlcrp .
„ Chart .
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
,, Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

Bern . W.
Stahlw .

,, AYVen
BI« . Wle.

2» . » . 30 ».

93 .5 93 .25

21Ö
75

212 ' -

205 200

an M
th ^
99 ya .tii ®
127

5 M

Bogel Tel.
« - Igt Hassn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gels«
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ion
Witzner Met.
WittenerGuß
Witt .Tief.
Wois Niasch .

Zellsl
'
.Waldh.
Versiehemneen .

Aach .M .Feuee "
Pitt . Ällg .
Bilt . Feuer

üolo » ' » ' - ' >' »rte .
Dt .-Lstasrita 175 ' /« 18
Neu .Guinea 600 60
Ctwi 43 .87 43

'

li m
705 726 .5

125 125
84 84
88 5 88 .5
219 .5
82 04- ä
103 .5 9« .5t

BS .5
176 .
26 .25
l/b c14J .5
10«

;3 184

> M
133 .5 135 .5

! ^3
5

133

. 51 152
142 ' . 142
265 .5 267

Termin -Notierungen
29 g. .8 . 8 .

154 .5
212 . ^227 - . 229
i& öi*

Hamb .Hoch.
tapagamb. Süd
Hansa
Sl»,d
« .G.Bers.
1% « eich«b.
Ctani
« kw
Barm .Bant » .
Berl . Hdlsg .
Cammer,b .
Darmst. BI.
Dt. Baal
Di «lonto -Ges . 159 -/» 160
Dre«dn. Bt . 160 .5 162 "«
Mitleid .Erb .
« . E . G.
Bergm . <k.
Berl . Masch .
Buderu «
Cbade . . .
Eharl .Wass.
C «. Caonich
Daimler
Dess. Ga«
Di . Erdöl

Masch .
Dynamit
Elettr . Licht
Elettr . Lies .
EssenSteinl .

>213V*
153 "» 156 .5
178V« 179 »
123 124 %
94 .75 95 .5
577 582
121 122
119 '/« 122 .5
89 .5 89
186 187 .5
127 '/« 131 -1«
51 47 .5- 120 .5
216 218
171 .5 175 .5

J .G .Farben 247 248 .5
ftcl«. u . Guill . 118 ' » 120 .5
Gels. Bg . 132 .5 134
G. f. tl . 11. 280 ' - 285 „
THGoldschm . 106 ' « 109 .5

Hamb. El
Harpener
Hösch
H«l,m . Ph .
Ilse Bergb.
Kall « sch«l.
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuess .
Ldw.Loewe
Manne «m .
MaiiSseld
Metallb .Frkf.
flat Auto
Ob. ' Bedars

. . « »ls
C cra stein
Csl inerte
Phönix Bg .
Poluvhou
Rh . Bräunt .
Mlieiii .Elelir .
Ryeinftahl
Riedel! Mi .
Rütger «» .
Salzdets .
Schies.El .B.
Schnckcrt cl.
Schnllh . .P .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln

117 ' .m

101

212 .5
119 .5
142 .5
249

W

101 »'
101 ' -
133 '
287

705
103 "» '
183 '/«

Zell». Waidh . 263 '/« !

Ergänzung zum Kurszettel
29. 8. 8ti. 8,

Fks .Hyp.« .
Ps . 14 — —

dto.Psbs.4Z 17 .7 17 .95
Hess.L.Psdr . 13 .5 13 .45
dto. Komin.

C6t l - tfi
Rd .Hyp.vt .

3 . 50
dto. Komm.
Wcstd .Boden

1—10
fi Grolitr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1»94
4 Türtunis .
4V- Budap .

Si .14 m.T.
i % Budap.

et . 14 ab». 12

7 .21 7 .21

- 4 .68m
6 .1
5 .1

13 .44
6 .1

12 .1

58.5 -

8^ . * Ziehnng

4% Budap .
St .96 i .K.

5 Sofia St .
4>/5 M .B.« .
4^ Anat . I
4 dto. II
4-^ dto. III
Pl .Aentr.« .
Haaeda
Kollm.Jrd .
Me,S .Frbg .
Rheins . Kr.
Schsig . c « .
Bcr .B .Fr .G.

„ Uliram .
Mannh . v .
Nordstern

Allg.Bers.

i tfß - Div .
§ extl . Bezugirech«

8. 80 - 8 .

Frankfurter Börse
vom 30 . März

Deutsche Staatspap .
utf a , so . » .
87 .5 87 .5
51 .9 51 .9
55 54 .95
14 .65 14 .55

6ro » eid)»ottl .
Ablös, . I , II
Abllsg . III
Reudesth
Goldanl .
lo.ono

5%Sdmhanm .
K I u tl 23

4 Schutzzeh.
4 ,. 14
4%8m .* MK.
VW Wür » .

k^ >
'
Äcich «p.

6% % Hess.
B- ll- st. I

87 87

6 .55
6 .&S ü

98 98
95 .25 95 .25

97 .5 97 .5
Ausl . Staatspapiere .

Spez. Port . — —
\ V3% BOT.
Ezldrum . 13 14 .15 —

Kolltür, «n J2 .3 123
4 ung . Gold 25 .62 -

Dt . Stadtanleihen .
fi*i Bert . 24 -
8% Tonn .

«adt G .A .24 93 93
7% Dresdn .

St .« . 261 88 88

6% Franks .
St .3I. 2GI

Heidelberger
Stadt A.2«

8??,Ludwig«y
« >.« . 2I>

9% Main,
(».» . 26

10% Mannh .
S .A . 25

8% Mannh .
St .« . 26

«% Mannh .
St .« . 27

8* '-Hürnig .
® tSl . 26

Psorzh .G.A .

29. 3 . 30. 3

81 .5 81 .5

86 .75 86 .75

93

92
- 103 -/.

95 95

79 .75 80

95
8%» itm «fen» 93 9

Bank -Aktien .
Adca
Bad . Banl
Bl . s. Brau
Barm . Bl «.
Bay . B. -E.

Wür,bürg
Bay . Hyp. ii.

Wb.
Berl .Hdl « gcs.
Dauaibl .

144 143 .5

148 .5 147

- 150

153 .5 ISS "«
251 .5 252 ' «
239 240

Dischelt .
Di .HyP .Bt .
Dt.Berein «b .
DiSt. Ges .
Dre«dn.Bt .
Franls . Bl .
Fr .Hyp.Bt .
Fr .Psd .Br .B.
Meiallbanl
Mitteld .Ed«.
Rürnbg .B .B.
Lest. Credit
PsüIz .HYP.Bk
Rh .Creditbk.
Rh . Hyp.
Südd .Bod .Cr.
Süd ». Disl .
West».
Wiener Blv.
Wtb. Rb«.

. 6 .9 16 .9
153 -/. 153 .8

TransportaoBtalten
7% Reichsb.

®5.
Bad . Lokal ».
Heidelberger

Straßenb .
Kapag
Lloyd
Z7oSal.Mon .

96 .75 96 .75
68
63 634

146 . 149 5̂
18 .25 18

Iadustrieaktteo .
Eichdaum 275 275
Löwendriu

Münchrn 312 314

Nürnb .Brauh
Brau .Psor,h .
BranSckiwart !

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dt Gebr.
Adler Opp.
« dl . Kleyer
A .E.G. St .
Ang.Gn.
« flyaff.Zellst .
Bad . Eleltr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.

29 . 3 .
175
120

169 .5

14g
25 .5

Xl95
26

Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
B - r» n. Elel . 176 .S 17Z ' .
« rem.Besgh. gz
BrownBoveri
Bürst .Erlang 4g z
C «m .» delb . 1< '

DaimlerBenz
Dt. Eisend.
Dt . Erdöl

G.S .Sch .
Dt .Linol.

„ Verlag
Dingler

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . W. « ais.
El .Lichi u .Kr.
El . Licser.
Eis .Bad .W.
Eniag
Emailllllrich
Euzinger

Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
A .B .Karben
Tieften Guill .
Scinm . Jett
Zrlf .Armat

Ga «
„ » °s
„ Masch .

Geiling Se «i
Goldschm .
Grihner
Grün u. Bits .
Hasenmühle

Franlsurt
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw .ivüff .
HtsserMasch,
Hirsch Kups.
Hochtief
Hol,mann

ÜS. 3. Sil . 8.

- 123 "«
64 64

N
17° 174 .5

86 .25 81 .5

135 135
47 .25 47 .1
173 . 171
140 .5 141i m
77 79 .5
153 ' /« 160

Halzpcrlohl.
Jn »g
Iuugh .Gebr.
» g.Kaifer«
Karlsr .Ma .
KleinSchau,
Knorr E.
Kolb & Si
Kons . Brann
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Leb . Spich.
Ludw.BZal,
Maintr .
Metallg .
Met .Knodt
Me, . ESbne
Mtag
Moenn «
Mot -Darm ».
Deutzmotor
Lbcrurs «
Äeckarsulm
Neckarw .Estl .
/lest .Eisend.
Pet . Union
Ps .NSH.» .
Nein.Gedb.
RH.El.Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst.
RöderSedr .
Rütger «» .

2». 3. »0. 3
80 79 .5
99 9s
39 -5
211 212

m , 105
I : H8

66 .25 66 .25
49 49 .
155 159
117 -/« 117 "«
9 . . 9

131
103 .5

29 . 8 . Sil 8.
Schlinl Co. 92 .5 92 .5
Schnell, ar . 64 63 .5
SchristZtemp H8 .5 118 .5
Schlickert N . 172 176
Schul, Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Co.
Siem .Hal«le
Sinaleo
Südd .Zucker
Tril .Bestgh.
Thür . Lies .
Uhr.Furtn >.
Ver .EH.Fls .
Ber -D. cels .
Ber . Fast
Aoigt Siissn.
Bolth .Kabel

82 82
16 .12 16J12
11

-
?

0 8
274 279 .5

ir äS
112 112 .5

94725 93T25
45 ir

&

132,5 136 .5

lR .5 135
268

watztSreyt .
W- hlmuth
Wolss W.

Pforzheim
Wurlt . El .

tell
».Waldh . 265

uck.Mheing.
Bergwerksaktien

Buderu « 95 .25 95 .5
Eschw .Berg 200 200
Gelsenlirch. 131 .5 132
Harpen« 168 .5 173

Ilse St . %
KaliAschcrSl
Kali Westcr
Klöckner
Manne «m .
M»n«seldcr
Lberbed.
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellu « Berg
B . Stahlw .
B .K.Laurah .

29 . 8 . 80 ii.

1% M«
182 183

147"« I4Ü

9975 WiL ir
i ^ '5

195
W ',.

b

71 71 .25
V «r »iehernu «ei».

« llian,vers . 272 .5
Franls .All» . l ^Z
Fls .Rückvers .
Franlona
« ranlona

b« RM .
Mannh .Bers.
Lherrh .vers . — —

Saehwertanleihen
6 » ad. Holz 21 .5 21 .5
5 .. « ohle 11 .75 11 .72

nrp ii m
Mhm .il ohle —
« e ss. 81 . - -
5 Neckarg . ~ —
5 Pr . Kali - 6 .4

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.ZZ

Z^ RH.HYP.
S» hH »p24/2ö
5Rh. ,M . ,D .
i Sechsen«.
5 „ Rogg.
5 Süd .Festw.
8% Psilzer
5% Psälz -r
6% Woben
Hol, « . 23

5% Badeaw.
Kohlenw. 23

6% Grostl.
Koylenw. <3

6% Hcldeiber«
Hohw . 23

6% Hessen „ _
Roggen 23 9

6% Mannh . __
St .Kohlw.23 -

Pfandbrief »-Vif -
t » im a »
«lh^ yp .« . ~

Obli ^ atl « »« 1
_

Srostkrastw . -
7^ a . St «l|lio. , 0/, 75

Mannlieim 9VtgjS # -*



Freitag , de« 30. Marz 1928. „Badifche Presse" (Abend -Ausgabe ) Nr . 154 . Seite 9.

Phönix " Stadion - Wildpark
HiimiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiuiiiifiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonntag , den 1 . April 1928. nachm . 3 Uhr
Um die süddeutsche Meisterschaff

V. f. R. Furth
F. C. Phönix

Vorverkauf : Zigarrenhaus Pfeifler . Marktplatz
t Uhr : Phönix II . gegen K. F . V . II . 102&1

Sonntag , 1 . April, 3 Uhr
Sportv . Rot *Gelb Meiningen
W .- Thtlring . MelMer

T r

F. ( . Mühlburg

Beiertheimer
Fußball - Verein

Gegründet 1898.
Samstag , 31 .März ,

abends 5 Uhr
auf unserem Platz :Franhonfa

Vom 24 . März bis 15. April
Total« flusverhauf

wegen Aufgabe des Ladensl
Der Ausverkauf erstreckt sich Ober mein
zanzes bedeutendes Laeer in _ _ _

Musikalien aller Gattungen
u. mufikwittenichaftl . Bücher

sowie Uber einen großen Posten
ANTIQUARIAT
die ich en bloc oder einzeln
mit einem Rabat * bis zu

80 Prozent abstoSs .
Außerdem zu Ausverkaufs • Preisen :
ftusttünsfrunieiifc — Schailplaflen
Wie ein groser Posten fibcrspiclier Platten

IjnusiiiaiigB -HjrdiüBg Kalserstr . 159 Eliigar g Rrtfarstr aOe

Fr- Doert
. Laub

^ "iserstraße 16
Jtjma Speisen

« ute » ® ettäntc
»>it « . „ „» « nibenjimmer« «Tton ». 4 M on .

Dahlinger

■T" —— ( 10354)

ArIl>M-Mil>
SU verkaufen . Eleganter ,
rnfflflcr 8/32 PS . Wagen .
Kompl . Ausstattung , 6<
lach bereist . Bauj . 1025.
äiwuiehen bei (10303)
Hermann , SSuifcitftr. 24.

CErtowrab mit Schlauch f.
Opel 4 PS .

billig zu verkauf . (©2151
Waldstratze 48, Büro .

Brillantring
für Dame , s» Sner blau -
weiß . , lupenreiner Stein ,als Gelegenheitskauf ab -
zugeben Adr . zu erfr . u .I7IM4 in der Bad Pr .

Frühlingsboten
iiiriiiiiiuiimiiimiiiiimiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiitiiiitiiiiuimiiiiiiiuiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiHmi

im vollen Sinne des Wortes sind unsere prächtigen
Anzüge , die Sie zwanglos bei uns Ansehen können .
Wir empfehlen besonders unser « Sport - Anzüge mit

2 Hosen , die sich gleich gut für die Straße wie für
Reise und Wanderung eignen .

3port -M }ßge
aus erprobten Stoßen , mit guten Zutaten , vorzüglich

verarbeitet , tadellos sitzend !

37. - 47. - 69.- 54 . - 97.- bis 135. -

Stern & Co.
Kaiserstr . 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herrn - u . Knabenkleidung
Gleiche Geschäfte in Mannheim, Heidelberg, Ludwig thaftn .

DaoiOfon
350 ccm , m . el . Licht .
Horn , Tachometer m.
Beleuchtg .,

Zündapp -Motorrad
8 Gänge . Kettenan¬
trieb .
v . K . W . -Motorrad
alles im Auftrage »u
verkaufen

E . » . W . Göhler .
Waldstr . 4» -.

Tel . 1519. (10807)

AUTO
5/13 Adler . 2 Sitzer .
generalüberholt u. neu
lackiert , billig zu der -
kaufen . (BMSl )

Olfen , Karlsruhe ,
Waxaustraße 36.

Ärflie südccin
Mod . 27, sehr gut et !
VreiSw . zu verkf. FH63Ü1
Simmermann & Wächter

Akademteftratze 28.
Mo - orrad

fflvttweg . fa6r &et . , SIlli «
zu verkaufen . (93S16J

enSelAfohnplatz . Laden
Berkanfe mnftändebalber

« 8 Molorroi
8 PS . , mit Bei . treuem
Beiwagen , Acht , Tacho¬
meter u . Aubeliör « fach
bereit , erftkl . G <bii «K-
mafch . , u . Garant . , 900*# .
Nebme In Zahl . Klavier

BttlodMgskarten wub% oreiSwert angefertigt in
i* czb . Thiergarten

der

Motorrad
2y, PS . , steuerfrei , mit
D .K .W .- Motor , Kupplg . ,
Kickstarter , prima Berei -
fung , « . -Beleuchtung , in
tadellosem Zustand zu
verkaufen . Preis 280
Rettig 6 . Riefterer Nachf .

Luifenstraße 24, Hof .
Zu verkaufen :

Klck-NM
(Navigator
leb. in F
r«t . fehr
lnguseh .

g—» Uhr .
Wo sagt die Badilche

Presse unter Nr . D7N74.

Herrenrad
70 M , sowie Damenrad
80 M , noch neu , ahzugeb
« . Müller . Gartenstr . «8,
Eing . Lessinastr . (7gK(N

ZerrelZ - u . Knabemai >
w . neu . 30 u . 45*« . z. vkf .
Werner , Schützenftr . 59.

Herreurad
gut erHalten . billig ju
verkaufen . (B21V4
Kapellenstr . 70. 2. St . . r .
Damenrad , neu , billigst

zu verkaufen . (B2132 )
Adlerstraße 32, Hos .

yhn mmm SMwt-
tot

Sehen Sie sich unsere neues
Modelle an . Die Reichhaltig -
keit unserer Auswahl , die vor¬
züglichen Qualitäten und un¬
sere billigen Preise werden

Sie überraschen

Domeo-Mensthiilte
mit höh . « . niederen Absätzen
beige , rost , mode , grau , Lack -
o . Wildleder 21.5019 .5016 .5#

Herren -Schahe
hell - u . dunkelbraun , auch mit
Crepegummisohlen . Lack - und
andere Ledersorten

21 . 50 19 .50 16 .50 1440

1250

j2so
Alleinverkauf der bekannten Marken
FORTSCHRITT und DR. DIEHL

Selm« Stern
Dm bekannte SpeiSalgcfcbSH
mit der grSSUa Auswahl

Karl-FriediichatraSe 22 Rondellplats

Damen - u . Herrenrad ,wie neu , 60 u 70 Jt . zu
verkf . _ Schleifer Rint¬
heim . Hanvtft .100 ( 10089
Schönes

Damenrad
ganz neu , umständehalber
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unt . Nr . fr .H.6373 in der
Badisckien Presse .

(? leg . Kiel . Kadett . ' « » »» ?
mit Mülze (Für 4 -Jähr .)

WfAe
an die Badilche Preise .

Fertige Anzüge
Paletot

zu 8Z , 70 . SO Jl . » £« P-
wert zu verk . (B3168
Ohnmacht . Lessingstr . 1%.

Damen —Herrenrad
gebraucht , wie neu , billig
ju verkaufen . (82102
Schweis, . Kaianenstr . 13.

Stereo -Kamera
Zelss - Ikon .

Sterear gxiZ , Rollover -
fchluh m . 2 Zeih - Tcssa -
ren . US u . 12 cm Brenn¬
weite . 12 Blechkafsetten .
Film -Pack -Kassette . Pa -
noramaemricht .m .Drstar -
linse . Gelbschcibe , Leder -
fntteral . alles ant erb . ,
Neuwert 450 NM . , zuS00 RM . zn vkf . Nur für
Kenner . Ritterftr . 6, Bei
Dr . Mansbach . (4) 2140

GartcnSiitte (© 2147
gut erhalten , lft Mark
abzuged Näh . Knlirzer .
Kaiserstratze 81 . IV . , <? .
Samstag nackm . v. 8—4 .

8000 leer »» intimen
billig zu verkaufen .^ ? »:
fragen unter Nr . NK874
an die Badilche Presse .

'SMZWW
lnll . zu verk . (SWSO .' «
Nüppurrerstr . 92. IV . l
Blauer Kinderwagen

gut erh . . billig zu verk .
Körnerstr .C.IV . lFHW >

4jä'hriges Pferd
mittelschw . , liarl , m . all .
Garantie , zu verlf . tlKSl!«
Bietigheim . Rlieinftr . 44 .

i Der Erfolg unseres unermüdlichen
Strebens , unsere Kunden in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellenI

— der Kontostand unserer Kunden
am 31. Dezember 1927
Da im allgemeinen mehrere Familienmitglieder Ihre Käufe bei uns au « ein und
demeelben Konto tätigen , dürften mindestens

IIOOO Familien
aus Kerlsruhe U. weiterer Umgebung zu den Abnehmern unserer Filiale Karleruhe
zählen . Wollen Sie prelewert kaufen , ohne die Ausgabe zu apQren , dann
kommen Sie zu uns.

B,,
'/ , Anzahlung , 8 Monatsraten SwlKSi

Herrren *, Damen
Jugend -, Sport
IlfltllllllltlllllMtllllllllMIIIH IIIIIIIII!tlil | ltlt | | | | | | *| lllllll | ISIII| | ll IIH

| Herrenhüte e Mützen 1
| Oberhemden e Kragen 1

Krawatten usw .
iiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiT

millllllllHIIII| lillllllllllllll | llllimillJlllllltim | ltllllllllU
I Bett - , Tisch - , Leib - I
I Wäsche » Gardinen I
f Teppiche usw .
TiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiMiiiiiiifiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiH

Beamte , Festangestellte u . alte
Kunden ohne jede Anzahlung .

Karlsruhe , KronenstraSe 40 108;ie
Bedienen Sie sich beim Einkauf unserer illustrierten Modezeitung !



Offene Stellen

irtiacuci*
fidllHfder Schuljugend

Reklame -Angebot !
Tur » - Kttb vallexlchllbe

Ii r« 0" HtCJöa6/39 40/42
Sardura . braun

m. Wummtlobl . 2.(0 1.80 «.—
m . 8 mm Krevv «

aummifoul ., i
Schnüren , stau
oder schivar, . 8 .80 4 .40 5.20

m. bflnn . Krevv « *
guinmil .. weih
oder schrrar« . 1.70 Li «

mtt ikbromled .-
sobl .. wetk ob.
Ichwar» . . . . —Li t .0»

Schwedenturn »
Ichukc m Cbrom -
ledersoble . . . 1.50 1 «

Tur » - und Svorttrikot «
, » J BOl>H

ÄA tt i - ttt
wetk . lange « e,m 1.05 1. 80
wsi . m ^ bunt Ein -

fatT. % « rm . 2fät>. l .#0 2.10

Zorn - und Coortftofe «
Walchköo . roft .. lg . 4.80 5.40

Mo . wctsi kniela . 3.20 8 .70
Trikot , marinebl .
jiiBar * 1.00 1.80
HauStuch m . Tasch.

schwar, od . weife 1.45 1 .55
Gummigürtel
mtt Turnerschloft
. Gut etil " u . Krei Hell ' 0.95
Mädchen -Iurubol ««

Titkot maiinebla « mtt
Gummt/mg von 2 .— an

MSdchen -? »rntrIko »
marineblau mtt welker
Einfassung von 1.00 an

aus erstklassigen
modernen Stoffen zu

llnabeu -Tcklllerdemd
Seilt von 2.15 an
Flanell von 2.80 an

lknab . -SvortstrtiwvI « a » Mnst
PretSlag 8.20 2.00 2 .20 1.85

a »»b .»? «derg «rt»l . Prei » l . 1 —
Knabrn -Gummlboienträgir
Preislagen L— —.70 —.55

I

5 Sur « » » od OnwaaftH -ftmtUi « für M « d« ,n » . ftrauen I»
einem Stück aearb «tt«t. mtt Tal » e .

<« Oft« .Vi « 42 4^ 4« 48 M>
- «chtfchwar» Trikot 2 .50 2.05 2 .80 I 8.80 8 .80 8.00 4.20
- mtt Schritt,chluk 2 .8» 8 — 8.15 8 .80 8.4, 8.00 «.75 -
- «chtlchwar, mercerll 8.20 8.50 8.80 4 .20 4.80 5.— 5.40 5 .80
- mtt «rtra la . Beinen — — 4 .40 4 .80 5 .20 5. 60, 0.— 0 .40

Kinder-Pullover kletdf. Muster»«
Kinder - Westen <mt « Quaitt ^

' In guter Lage der Ost -
stadt ein

Laden
mit Zimmer zu vermiet
evtl . auch mit Lager und
größeren itellerräumen .
Zu erfrag , u . Vir . lvLSi»
in der B a dtschen Presse .
Sosort billig in vermiet .

8 schön «. bell«

Freundl . wSbl .
mil rl xieui . 3-
m vermieten ,
straft« 28. iL
Bürgerstrahe .

Manderilul «» Hlnmlnium . floifier
HauStuch . oliv MS 8.20 mtt Veraas « , , l'umoe

„ . . . . 0.75 5.50 4.50

au »
"

im
"

rägn icrt «m Leinen Butterdose mit Ml- S
2.80 1.90 1.40 1.10 „ u ^

Brotbeutel 4.- «.80 2.50 KtHtdt ItefltS

Srldslaiche « « . » tUbesufl ». « nMnaen % 8 . 2.80 1 L . 5 .

lkarlörulie -RUvourr . Qltendorlvlad 2
vermietet in günstiger Geschäftslage (Qftcnt
vlab . Haltestelle der Albtalbahn . am Eingang
Gartenstadt )

Burschen - Anzüge
mit langer Umichlaghose u. kurzer Sporthose " S A

Strapazlerqualität 1 / m
Beste WerkstSttenverarbeitung I JLi Sofort zugreifen

es lohnt sich !
Such « sofort tSchtia «. redegewandte

Herren , mit a « te « UmganaSformen . verb ..
bevorzugt , tn den Bezirken : SarlSiube ,
Durlach . Pforzlietm . Bretten . Bruchsals
Ettlingen . Rastatt . Gernsbach . Baden -
Baden . Biibl . sichern . Offenburg . Kebl ,
Billinaen . als Mitaibeiier Monatl . Ber -
dien » ca . Mk . 500— im Tägl . Geld .

Offerten u S . H . 855 vostl . B . -Badeu . Solides Land-
(wohn )haus

Heimarbeit vergibt
tg. tolltet Breslau « ».

Für die Artikel B »Iga>
ren -Blusen , Bettwäsche ,
» vllien Garnituren vro -
kat -De -ken usw . sucht Ua .
drikau» tüchtige (AS7K

weisende
fllr Privatkundschaft bei
hoher Provision u . guter
« »Lektion. Offerten Post ,
schlieftsa» 114. Falken -
stein i . B .

Gärtner
ledia . für Vatibbaufl Nälie Herrenalb mSgl
sofort oder 1 Avlll gesucht. 3ti Betracht
fommi nur fefir zuverlässiger , häuslicher
Mann mit besten Zeugnissen und Res «-
reinen Angebote unter Nr 10278 an die
Badische Piesse .

Alt «, bedeutend « , beut -
sche Versicherungs -Gcsell -
schaft, mit lämtl . Ber »

ruhe einen seriösen

Zum sofortigen Antritt suche Ich
10 tüchtige

Schneiderinnen
zum Abändern von Damenkonfektion .
Nur perfekte Arbeiterinnen wollen
sich melden . 10 287

MODEHAUS MICHEL-BÖSEN ,
KalscrstraBe 205.

Für hiesiges kaufmännisches Büro
wird intelligentes

mit schöner Handschrift und guter
Auffassungsgabe zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 10446 a . d . „Bad . Presse " erbeten .
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Mnlerausklang im Schwarzwald .
Am Abschluß des Winterlebens 1927/28 im Schwarzwald steht

«ine Schönwetterperiode von vier runden Wochen , die nur
einmal etwa in ihrer Mitte von einem über zwei Tage gehenden
^ieuschneefall unterbrochen wurde , die sonst aber in ihrem Bereich
°>e Tage der Deutschen Skimeisterschaft hatte und noch Zehntausende
Vlnouf in Licht und Schnee geführt hat .

Mit dem Ausgang März sinkt der Winter in das Grab . Nicht
®

.Q& etwa schon seine letzten Spuren dahin wären oder dah die Mög-
Mkeiten für den Skiläufer gänzlich sich erschöpft hätten, aber die
^ >be ist im Anzug. Roch stehen die höchsten Lagen vor allem auf

Schattenseiten in dickem Schnedkid , aber ihnen gegenüber
^ >oen unter Sonneneinstrahlung die Schmelzwasser und erwachten
Quellen den Ring durchbrochen und strömen ungehindert , schassen
wird

' te*e ou f denen sich bald der Frühling breitmachen

Den Winter sieht man weithin in deutschen Wintersportgebieten ,
Mt nur im Schwarzwald , mit gemischten Gefühlen scheiden,
^ klbst in den Alpen , wo er mitten in die Weltolympiade hinein -
^ gnen lieh, hat er enttäuscht. Sicher ist . dah er in seinem ganzen
^ erlauf, nicht nur durch die Schneearmut an sich, sondern auch durch

Art der Verteilung des spärlichen Weih wirtschaftlich erhebliche
mbußen gebracht hat . Es ist in guter Erinnerung, wie nach einem

sich sonst als gutes Zeichen zu deutendes spätes Einsetzen Mitte
^ Mber mit prächtiger Winterlandschaft wenige Tage vor Weih-

achten das Tauwetter den Hoffnungen ein Ende machte . Fast die
{rj ^en deutschen Gebirge , abgesehen von den höchsten Logen, waren
JJf die Weihnacht?- und Neujahrszeit nahezu schneefrei , und in den
ÄU " war es nicht bester . Das war vor allem für die Plätze in
Ron böhen eine völlige Zerstörung der Gejchäftshossnungcn.
fiiir 0,01 e9 bestimmten Höhenhotel» . Was aber in der
q ueren und Ferienzeit zwischen Weihnachten und Dreikönig ver-

war , lieh sich im allgemeinen später nicht mehr nachholen,' »HJ I' MJ III ! U«4|jblllVt | lCII IfUIll ILlUfl « 1̂ . » . ,"lal weil die Schneearmut sich weiterhin fortsetzte und eben
lunit1 ^ ' C mittleren Höhen besonders hart traf . Selbst die bevor-
V »

n ^ "uiCI >n hohen Lagen hatten gerade über die Mitte des
mit seinen ganz ungünstigen Verhältnissen eine starke

p -aute ,m Besuch zu verzeichnen , die sich erst wieder hob , als Neu-
eintraten. Wirtschaftlich wird als Ganzes also der^ id:nde Winter als ein Geist , der verneinte , anzusehen sein .

sportlicher Hinsicht gab es ebenfalls erhebliche Em-
0i

""wgen . Neben d . m Schneejckuhsport schnitt am besten ,
louk in vorangegangen m Ungunst gen Wintern, der Eis-
in £ ■ ^er DOn ®" f 6 «8 Dezember mit kleinen Unterbrechungen bis
lau ? »

^ ^ te des Februar hinein gepflegt werden konnte. Im Eis-
' konnten neben örtlichen Veranstaltungen auch die Meisterschaf'

Südwestdeutschen Eissportverbandes unter Dach gebracht
Ütfiiif Bobsleigh und Rodel hatten im Schwarzwald einen
Ida« e- °^ne Ereignisse von Belang zu verzeichnen , da die Schnee -
ousr -A

den Vereisungsavsbau der Bahnen und der Kurven nicht
^>e &K Skilauf kamen die grohen Rennen alle gut durchs

Neuschnee hat dann Mitte März noch den Alpinen Ab-
Wutiirxll #0J? öerzogenhorn durchführbar gemacht ^ Auf die Oster^
fteinvrr111̂ ' e ®ut eingeführten internationalen Rennen , hat man
o „3 ^ 6 verzichtet, nicht weil d : r Schnee es nicht erlaubte , sondern
ichnfm*.

Er ^ gung , dah angesichts der starken sportlichen und wirt-
d ?r sr Ix

" Beanspruchung von Verbänden und Läufern mit einer
' tfmpl i ■" II3 der Osterspringen entsprechenden Beteiligung nicht zu
^urch >,

würde. Diese zweifellos richtige Erwägung ergab da-
der , Abstfiluft des Schwarzwaldwintcrs mit dem Höqenpunkt
liehen Skimeisterschaft, der grohartigsten , die bisher seit Be-

^ " zeichnen war . Der Eindruck dieser Tage leitet in den
stehen \ über , der als besonderes Signum das Sttjährige Be -
iu » „„„ 5 Fcldbergerhofes , von dem aus der Skilauf seinen Sieges -
-^ S^ reten hat, trägt . -oe-

Ostern und Frühling in Bad . -Baden
Frühling — Ostern — Baden -Baden — eine köstliche Einheit'
Wir, die wir an diesem gottgescgneten Fleckchen Erde daheim

sind , wir wissen es und die drauhen wissen es auch , die einmal d .^ser
Dreieinheit im Herzen bewuht geworden. Das beweisen die vollen
Züge, die von nah und fern um die Osterzeit den Fremdenstrom in
unsere Stadt leiten , das sagen die voll besetzten Hotels , das künden

Baden -BaZ^ n : Partie an der Oos .

die behaglich Lustwandelnden auf der Lichtentaler Allee zur
Mittagsstunde , wenn Ströme goldenen Lichtes sich über die noch
kahlen Pappelböume auf die wohlgepflegten Gehwege ergichen.

Ostern — Frühling — Baiden -Baden — man kann diese drei
Begriffe nicht trennen . Auch die dunkelsten Herfen werden licht und
lernen wieder das Freuen , das Freuen am Kleinen , das am Wege
blüht .

Wohin das Auge blickt, wohin der Fuk , sich wendet — es ist ein
Schauen in Schönheit , ein Wandeln in Glanz .

An ihren bunten Ladern klettert die Lerch« selig in die Luft
und jubiliert es ins All , was sich di ' bunten Krokusse auf den Rasen-
toppichen der Allee neschwätzig erzählen , was die zarten Sckleier der
Birken keusch verhüllen , was die weihen Blütenwogen fchimm -vrnd
von den Deraen ins Tal schäumen . Solz spreizt sich der gelbe Ginster
in den Vorgärten weiHer Villen und liebäugelt mit der schamhaft
errötenden japanischen Quitte ; Schlüss lblumen läuten auf den
Wiesen, Kinder winden sich Kränze von Veilchen und große Leute
lächeln . Traurige Menschen sind froh und wissen nicht warum und
das ist das Allevschönste. Die Sonne segnet die Welt .

Frühling Trilnn -phator . Auch wer M« Sahen ernsten
Tannen , di« in ihrem königlichen Schweigen verharren und sich nicht
ins Herz schauen lassen, ob sie über des Frühlings geschäftwem
Treiben um sie herum lächeln oder sich heimlich daran freuen sollen .

Mein schönstes Ostergoschenk sirfd stets di« weihen Stern-
magnoliensträucher in ihrem leuchtend gestirnten Osterkleid. auf das
ich mich «das ganze Jahr freue. Bemerkt ihr es. wie eifrig der
Schloßberg an semer Bmutkrone schmiedet und seid ihr in Wasen
flimmernden weihen Vollmondnächten nicht überfroh geworden vor
Frühlingsglück ?

Und dann wundert ihr euch, wenn ich ungereimtes Zeug schreib^?
Auch ein Dichter ist nur ein Mensch und es ist ein wenig oiol von
ihm verlangt , di« drei Begriffe : Ostern — Frühling — Baden -Baden
— in einen wohlgesetzten Zeitungsartikel zu bannen . Der Frühling
kümmert sich auch nicht um Logik und Gesetze, der blüht , wo er
will und setzt seine Farben, wie es ihm beliebt .

Darum verzeiht, wenn ich kraus durcheinander geredet habe.
Eigentlich brauchte es ja überhaupt nicht geredet sein , denn dies
Paradies bedarf keines Fürsprechers und das Allertiefste kann man
ja doch nicht sagen ; denn Ostern und Frühling feiert jeder auf seine
ganz persönliche Art : dieser in der blühenden Weite zwischen Talern
und Bergen auf einsamen Wegen, jener zwischen geputzten Meuchen
auf der Lichtentaler Allee und auf luxuriös angelegten Sportplätzen
oder zwischen gedrängten Tischen auf der Wirtischaftsterrasse des Kur-
Hauses oder bei den Klängen de» Städtischen Orchester » . Wer
literarische Bedürfnisse hat oder sich angenehm unterhalten will , der
kommt in den Städtischen Schauspielen reichlich auf sein« Kosten
usw . usw .

Blieb nun noch etwa » za sagen Übrig? Und wem, — mag der
Frühling selber ergänzen .

Erlebt e» selbst : Ostern — Frühling — Baden -Baden !

Ausbau der Poslaulolinien
im mittleren SchwarzroM.

Triberg , Furtwangen , Schonach, Elzach, Freiburg .

Im Gebiet des. mittleren Schwar » waldes wird di«
Oberpostdirektion Konstanz im kommenden Sommer wesentliche Ver-
besserungen durch Ausbau der bestehenden Postauto -
l i n i e n vornehmen , um von Triberg ausgehend in südlicher Rich-
tung die Nachbarorte wie Schonach , Schönwald und Furtuza gen näher
und besser an die Schwarzwaldbahn in Triberg anzuschliehen . Zu
diesem Ausbau der bestehenden Linien tritt als neu hinzu, wie schon
gemeldet die Linie Triberg — Schonach — Brechtal —
Elz ach , die dort an die Elztalbahn anschließt und somit in direkter
Zufahrt zwischen den Bahnstationen Triberg und Elzach den nächsten
Weg und die kürzeste Verbindung zwischen Triberg und Freibnrg
schafft. Die Verbesserungen aus den vorhandenen Linien beircsse»
einmal die zeitliche Ausdehnung der sonstigen Saisonlurs« aus die
ganze Fahrplanperiod« der Reichsbahn vom 15 . Mai bis 6 . Oktober
und weiter eine Vermehrung der Kurse. Die Zahl der Hochsommer -
kurse zwischen Triberg—Schönwald —Furtwangen, die fünf betrug ,
wird :in diesem Jahr schon mit Mitte Mai in ganzem Umfang er-
scheinen und in der Kurslage günstig sein und zwar zwei Vormittag?-
kurse und drei Nachmittagskurse ab Triberg. in entsprechender Weise
ab Furtwangen, wobei die wichtigsten - Züge bedient werden. Auf
der Strecke Triberg — Schonach wird die bisherige Zahl der
täglichen Kurse von zwei auf vier erhöht , also verdoppelt und zwar
jeweils zwei vormittags und nachmittags . Auf dieser Strecke vor«
kehren dann vom l . Juni bis Mitte September noch die Wagen
Triberg —Schonach—Elzach mit täglich zwei Kursen in jeder Richtung,
die sich auf vormittag und nachmittag verteilen und gut ergänzend
zwischen die anderen kürzeren Kurse Triberg—Schonach einschieben .
Die Mehrleistungen mit dieser Fahrplangestaltungsind erheblich . Sie
werden zum Teil auch für den kommenden Winter beibehalten , da die
Strecke Triberg — Furtwangen im Fahrplan vollständig um -
gebaut und den Erfordernissen mehr angepaßt und statt mit zwei
mit drei Kursen täglich in jeder Richtung ausgerüstet wird .

Einzige alkalische Thermen Deutschlands
gegen Zucker, Gallensteine , Magen , Darm,
Leoer, Nieren, Blasenleiden,Gicht u. Katarrh»

Trink- und Badekur
Vielseitige Unterhaitunpen , jegliche Art Sport . Bads *
schritten durch die Verkehrsbüro » u . die Kurdirektion

Bad Neuenahr ( Rheinl .)

Wohnung Im Kurhotel
■Inxlg «» Haut mit Badern au « den Hellquallen . Vor.
lOgllcha , streng mit . Küche genau nach Vorschrift des
Arztes u. in viel . and . Hotels . Pensionen . Privathäusern

Für Hauskuren
Versand de » Neuenahrer Sprudels . / Rain natürliche Füllung .

Kieelfe Iprudei - Nle0e »lege >

Bahm & Bassler , Zirkel 30.

° stern in Wildbad .
hotel post

Weiiig e Tat V0Ä ? Mark an , auch für
U75flV g6 ' Tel -"Nr - » Prospekte .

Bes . W . Frltzsche .

Hornberg
löchwarzwaldbahn)

g - Hoiei und Penson
Erstes Haus . Zentralheizung .
Limmer mit fließendem Wasser

„
® AI > TÖLZ

n ®iiti D
i.den ba yer - Alpen

h®! ArteH « ?" * rößtes Jod-Bad
^l ^ ^ uenleiden *

4" N " ven - , Stoffwechsel -den Auskunft Verkehrsbüro

^ .SS Schriith-Kur)
-

—— rt° lQ * ~ BroachQrg fr« 1 I ~

BAD LIEBENZELL Im Frllhlingskleide
bietet über

'
1 El R angenehmen

Aufenthalt und Erholung in herrlicher Schwarzwddluft

Günstige Gelegenheit zu kleinen und größeren Ausflügen . Städt . Kurverwaltung

Hotel Oberes Bad
Pensionspreis Mk. 7 .50—8 .50 . Telephon 1

Hotel Adler
Pensionspreis Mk. 6 - 6 .50 Telephon Nr. 5

Hotel Unteres Bad
Pensionspreis Mk . 8—9. — Telephon Nr. 3

Hotel Sonne
Pensionspreis Mk. 5 .50—6 .— Tel . Nr . 6

^ ii !iiiiii !i!iiiiiiiii :iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :iiiii!iiiiiiiiiii !iiiii :iiiii :iii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;iiiiiiiiiiiiiii !iiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiii !iiiii :iiiiiiiiiii :iiiii ;niiT

BadTefnach
Das Kleinod des nördl .
Schwarzwaldes 4 ver¬
schiedene Mineralquel¬
len . Natürlich kohlen¬
saure Bilder u . Trink¬
kuren Täsrl . Konzerte .

Heilt : Herz , Nieren , Katarrhe , Manen - u . Darmstörunqen . B 'utarmut , Frauenleiden Kurverew .
durch

«!« ib)

MmniMm Vollenberg
de S ' . Blasien

860 m fl 6 . M . PcnNon von 4 .50 J ! an Gemüt¬
liches Hetm tn idvll Bergcinsamkctt . Alvcnansl .

Südlichster Schwarzwald
Haus Friedborn

[ am Vieladlnger Schloß (679b )
Bahnstation Säckingcn.

Neuerbautes Haus mit allen neuzeit¬
lichen Annehmlichkeiten . Herrl . südl .
Lage , B1 ck auf Rheinlal u Schweiz .
Pensionspreis 7 Mk . Tel Mure 57 .

Prosp . durch Frau B . Schmidt

E
ausserordentlich preisweite ;

ORlENT - RElSiMj
mit dem 15000 Tons grossen JTordanieTioa-
Dampfer „ POLONIA" der BALTiC- AMERICA- LINIE:
1. 16. April bis I . Mai : Monte Carlo -Tunesien -

Tripolis Malta -Athen - Smyrna - Constmtinopel -Va -
lona -Sebenico -Venedie . Preis von M.280,- an. I

2. 8. bis 27. Mai : Venedig - Cattaro - Athan Con- |
stantinopel - Smyrna - Cypern - Syrien - Palästina - [
Aegypten - Bengaei - Malta - Tunis - Marseille , j
Preis von M. 480,— an . Ferner

Fo dafrica- America - Reise :
"

:
bia 1

Marseille - Barcelona - BMoaren Algler Gibraltar -
Tanger - Caaatolanca- Madlira - Azoren - Bermudas- ,
*0» York - Hambarg . Preis eikl . Aulenthalt in |
Amerika tob M. 720,— an. I
Alle nlheren Einzelheiten durch Prospekt Nr .«>U
MITTELHEBR > RBISE6UREAM ;
BERLINWS. Mauaritr . 2 HAMBURB33. Espian ?dc 25. _
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Zaveljlein .
Das ist die kleinste Stadt Württembergs. 558 Meter über dem

Meere x" ~i - - - : - . 9i). >in« i ( SAnifiütMi " ! um
war wai
wohner
zohenstaufenkaiser stammen . Heute schaut er als sturmbewehrte~ ' ™ " iume weit in i>ie tannendunkeln Täler der Nagold und der Teinach .

Wundervoll liegen Berg und Tal rund um Zavelstein , das Höhen -
luftkurort ist . Zu Füßen , nach einem viertelstündigen Abstieg aus
^ «" -

gen ) liegt das Thermalbad Teinach . Vornehm
ins Teinachtal . Schon 1740 wird es

eschriftsteller Planer besungen und 1605 beschreibt der
Leibarzt der Pfalzgrafen bey Rhyn , Tabernämontanius , in altertllm -
lichen Redewendungen die Vorzüge der Hirschguelle , der Tintenquelle
und der Dächleinquelle , und die Vorzüge des Teinacher Sauerbrun -
nens sind seitdem nie vergessen worden . Die neuere Zeit führt Kur -
«äste aus aller H«rren Lander nach Teinach und Zavelstein . Selten
findet man ein Bad . dessen vornehme Platzgestaltung vor dem Kur -
Haus derart entzückt, wie dies bei Teinach der Fall ist. Fürstliche
Baumeister aus oer württembergischen Dynastie haben sich mit diesem

ein Denkmal gesetzt, und die Sage behauptet , hier im wilden
d und nicht in Wildbad habe Eberhard der Eremer die heilsame

Quelle gefunden . Teinach , eng und lieblich , ist der reizvollste Blick
von Zavelstein aus . Teinach bietet vielen Leidenden Heilung und
Linderung , Zavelsteins Höhenluft stärkt die Nerven . Wie angegossen
liegt dies Städtlein auf dem Höhenrücken . Turm und Ruine ragen
?eck und kühn zur Höhe und bieten allen Stürmen Trotz . Der Turm
ist 28 Meter hoch und unverletzt , und der schöne , weihgetünchte Kir >
türm steht beiden nicht nach . Im Innern der Kirche stehen die Gra
mäler der Geschlechter von Buwinghausen -Wallmerode . Das ganze
Städtchen das fast nur aus der altertümlichen , breit und holperig
gepflasterien Hamitstratze besteht , macht einen mittelalterlichen Ein -
druck trotz der „Cafss " und des Kurhotels . Friede und Weltabge -
schiedeicheit strahlt aus den helläugigen Gesichtern der fleißigen , sau -
beren Einwohner , die fast all « noch eine ähnliche Tracht tragen , wie
sie auch in vielen Dörfern und Hohen des badischen Schwarzwaldes
bei Männern und Frauen zu sehen ist . Agaven und Kakteen stehen
an geschützten Hausmauern üppig , schön und dornbewhrt wie auf oer

Insel Eapri , und an den kleinen Fenstern prahlen Fuchsten und Ee -
ranien . Im Rücken des Städtchens dehnen sich Getreidefelder und
Kartoffeläcker , die Hänge , die früher Wein trugen , sind heute zum
Teil bewaldet . Das alte Vogtshaus zeigt noch unter dichtem Epheu
seinen schönen Baustil , und der Brunnen aus dem 17. Jahrhundert ,
der das viÄevsehnte Wasser mitten ins Städtchen leitet , ist sine
Zierde Zavelsteins . Im Schlotzhof wuchert Epheu , und von dem
Turm wandern die Blicke weit ins Schwabenland und hinüber nach
der schönen badischen Heimat . Tannenduft allüberall , so wie auf der
Hornisgrinde , auf dem Merkur , auf den Kniebis - und Freuden -
stadter Höhen , und auf allen Bergen des herrlichen Schwarzwaldes ,
in dessen Schönheiten sich Baden und Württember teilen dürfen . Jede
Jahreszeit ist hier voll Kraft und voller Reize , ob im Winter der
Schnee knirscht unter Rodel und Schneeschuh , ob im Frühling der
Krokus bunt und prachtvoll Zavelsteiner Hänge schmückt als ein
Fremdling , der hier durch Zufa -ll heimisch wurde , ob im Herbst die
Blätter der Laubbäume bunt werden , oder ob im hohen Sommer
Aehrenfelder rauschen , immer ist Zavelstein einsam und schön, die
kleinste im württembergischen Städtekranz . Klein , aber fein !

Hermine Maierbeuser .

Frühjahrskuren in Bad Wörishofen.
Bon Dr . med . L . Adorno .

Der winterliche BewegunaSmanael mit sciucr Verminderung des
Stoffwechsels in Verbindung mit einer überreichen Ernährung und un -
freiwilligen Stubenhast ist in seinen sür den Körver schädlichen Folgen
stets bekannt gewesen. Und bei unseren Großeltern war es üblich, durch
eine Purgicrkur oder Aderlässe im Frühjahr diese Folge zu beseitige».
Die moderne ärztliche Wissenschaft hat vieles als ungeeignet , vielleicht
sogar als schädlich anerkannt , was den Aerzten früherer Jahrhunderte
als heilsam und notwendig erschien. Vor allem das Blut hat man in
der Gegenwart ganz anders zu bewerten gelernt als es in der Vergangen ,
heit beurteilt wnrde und die regelmäßigen starken Aderlässe, welche noch
zu Anfang und Mitte des lg . Jahrhunderts im Frühjahr in Stadt nnd
Land geübt wurden , wird heute jeder Arzt als eine schwere Benachteili -
gung des Körpers verwerfen . Und doch lag in jener Methode und Mode
eine gewisse Berechtigung , der wir anch heute — freilich in anderer Weise
nachzukommen suchen . Man mutz also unbedingt versuche », auf andere

Weife, durch eine entsvrechende Kur sich von dem im Winter aufgeno « '
menen Ballast wieder zu befreien . In Erkenntnis dieser Tatsach« vilege»
daher viele Personen im Frühjahr ihren Körver durch eine starke
leitnng aus de» Darm gewissermaßen auszuwaschen , ohne zu bedenk«»-
daß eine derartige Inanspruchnahme de» Darmes sehr oft nicht ohne
Schwächung desselben geschehen kann .

In dem berechtigten Bestreben nach Ausgleich , hat un » auch hier dt«
Natur selbst wieder den besten Weg gezeigt. Die viele» Kräuter , die
als erste Zeiche » des »euerwachten Lebens unserer Mutter Erde aw
den Feldern , den Wiesen und an den Raine » hervorsprietzen . sie sollten
reichlich zu KrühjahrSkure » Benutzung finden , um den Uebergana von
der schädlichen Winterernährung zu der rationellere » Sommerernährun »
«u geben. _Die in diesen Kräuter » enthaltene » Säfte retntge » das Blut allinao-
lich , die Kräuterkur ist ein sehr wichtiger Faktor der FrühjahrSkur -
neben ihr mutz also selbstverständlich eine selbständige vorwiegend vea^
tarische Diät beobachtet werde ». Die Hauptsache aber bleibt doch dl°
erfrischende Bewegung in schöner Gegend , bleibt die Durcharbeitung d»
Körpers auf Spaziergänge » in Form des natürlichen Luftbades , welwe»
trotz Bekleidung die stets bewegte Luft im Freien in so erfrischender bbJ
kräftigender Weise uns gewährt . WaS bisher als wichtiger Faktor der
Frühjahrskur immer noch »u wenig Beachtung findet , ist der zweckmäßige
Gebrauch entsprechender Wasseranwendnnge « . Im Frühjahr ist der
Körper zu besonders großer reaktiver Wärmevroduktio « gezwungen , v>0'
durch große Widerstandsfähigkeit und Abhärtung für den Organismus
durch die Wasseranwendungen gewährleistet ist . Wenn wir bedenke «,
daß die Wasserbehandlung einen natürliche » LebenSret , darstellt , mittel»
dessen wir imstande sind , die drei Grundlagen aller LebenSvorgitnge , «« ■"'
lich die Innervation , die Zirkulation und Blutmischung zu beeinflusse» '
so leuchtet ein . daß dieser LebenSreiz dnrch die Heilkraft der Natur ' n
dieser Jahreszeit ganz besonders wirkungsvoll gestaltet wird .

Im Hinblick anf di« Erfolge mehrt sich fo auch von Jahr »» 9 *5*
derer , die Bad Wörishofen im Früb !ahr aufsuche«, weil Vier die Früb '
jahrSkur am richtigen Platz « betätigt werden kann .

Bad Wörishofen ist dem Fortschritt der Zeit nicht» schuldig geblieben'
aber geblieben ist der einfache und unübertünchte Charakter . Seine fttl ®'
grünen Wälder und saftigen Wiesen , in langgestreckte Hügelreihen gebettet -
wirken befreiend nnd freimachend in ihrer einzigartigen Naturschönh «" '
ideale Luft - und Sonnenbäder , im Hochwald gelegen , Spiel « und Tur »'
vlätze. vorzüglich eingerichtete Badeanstalten , gemeinnützige Heilstätte»-
kurzum eine Fülle , dem Charakter der Kurzwecke dienende Einrichtung «" ' ■

Laßt uns baden in Wasser und Luft ! Ein körperlicher und feeltfifie*
Jungbrunnen soll die Kur de« Frühlings uns alle» werben ! W D

DER BADISCHE ?

SCHWARZWALD
im Albtal (Bahnstation )
direkt an der Hauvtstr .WMM „Sonne

"
Schöne Fremdenzimmer . Nebenz., schön . Saal Gute Verpflegung , mäßigePreise . Aut ogar . Tel . 240 ( Kttlinaen » (5936 ) 3 » 6 . Karl B -rtsch.
Frauenalb . - Gasthaus zum König von Preutzen .
Gut bürgerl . Hau« » . Fremdenzimmer . Bad im Hause. Altbekannt vorziial .Küche, reine Wenie u . gute © ierc . Prächtiger , schattiger Garten hinter demHause, direkt gegeniib. der Klosterruine geleg Telef . Amt Marxzell Nr . 6.<5858 ) Besitzer: i5riedr . « ürkle . Metzger u . Wirt .

Herrenalb . Cafe Brosiiis - ßecliäle
An der Kurpromenade , aeaeniiber der lknrmusik bietet den schönsten Tresf-
«unkt f. Passant , u . angen .. kurzweilig . Ausenihalt . Zimmer m . Frühstück.

Gernsbach - Scheuern . WW -
»»Sternen "

Neuzeitlich eingerichtet. Herrliche, staubfreie Lage. Speisesaal . — Harten -
terraste . — Borziigl . Küche . Reelle Weine . Tel . 121 . Pensionsoleis vor und
nach Saison von 4 .50 Ji an . (6416 ) Bes. : Fr, . Manch.
Pftltfpnhflfh im " ■ Pens . LautenselS . Tel . 84. PostMUllClIUilRJ IUI ül llHIUi Arnsbach . Äin Wca

'
Teuselsmiilile — Gernsbach .Neu «Inger . gr .Saak , Nebenz., Veranda , Garten . Wochenende. Pens , ab 4.50M .

« WS Die We" MtlSW
Telefon : Forbach Zt. Schöner Ausflugsort . Gut « Berpfleaung . (5836 )

WMlillM. 500 IN. II. II. 1.
Hotel u. Pension „Waldhorn"

Bestrenomm . Haus , heril , am Tannenhochwald geleg. Terrassen nach derMur , 60 Zimmer , 90 Betten . Erstklassige Küche . Madige Preise . Autoballe .Prospekte durch d . Bes. Scherer n . B - der . Tel . 5. (5576 )

Kurhaus Burg . AltwiniiM lb .Mll ffl &Sp
felbstgez.. reine Weine . Mäß . Peus .-Pr . Tel . 566 . Es emvs. sich R . Grätzel .

RinriPlharh Gasthof .Pension zum Salmen
■ llllljblM ( ll/ll Bahnstation OberNrch (j00b
Ruhige Lage. gute, bürgerl . Küche , prima Weine , schöne , freundl . Zimmer .Mäßige Pensionspreise . Verwalter : Heinrich Bogt .

Jdyslische staubfreie
UaeMchtigerHocfi -
WK .
Schnellzuqstdtionder romantischen
Schwarzwaldbahn .
AuskünfteIi Prospekte
bereitwilligst durch

Kur -und
Verkehrsverein
Hornberq
im Schwarzwild

v - , -;

Hotels undOa »thöfe :
Baren < Post
Schloßhotel
AdlefKrone
Mofiren ' Rößle
Rose ' 5onne
Pension :
4,50 - 6 M&rk.

Wochenende :
7 - 10 Mark

ÖDfibOstern im Schwarzwald .

SM fi. itiöetg. Solei n . Mimt üeöiiod
Bekannt gut« Verpslegnna b. mäßig . Preis . Angenehmst . Ferienausenthalt .
bevorzugt « Touristeustat . Prosp . gratis durch d . Besitz . A . .- mole- Schneider .

Köiiigsfeld

HOX £ BJ U . PEXSIOX WAGIER
in ruhiger , freier Lage, nächst dem Walde , fließend K .- u . Warm «
ivafser in allen Zimmern . Bollständig neuzeitlich renoviert . Preis
v- 8 Mark .

' o74d

Königsfeld „Schwarzwaldhotel"
lSchwarzwaldbahn )
763 w fl. M .

Soll « Pension von Jt 7 .-
Dlffit verlange Prosvekt .

« it . «(J46
Schnabel .

WleiMlen, Solei ». Mion „Sffiroanroalööof
"

Telefon 10 (Dauerverbindung ) . Modern eingerichtete« Haus . 50 Betten ,
fließendes Waster . Zimmer mit Bad und lonnig gelegene Balkone .
A ' !t »garage . Gut gesllbrtc Küche nnd Keller . Mäßige Preise ^

l «««b) Besitzer: Hermann Riester «».

Mm
Ferienreffe
ohne die . .Badische
Presse " , für deren
Pünktliche Nachsen -
dung wir nur die
Porto . Ausla¬
ge n •— etwa 9 Pf *,
täglich — berechnen

Moorbad Aibling Im bayerlseb.
Alpenvorland

gegen Frasaenleiden , Gelenkrheumatismus , Giclit , Ischias
Moorbad RM . 4 .-, Sole n . medlz . Bäder , Knrpark , Karhans , Knrkonzerte / Werbeschrift durch den KurTereln

Kurhote ! Ludwigsbad
im Besitz der Marktgem . Kleines
Familienhotel . Moor - und alle Arten
Bäder im Hause . Biffener Park mit
Liegehalle . Garage . Telephon 7 .

Kurhoiol Theresienbad
Feinbürgerliches Hans mit eigener
modernst eingerichteter Badeanlage .
Geöffnet ab 15 , März .Bes . Jak . Sedlmeiers Wwe .

Kurhaus Wittelsbach
Beste Lage . Großer Park . AU®
Arten Bäder im Hause . Liege¬
hallen , Sonlnenbäder . Kurgemäß ®
Verpflegung . Fernruf 41.

Ostern in 81 Inferzarten , qoo m
Hotel „Weißes Rößle '

Modernster Neubau mit allem Komfort in schönster Sttdlage .
Wochenende : Samstag bis Montag nachmittag 16.— Jl .

Samstag bis Dienstag früh 22 .—
Telephon 1 (684b ) Garagen .

Gasiho « und Babnstatlon Titisee
Ucüfion 4tu ) vd ) flnl 1000 in ö. SW.

Telefon Neustadt 888.bietet gute Unterkunst u . Verpflegung . Bor Saison Preisermäßigung .
(6366 ) Besitzer: SB . Zimmermann .

, 5 ^ lBabnstation Titisee ) % Stund « von Titisee.©#»8 Gasthaus „zum Ochsen"
mit Devenbaneen . Gute Unterkunft Und Bervflegnna . an » für Touristen
und Bereine . Eigene Landwirtickast . Post im Hause. Telefon Neustadt 284.Pensionspreis uoÄ Uebereinkunst . Besitzer: B . Partner .

Luftkurort Kirnbach (Bahnstation)
Erholungsbedürftige finden frenndl . Aufnahme im Gasthof . Krone .

"
Jdill . geleg rings mit Wald umgeben . Pensionspr . vor u . nach Saison
M 4 .50. 4 Mahlzeiten . Tel 358 Wolfa» . (E88B ) Bes. : I . Schwenk.

Bat Stojinsen . üenfion JiiM iRmir .
Nächst den Bädern gemütliches Haus , gute Vervkleguna tauch Diätküche) .~ ' 1 von .k B.— an .behaut . Zimmer , Garten . Preis lssob )

iDimendin ^ en ( Donau ) . ^ Vüla am Wald "
bietet Gästen , schönen Frühjahr , n Sommeranfenthalt bei bester Bervfleg .

billig . Preisen . Reiches Ansfl .-Gebiet nach d . Hegau . Bodensee- und
Donautal . Nähere Ausknnst ebendaselbst.

Gasthof zum Bahnhof Immendingen
Fremdenzimmer . Zentralheizung , fliehend Wasser, ausgezeichnete Kücbc u.Keller . Fürstenberg -Bräu . Friseur im Hause. Tel . 50. Bestens emvsoblen
für Geschäftsreisende. lügllb ) Besitzer: I . Brodbog .

DER WIJRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Kindersanatorium Schömberg

für Erkrankung der AtmungSorgane . Drüse », und Knochenerkrankungen .
Näheres durch Prosvekt . «563b )

Bad liiebeuzell . Kote ! - Pension „ Kirich
"

Altbekannte erstklassige Küche und Keller . Angenehmer Aufenthalt für Er -
holuugsbedürftige Für die Bor - « . Nachsaison Preisermäßigung . Prosvekt
durch d . Bes . : L . Jollalse Ww .. Teleson 4. tSSSb»

leoa® _■ _ ■ .Süöl hochgel . oarkay Garten , staubfreie '
Lage .

'
iLi-«

'
eknre«>.gute Küche , mäh . Preise . ( 845b ) N -ib . d . Bes . Sr «« Luise S ckSnle » V

Okkern in Bad Liebenzell . Eaf6 u . Pens . ScZiönle «

Prensionsvreis von S JRJi an .
Verpflegung

(5446 ) Besitzer: Karl
»gen.
Schö

WWW » WWW W > ji-
A ItkllKf « Station Calw . — Gasthaus zum Lamm .

"
610 m ii. d .

m SISJU i Q Telefon : Calw 143. Altbekannt . Haus . Pensionspreis *
ü(Sf bester Verpflegung M 4—5 . Tourtstenstützvunkt

Angenehmer Ferienaufenthalt , inmltt . vrä » t. Wälder n . histor . Umae»«A
Station Calw . — Gasthaus «um Lamm . . 610 m it . >■

Kaffee u Kuchen zu seder TaaeS »^eine Reihe schönster Wanderungen .
(541b ) Besitzer: Wilb . Brauu ^.

ALTEteSlHG Fremdenheim Wanfried

Luftkurort Berneck ®#,ttV ^ "Brfn«aS5 ,i«f.
1

{1gtf,830 m ü . d . M . Bahnstat Herrl . Lage im Kollbachtal . Gute Fremdenx « /,«.
Terrasse u . Veranda , schöne AnSs. in See Liegehalle u . ueueinger
zimmer . 5 Min . v . Tannenhochw . Etg . Fnhrw . (526b ) Bes Friedr . See«^ .

W&iVitznau SS 8cnlion Mrmolcn «J
Aussicht aus See und Gebirge . Grohe , gedeckt«
Garage . PenstonSvreiS 7 .50—9.W Fr . (6536 ) S5

Veranden ? Vadeb^ ,
. Mebmer . Kückens .

SchweiWALCHWIL „«"
„»Trw

HOTEL KURHAUS SS ' te,, » !? , ,
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angelsport . Seibat gef . K ac
Pension Fr . 8 .50 ; 9 .— . Prospekte . _ _ a.
A643b1 A . Schwyter -WBrneT . Mitgl . S . T .

Bella « io
Die Perle des zauberhaften Comersees — ItalieD

Frühjahr * Sommer * Herfts *

Y1LLA SERBELLONI

GRAND HOTEL 220Betteo,Pensionv . RM . 16-00lUJ

GRANDE BRETAGNE SOOBetten .Penl . v .KM . l 3 60 *1'

Festlichkeiten , GROSSES STRANDBAD (Grwd-H"*«"

Illustr . Prospekt durch den Präsidenten A V- Bucher- Bel 'af ®

Rund um
Haus Waldburg , Aeberlingen am Vodeufee
lvrstkl . Familäenpenaion in reiz . , «taubfr . Lage b . Gallerturm Herr¬
licher See- u . Alpenblick . Dampfheizung . Autoffarage . Fließ , w . u . k-
Wasser . Müßige Preise . Prosp . bereitw Tel . 69 (751b

MI gMemuGM»! Senf, i IFloBren
mit Ratsstube «sehenswerte Weinstube ) , »v Fremdenzimmer . Pension «-
preis M 5 .50 bis . Prospekte durch d. Bestver . Tel . 10. (#426 )

Wangen am Untersee . Gasthof und Pension „Frieden "
Perle des TJntersees . Dampfbootstation . Angenehm . Aufenthalt . Groß .
schattig . Garten , direkt am See . Big . Badestrand . Schwimm - u . Ruder -
gelegenneit . Sonnenbäder . Nähe Waldungen . Pensionspreis nach Über¬
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O . Steinhitbar . (755b

UNTERUHLDINGEN „ Kro « «
t

geleg ., gut eingericht . Fremdenzimmer . Bekannt ü .
nach Uebereinkunft . Mäßige . Preise ^ A^

tog6 riial^

l ». 0 '

Direkt am See
Küche . Pension
Tankstelle . (762b ) Besitzer : H .

Hotel ISregenzer - Hof , Bregenz -
w , .

gogenüb . d . Bahnhof . Fernruf Nr . 529 III Gut bürgerl . Haus -
kaTte u . warme Küche . Spezialität : Tirolerweine . 26 Fremid «n&
Autogarage . (758b ) Besitzerin : Ww . B .

Altbek . gemütl



die ijroBe Mode
Boxcalf , Nttbuck ,
Lackleder .Luxus -
ausfühnms , ml' u.

ohne Einsätzen
Mk . 21 .- 18 .-

braun Boxkalbin ,
Goodyear - Welt ,
bequeme Form ,
moderne Ausstat¬
tung nur leinfarbig ,

braun ,
schwarz .
Lackleder ,

entzück .
Neuheit , in
jed . PreisL

große Aus -
w <hl i . eilten

Qualitäten Scnnur - schJhe
( AmerUta )

Jelnste Rahmen¬
arbeit , Wetter¬

rand , hellbraun ,
schwarz und

Lackleder _
Mk . 22 . 50 19 . 75

für Straß > u . Pro¬
menade , plastisch
im Tragen , braun
und scnwarz
Mf . tS . SO

. ■■

Dem n«ienlia»tlJ*W»omi"en
der Badischen Beamten-
banh ansesctiicssea

feinfarbiit , mit L. XV . od.
Trottenrabsatz , die neu¬
esten Faroen,ros &. heisre ,
rosenholz elfenbein . ner -
jament . rot , blau u . srrau

nur

L9CH"
spangen- scimne
mit L.XV . oder Trotteur -
Absatz , neue Modelle ,
beliebte Formen
E inheit «-Prel « nur

DAMEN

Spangen-Schuhe
bequemer Absatz , mod .
Ausstattung , Box - Calf ,

Chevreaux . braun ,
schwarz und Lackleder

Mark Ift . iO 15 . 5 »
14 . 50 18 . 50 12 . 50

Me-RiHNer-
scftune

der bequeme Straßen¬
schuh . unverwüstlich im
Tragen , beige , braun u.
schwarz nur

16 ®°

Nur
Kaiserstraße

Nr . 50

Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für vereine ermätstfltei ZellcnvrciS.

Freitaq , den 30 . März :

Illichs Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten" .
Instrumentalverein, Gesellschaft Eintracht . 8 Uhr im Eintrachtsaale :

3. Konzert des Instrumentaloereins .
Montag , den 31 . März :

Freiwillige Feurwehr. 8 Uhr im großen Festhallesaal : Abend -
Unterhaltung .

Karlsruher Männerturnverein. 8 Uhr im Krokodilsaale : Heiterer
Abend.

IKontaq . dan 2 . April :
B . f. Nationalstenvgraphie. 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde" (Zirkel ) .
Zitherklub Karlsruhe . Abends 8 % Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 4 Ar>ri | :

1. Karlsruher Mandolinen-Eesellschast 1903. 8% Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sofienstr . 43).

B. f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend Pestalozzischule.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die

einfachste , zweckmässig st e und billigste Art

zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

standsmitglieder Thoma nn uitb Barth wurde entsprechende
Aufklärung gegeben .

Anschließend daran wurde der Revisionsbericht über die im
Dezember 1927 statt«efundene Revision verlesen. Ein Anlaß zur
Beanstandung ergab sich nicht .

Zu § 28 der Satzung wurde einstimmig beschlossen, daß die
Summe der langfristigen Anleihen und Spareinlagen den Höchst -
betrag von 1 Ballon Reichsmark nicht überschreiten darf . Die im
Geschäftsbericht 1927 abgeschlossenen Grundstückskäufe erhielten die
Genehmigung der Bertreterverfammlung .

Die fatzungsgemöß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
B ö h r i n g e r . Karl , Verwaltungsoderinspektor , Karlsruhe ,
Manz . Hermann , Oberpostinipektor. Karlsruhe , Metzger , Hein-
rich . Eisenbahnoberlekrelär . Karlsruhe , Pfetl , Hermann , Maler
Ettlingen , Spachholz , Heinrich. Kalkulator . Karlsruhe . Stall ,
Friedrich . Sattler . Karlsruhe , wurden auf Vorschlag einstimmig
auf drei Jahre wiedergewählt . Die für das verstorbene Auisichts -
ratsmitglied Rechnungsrat Haust notwendige Ergänzungswahl er¬
gab die Wahl des Herrn Redakteur Eisele .

Der Vorsitzende schloß die Vertreterversammlung mit der Fest»
stcllung, daß der Verein nach den guten Ergebnissen des Jahres
1927 und dem harmonischen Verlauf der Jahresversammlung mit
frohem Mute in die Zukunft blicken könne .

Die Mitgliederversammlung der Bürgergesellschaft der Südstadt .
die am Samstag abend im Alten Klvsterbrau in der Schützenstraße
stattfand , hatte sich eines so starken Besuches zu erfreuen , daß die
großen Nebensäle des Klosterbräus sich fast als zu klein erwiesen.
Das ist ein gutes Zeichen für das Zusammengehörigkeitsgefühl und
den Kameradschaftsgeist tn der Bürgergesellschaft der Südstadt , die
in diesem Jahre ihr 40jähriges Bestehen feiern kann. In Verhinde -
rung des Ersten Vorsitzenden Kögel begrüßte der Zweite Vorsitzende
Herr Bindschädel die Erschienenen auf das Herzlichste . In einem
gut ausgearbeiteten Bericht entwarf der Schriftführer des Vereins ,
Herr August Schwall , «in interessantes Bild über die Tätigkeit
des Bürgervereins in den vierzig Iahren seines Be¬
stehens . Er konnte dabei mit Befriedigung feststellen , daß
der Bürgerverein der Südstadt von der Gründung an
bis heute immer bestrebt war . die Interessen der Süd -
stadt zu fördern und der Allgemeinheit zu dienen . Besondere Aner-
kennung widmete er den Männern , die im Vorstand des Vereins
ihre ganze Kraft eingesetzt haben für Verbesserungen der südstädti-
schen Verhältnisse Den unterhaltenden Teil des Abends leitete Herr
Rudi Schmitthenner . der selbst im Verlause des Abends einige
ernste und heitere Gedichte vortrug und als Ansager seinem Humor
die Zügel schießen ließ . Herr Spieß , der als Violinspieler wie als
Musiklehrer bekannt ist, hatte aus seinen Schülern «in Quintett
bzw . Sextett zusammengesetzt , das mit dem Vortrag der Ouvertüre
aus dem „Freischütz " und anderen musikalischen Meisterwerken den
Bewe ' s seiner Leistungsfähigkeit erbrachte. Fräulein L o t t e H o l z-
stfiuh ; , die sckion wiederholt Veranstaltungen des Vereins mit ihrer
hübschen Singstimme verschönt hatte , fand mit einigen schelmischen
Liedern wohlverdienten Beifall . Auch Herr H e b t i n g . der Walter
Stolzing der Karlsruher Fulderei , erzielte mit seinem strahlenden
Tenor allgemeine Anerkennung . Herr und Frau Kögele . die
erst in später Stunde erscheinen konnten, erfreuten die Anwesenden
mit Liedern zum Banjo . Eine schöne Bereicherung erhielt der unter -
haltende Teil durch ein Liederkranz - Quarteit . das durch
seine wiederholten Mitwirkungen in der Bürgergesellschaft von den
Südstädtlern besonders hoch geschätzt wird . Besonderen Dank ver-
diente sich Herr Karl Holzschuh jr . durch seine Mitwirkung am
kleinen Bechstein -Flügel .

Deutsche Dentistenvraktikantenvereinigung »Apollonia" . Am
23 . März beging die Dentistenpraktikantenvereiniauna . .Apollonia "

im Saale des Hotels Germania ihre 15 . Semesterabschlifreier . Der
Vorsitzende , Herr Carl König ir . , feierte besonders in längerer Rede
den Direktor des Institutes . Herrn Emil Kimmich . der es neben
seiner Eigenschaft als 1 . Vorsitzender des Reichsverbandes Deutscher
Dentisten verstanden habe, das Karlsruher Dentisteninstitut als
allererste deutsche Ausbiltmngsstätte heranzubilden , an dem pxo
Semester heute bereits 62 junge Dentisten ihre dentist sche Ausbil -
düng vollenden. Eberso spendete H . rr Earl König jr . auch dem
Lehrkörper volles Lob , insbesondere den Herren Hofrat Prof .
Dr . Drcßler und Dr . Doumer , den Herren Haupt ' achlehrern Holz
und Haller sowie Herrn Apotheker Lösch und Herrn Regierimgsrat
Dr . Lehmann . Das Unterhaltunqsprogramm war sehr reichhaltig.
Frl . Schrödelsecker (Sopran ) sang mit klangreiner Stimme
einige Lieder. Herr Ziegler entpuppte sich als graziöser, flotter
Solotänzer . Herr E . Will brachte eine humoristische Vorlesung zu
Gehör, während die Herren Earl König jr . und Z i t t e l die
Chronik des Semesters vortrugen . Herr Staatsschauspieler Essel
wartete mit einigen humoristischen Vorträgen auf , welche großen
Beifall auslösten . Auch Herr Otto Kreßpach erntete mit heiter n
Darbietungen lebhaften Beifall . Ein Tänzchen beendete den frohen
Abend.

IWer -Veriammlung m Karlsruhe .
Der Leibgrenadierverein Karlsruhe e. V . als

Ortsgruppe der Xameradichaft badijcher Leibgrenadtere für Karls -
ruhe und Umgebung hatte am letzten Sonntag die ehemaligen
Augehörigen des 1 . Badtschen Leibgrenadier -Regiments , des
Re >croe- und Landwehr -Regiments und des Landsturmbataillons
109 , sowie des Rejerve -Jnfatuerip -Reqiments 238 und der zahl-
retchen , aus dem Stammreg .ment hervorgegangenen Kriegssorma -
tionen , zu einer Versammlung tn sein Vereinsheim „Goldener
Adter"

. Karl -Friedrich -Straße 12 . eingeladen , die äußerst zahlreich
besucht war . Die Tagesordnung lautete : Bericht über die Vorar -
betten und die Durchführung des 3. bad .schen Hundertneuner Tages
Und des 12öjährtgen Regimentsjubiläums der badijchen Leib>
grenadiere am 1 .—4. Juni d . I . in der Landeshauptstadt Karlsruhe
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Versammlungsvorsitzende,
Herr Verwallungstnspektor Seysfarth , bekannt, daß der Ver-
waltungsinspektor , Adam B a n s ch b a ch , ehemaliger Kompagnie-
seldwebel 1./10!>, aus ?em Leben geschieden sei . Dem langjährigen ,
tr . ubeiochrlen Kameraden widmete der Vorsitzende einen warmen
Nachruf. Die Anwesenden ehrten das Andenken des Heimgegangenen
durch Erheben von den Sitzen.

Aus den Ausführi ' ngen des Vorsitzenden war zu entnehmen,
daß der Hauptausjchuß der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere
und seine Unterausschüsse in der Vo bereitung für den 109er -Tag in
Zahlre . chen Sitzungen schon umfangreiche Arbeit geleistet haben
Das badiscbe Land ist in 5 8 Bezirke eingeteilt und über 1000
Vertrauensleute in allen Gauen unserer engeren Heimat
Baden und in ganz Deutschland, unterstützen in uneigennütziger
Weise den Hauptausschuß in der Zusammenfassung aller ehemaliger
U>9er- Kameraden . Allüberall wird die Werbetrommel gerüyri
und zum Sammeln geblasen sür den großen Wiedersehenstag m
Juni . Neben den schon bestehenden Leibgrenadiervereinen haben
sich neue Vereine und Ortsgruppen gebildet zum Zweck der Pflege
der Kameradschast und der Zusammengehörigkeit . Ueber 5000 An¬
meldungen für den 109er -Tag sind bereits jetzt schon eingegangen
Die Zahl der Festleilnehmer wird mit 15 900 nicht zu hoch ge>
Sriffen sein. In den Vez . rken werden zurzeit 109er -Versammlungen
abgehalten.

Auch in der Karlsruher Versammlung wurden den Kameraden
nähere Mitteilungen gemacht über das Programm für den
^ 09er - Tag , das hier schon bekanntgegeben wurde . Ueber den
» estzug. Zapfenstreich usw . berichtete Herr Oberstleutnant a. D
von Freydorf , welcher die Leitung dieser Veranstaltungen
auch in dieiem Jahre wieder in dankbarer Weise übernommen hat .

Herr Kaufmann Bernhard Holz gab einen sehr interessanten
« erichi üoer den Besuch der Kriegergräber in Nord -

Frankreich , insbesondere über den Patensrtedhos der badischen
Leibgrenao >ere in Lens , für dessen Unterhaltung durch einen am
vauptfesttug z>. veranstaltenden Blumen tag Mittel gesammelt
Werden sollen . Auch der Reinertrag des Konzerts der Kapelle
^ ernhagen . we ' ch ->s am i Juni >n der Festhalle stattfindet , soll
diesem Zweck zugeführt Verden .

Ueber den Zezug der Regimentsgeschichte und insbe -
l»ndere auch über den Wert und Zweck der Kameradschaf.szeitung
Alerter . e Her . Overpostjekretär Albert Hug . Seine Mahnworle ,

jeder Leioiren . die: seine Regimenlsgesch.chte bestellen und
I^der igger Ab .' nnent der ^ ameradschastszeitung „Der B a d i s ch e
^ eibgiennc . cr " lein müsse, hatten tn der Versammlung den
Kewünlchten Erf < lz d ^ ich zahlreiche Bestellungen . Ein Vorprospekt
M ' t allem sür . die F «.sttetlnehmer Wissenswerten wird als Flug -
®nd Werb ^blatt in einer Auflage von 15 000 Exemplaren versandt .
Das F e st b u cd und das F e st a b z e i ch e n kommen in den gleichen
Mlagen ab l r . April o I . zur Ausgabe . Der Festbeitrag , ein-
Mteßl . ch i m für die Amortisation der Denkmalsschuld, beträgt
3 «K. Das Festzetchen berechtigt den Inhaber zur Teilnahme an
allen Festveranstaltungen . Die gründlichen Vorbereitungen geben
^ ollste Gewähr für einen in jeder Beziehung schönen und glänzen-

Verlauf des Festes. Alle die Eeneuen , mit denen man draußen
? as letzte Stück Brot teilte und als Höhlenbewohner monatelang
!m gle chen Erdtoch hauste, mit denen man gemeinsam dem Tod
ins Angesicht geschaut hat , sie werden sich auf den letzten Mann im
^ Uni in Karlsruhe zusammenfiiden zum frohen Wiedersehenstag
N freudigem Erinnerungsaustausch . Es wird ein Avp . ll , ein
Wiedersehen werden , wie ihn Karlsruhe und seine Bürger , die ihre
^ >9er «och nicht vergessen haben , bisher nicht erlebt hat . Im
Schlußwort ermahnte der 1 . Vorsitzende des Hauptausschusses der
Kamerad chaft , Herr Architekt O e r t e l , in trefflichen Worten zur
? >nigkeit und Treue und zur weiteren Hochhaltung des allezeit
v ^wrhrjen 109er - Geistes

Den unterhaltenden Teil bestritt Herr Obertelegraphensekretär
» ranz Bruder mit seinen urwüchsigen , von reicher Komik durch-
Ulkten , witzigen Erzählungen . Bei Elektrolakonzert und Absingen
yi 'e t , lieber Soldatenlieder schlug die 109er -Slimmung hohe
^ ogen und alle Versammlungsteilnehmer waren sich darin einig,
? ^ der einmal frohe und schöne Stunden im Kreise treuer Kamera -

verlebt zu haben.

Der Verlre !erverfammlung des LebensbedLrs -
nisoereins Karlsruhe e G . m. b . K.

fand am 22. März im großen Rathaussaale statt . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrates . Oberpostinspektor Manz . eröffnete um halb
9 Uhr die Sitzung mit der Feststellung, daß die Vertreterversamm -

lung satzungsgemäß einberufen wurde , und ernannte zum Protokoll -

führer Ob : rfinanzinspektor Baschang . Der Redner begrüßte
die Versammlung und gedachte mit ehrenden Worten des verstor-
denen Aufsichtsratsmitglieds . d?s Herrn Rechnungsrats Hauß.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Geschäftsbericht und Vor-

läge des Rechnungsabschlusses für 1927, sprach Direktors Prüll .
Er erläuterte den gedruckivorliegnden Geschäftsbericht und wies
darauf hin , daß trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage die Ent -

wicklung des Vereins als glän ẑekd bezeichnet werden müsse. Die
Um !at-st ?iqerung im Betrage von 832 000 Mark sei der beste Be-
weis dafür , daß die Verbraucher immer mehr und mehr ihr Ver-
trauen der Genossenschaft zuwenden. Alle Abteilungen des Unter-

nehmens seien an der Steigerung beteiligt . Dabei sei festzustellen ,
daß diese Umsatzsteigerung nichts mit Preissteigerung zu tun habe.
Zweitausend neue Mitglieder seien im Laufe des Geschäftsjahres
neu aufgenommen worden. Zahlreiche Versammlungen gaben Ge -

legenheit . Taufende von Hausfrauen , den Trägerinnen des Unter -

nehmens . mit den Aufgaben der Genossenschaft vertraut zu machen .
Die Betrachtung der Bilanzzahlen berechtige zu der Behauptung ,
daß das Unternehmen durch und durch gesund sei. Ueber 50 Pro -

zent der Mittel seien Eigenkapital . Der Grund - und Hausbesitz
sei im abgelaufenen Geschäftsjahr bedeutend vergrößert worden.
Die Jahre nach der Inflat on waren der Festigung und dem Aus -

bau gewidmet . Das Jahr 1927 stand im Zeichen der Reorgani -

sat »on . Die Auswirkung werde sich zeigen zum Nutzen des Unter -

nehmens und der Mitgliedschaft. Unter dem Motto ..Wagemut
und Vorsicht " und mit dem Appell an d ' e Vertreter , im gleichen
Sinne zu wirken, schloß Direktor Prüll seine Ausführungen .

Die Vertreterversammlung beschloß einstimmig, die Erübrigun -

gen im Betrage von 399 458 22 RM . in folgender Weise zu ver-
teilen : Dem Reservefonds werden 39 945 .82 RM . überwiesen, die
Rückve

'
rMtung wird auf 5 Prozent festgesetzt, das ergibt einen Be-

trag von 350 597 .24 . Von der verbleibenden Summe werden
5000 RM . dem Herrn Oberbürgermeister von Karlsruhe für
Wohltätigkeitszwecke zur Verfügung gestellt , und der
Rest von 3915 .16 RM . dem Unterstützungs- und Ruhcgehaltsfonds
überwiesen.

In der sich anschließenden Aussprache über den Geschäftsbericht
wurde durch die Herren Wiegele , F e l t s ch, Schmidt . T u r e k,
Nies , Eisele , Weismannn . Prestel und Flößer eine
Reihe von Wünschen und Anregungen bezüglich des Ausbaues und
Erneuerung von Verteilungsstellen vorgebracht. Durch die Vor¬



Todes

Zu verkaufen

Lodenmäntel
Der Mantel für jedes Wetter für Damen und Herren
in anerkannt beater Qualität

RM . 54 .- 50 .- 46 .- 40 .- 36 . -

Soorthaus
MÜLLER
Waldstrasse 45 Telefon 228

Beamtenban kabkommen

Windjacken
für Sport und Strasse , nur wetterfeste Qualitäten

RM , 31 .- 26 .- 24 .- 20 .- 17.- 12 . 50

•; WM KMM , £ Jyf:r

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kauf ts Möbel nur bei freundlich ein
Kronenstrasse 37j39 84M

Karlsruher Haosfrauenbund . Am Mittwoch nachmittag hielt
in der Glashallc des Staidtgartens Frau Lettinger » Vogel
aus Berlin vor einer sehr zahlreich versammelten Zuhörerschaft einen
Vortrag vber Körper - und Schönheitspflege . Die Rednerin erzählte
irr fesselnder Weile , wie weit zurück in die Verganaenheit die
Menlckheit bestrebt war . Körper ui*d Schönheit zu pflegen . In
prähistmiscken Gräbern ?and man Wion farb ' ae Erde , die offenbar
iinm Schminken des Gesichtes verwendet wurde . Daft Römer und
Griechen oorbilldliche Bwdeeinrickitungen belasten unh auch di >> Kunst
der Kosmetik und den Gebrauch wohlrieckiender Essenzen eifrig be-
trieben , ist ja begannt , so eirria . daft s^ Nestlich der weise Solon die
Abgabe der kosmetischen Mittel an Männer verbot . Auch unsere
Vorfahren , die alten Germanen , betätigten iiib viel mit Schwimmen
in fließendem Wasser . Reiten und ollerhanid somtiqem Svort . ^ m
Mittelalte : kam man vollständig ab von jeder Körvervfle ' e . M -an
kann ruhig sagen , dak die schönen Rittersräulein sehr Wl ^ -bt qe-
vakcken waren und auf den romantischen Burgen die unglaublichsten
Zustände herrschten . Es ist wohl onck> bekannt , dak sich der Sonnen -
könig Ludmig XIV . niemals mit Wasser wusch, sondern nur wohl -
riechende Essenzen benutzte umb daß die Pompadour , al « sie am ?>of
«ine Badewanne fanid, nicht wukte . was sie damit anfangen sollte
und sie als Springbrunnen im Garten einrichten ließ . Auch vom
Hof« der Katbarina IT. er »äblt man ft <f> vom Punkte Hygiene die
unerhörtesten Ding « . Sie selb 't wusch li«b aucb nie . sondern rieh sich
immer mit Butter ein . ? m Schlosse Kaiser Wilhelms I . o -rb es im
Iabre 187» noch ke ' ne Badeeinrichtuna : der Kais «' mußte sich , wenn
er baden wollte , die Badewanne vom Hotel b» Raine , das seinem
Palast gegenüber loa . leihen . In den letzten Iahrzebnten hat die
vernünftige Körperpflege in allen Kreisen unseres Volke --- Einlaß
gefunden . Das einengende Korsett ist weqaefallen und die Kleidung
paßt sich den KSrperformen an. Frau Lettinaer -Vogel warnte vor
den starken Abmaaerungskuren ohne Arzt , auch davor , daß man zu
wenig warme Kleidungsstücke trägt , nur um schlank zu « Meinen .
E ' n t0jähriaes Gesicht mit einem ltziäbrigen Körper müsse unbedingt
häßlich wirken . Auch ohne Uebertreibung könne man vernünftig
leben und schön bleiben . Die Rednerin gab dann eine Menge wert¬
voller Winke über Gnmnastik , Ernährung , Kleidung . Haar - und
Zahnpflege . Sie aab Anweisungen für vern -ünstiqe Hautpfleae des
Gesichts und der Hände und betonte , daß es auch schöne alte Damen
göbe . Schminke . Lippenst 'st und geheim « Schönheitsmittel wurden
vollkommen abgelehnt . Die Vortragende erntete vi«l Beifall mit
ihren Ausführungen und der reichen Fülle von Anregungen , die sie
den Mitgliedern des Hausfrauenbundes und seinen Gästen bot .

Der Schweizer Unterstiitzungsverein „ Helvetia " hielt im „Löwen -
rächen " seine ordentliche Mitgliederversammlung ab . Präsident Haß -
lex gedachte einleitend der inzwischen verstorbenen Mitglieder , da -
runter Frau Haab , Mutter des Bundesrates Haab , und Malermeister

Weber . Die Versammlung ehrte das Andenken durch Erheben von den
Sitzen . Nach dem Jahresbericht des Schriftführers Ab egg war das
verflossene Jahr reich an Arbeit und Sorgen, ' es brachte aber auch
manche Stunde der Unterhaltung und Bereicherung des Heimat -
geschichtlichen Wissens . Kassier Fü gl ist er gab Rechenschaft über
seine tadellos geführte Kasse . Beiden Herren wurde einmütig und
ohne Aussprache Entlastung erteilt . Redcrkteur THamann brachte
unter lebhafter Zustimmung aller Anwesenden dem Gesamtvorstande
mit Herrn Haßler an der Spitze den herzlichen Dank für seine auf -
opfernde selbstlose Tätigkeit zum WohlA der Kolonie zum Ausdruck .
In einer von warmem vaterländischen Empfinden getragenen Aus -
spräche unterstrich Herr Thomann mit allem Nachdruck, daß es Ge-
wissenspflicht eines jeden Auslandsschweizers sei, den Unterstützungs -
vereinen anzugehören und sich auch am Vereinsleben rege zu betei -
ligen , angesichts der in schlimmster Zeit dort empfangenen Wohltaten
und im Hinblick auf die erfolgreichen Bestrebungen , das geistige Band
mit der Heimat immer enger und fester zu knüpfen . Präsident Ernst
Häßler wie auch die übrigen Mitglieder des Vorstandes wurden
einstimmig wiedergewählt .

Briefkasten.
«Anfrage « können nur Berücksichtigung linden , wenn die lausende Abonne .

mentS - Quittung und die Porto -Ausgabe » beigefügt werben .)
699. O . Sch . i . St . : Brieflich beantwortet .
700. Sl . (? . : Der Bubikopf ist kein Eheschcidungsgrund . E » liegt

böswillige Berlassnng des Mannes vor und es kann vor dem Land -
gericht auf Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschaft geklagt werden .
Rechtsanwalt erforderlich .

701. O . R . : Keine Scheidung im gegenseitigen Einverständnis der
Eheleute , sondern nur aus den gesetzlichen EbescheidungSgründen
wegen Zerrüttung der Ehe , die nachzuweisen ist. Dagegen können sich
die Eheleute auf bestimmte Schetdungsgründe für den Prozeß einigen .

702. Frau L. H. : Wenn Tie nur noch zu einem Drittel erwerbs -
fähig sind , können Sie Antrag ruf Rente stellen . Die Höbe dieser Rente
richtet sich nach den geleisteten Beiträgen für die Versicherung . Näheres
können Sie bei der Landesoersorgungsanstalt Baden in Karlsruhe er »
fahren .

708 . t >. 10: Gegen den gekündigten Untermieter bei Weigerung de»
Auszugs Klage auf Räumung beim Amtsgericht . Die Weigerung des
Auszugs durch den Untermieter gibt dem Hauseigentümer keinen Kün -
diguugsgrund gegen den Mieter .

704. F . ft . i . U . : Solche Rezepte können wir im Briefkasten nicht
mitteilen . Wir empfehlen Ihnen , sich an einen Apotheker zu wenden .

7G.i . I . St . i B . : Brieflich beantwortet .
706. St . L. I . SB . : Brieflich beantwortet .
707. ft . St . : Brieflich beantwortet .
708. G . 100 : Aus dem gerichtlichen Vergleich kann nach dessen

vorausgegangener Zustellung durch den Gerichtsvollzieher beim Schuldner
gepsändet werden . Wir raten Ihnen zur Einigung mit dem Gläubiger .

709. ff . H. i . L . : Brieflich beantwortet .

710. A . Sch . i . T . : Der Schreiner war zur Nachbesserung de» von
ihm angefertigten SchrankeS verpflichtet und hat deshalb die Reparatur -
kosten zu bezahlen . Die Mängel waren rechtzeitig gerügt .

711. H. 100 : DaS Jahr 1S00 war ein Schaltjahr . 87 Tag « #«t
der Februar nicht gehabt .

712. Rechtöftr . : Die verlangte Gebührenforderung ist w Ordnung ,
eine Rückersatzpslicht des Vorschusses besteht nicht , weil daS Armenrecht
erst im späteren Verlauf des Prozesses verliehen wurde .

713. Altes Buch : Lassen Sie das Buch von einer Antiauartat «-
buchbandlung einschöben . Da es ssch hier aber um einen ? iebha »erw «rt
handelt , können Sie durch ein Inserat leicht einen Käufer finden .

714. I . S . i . T >: Der Ehevertrag kann ohne nähere Einsichtnahme
nicht beurteilt werben . Es empfiehlt sich nach 5er Anfrage zu schlichen ,
ein gegenseitiges Testament ber Eheleute , in dem sich dieselben gegen -
seitig zu Alleinerben einleben .

715. M . K. f . SB . : 1. Die Abnahmeverweigerung erfolgt zu Unrecht :
die Lieferung ist bcstellungsgeinLb erfolgt und die nachträgliche Ab -
änberuug der Bestellung war verspätet , deshalb mutz die ursprünglich
bestellte Ware abgenommen werden . 2. Zum Geschäftsverkauf tst dt «
Einwilligung des Verkäufers nicht notwendig , wohl aber zum Eintritt
des Käufers in die Fortsetzung des Mietvertrags .

716. S . SÄ . i . L . : Lassen Sie die Bilder von etnem Kunstfach -
verständigen abschätzen . Wenden Sie sich zu diesem Zweck an de»
Letter der Gemäldegalerie in Karlsruhe .

717 . L. N . : Bei der betr . TestamentSbestimmuns über den gericht .
ltchen Anschlag handelt eS sich um dt « ortSgertchtliche Schätzung .

718 . I . R . : Brieflich beantwortet .
713. Mieterick . : § 82 bei M . Sch . G . lautet t« fetner neuen yaffnng

im Absatz 1 : Hat jemand mietweise oder aus Grund eine ? sonstigen
Rechtsverhältnisses ein Gebäude oder den Teil eines Gebäudes inne ,
das im Eigentum oder in der Verwaltung des Reichs oder eines Landes
steht und entweder ösfentlichen Zwecken oder zur Unterbringung r » n
Angehörigen der Verwaltung des Reichs oder bei Landes zu dienen
bestimmt ist oder bestimmt wird , so finden vorbehaltlich deS Abs . 2 die
§8 1—81 keine Anwendung .

723 . F . K. . Dem Witwer steht als gesetzlicher Erbe K, de# Nach¬
lasses der Frau neben den Kindern »n . Zur Aenderung des Erbteils
ist ein Testament der Frau oder ei » gegenseitige » Testament der Ehe -
lente erforderlich .

724. A . K . i . L . : Bei Kündigung der Lebensversicherung stehen de«
Versicherten nicht etwa die bezahlten Prämien al » Rückkausswert znr
Verfügung , sondern bedinguugsgemäß nur ber entsprechende Anfall
an ber Prämienreserve . der von der Versicherungsgesellschaft rechnungS -
mäßig auf den Schluß de» laufenden VersicherungSjahreS unter Berück -
stchtigung aller Versicherungen ermittelt werden . Die mitgeteilt « Rück -
Vergütung wird deshalb in Ordnung sein und e » dürfte sich empfehlen ,
die Versicherung zur Vermeidung von Prämienverluste » aufrecht »n
erhalten .

723. A. B . i . 32. : Die Erbschaftssteuer beträgt in der Steuerklasse i
«Abkömmlinge ) bis 10 000 RM . 4 Prozent , bi » 20 000 RM . 6 Prozent :
steuerfrei bleibt bei der Klasse 2 ein Erwerb von nicht mehr al » 5 003
NM ., sowie der Hausrat einschl . Wäsche und Kleidungsstücke « .

727 . tS. W . : Brieflich beantwortet .

vher Fustirlnspektor

TODES - ANZEIGE

Mein lieber Mann , unser treu sorgender , herzensguter
Vater (

Karl Mahlbacher
ist am 28 . Märe 1928. morgen « 8 Uhr , nach langein
Leiden sanft entschlafen .

Pforiheim . Gnggenan . den 28 März 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Mahlbacher
Frida Zieger
Ludwig Zieger .

Daimler -Benz
Werkstätten

Baden -Baden .
Ausschlafen von Motor -
zhlindern , Ansertigung
aeschliff . Kolben . Schlei ,
sen von Kurbelwellen m.
größter erreichbarer Ge -
nauigkeit , bill . u . schnell.
Verlangen Sie Anacbotl

( 1647a )

Truclarbciteu liefert
Druckerei ft Tbleraarte »

n # » » p - L . . t, - sind ein wichtiger Bestandteil Ihrer Garderobe . Sie müssen
ÖCHUne U CiJ - Liii C aber auch Wert darauf legen ,
f * 11 4 / > C s*h iifos » zu kaufe n, denn nur gute Schuhe bereiten Ihrem Träger Freud «

Ute O dl II IT & während des Tragens . Gute und schöne Schuhe

ßnW/Jn C (' - wirklich billig in denkbar größter Auswahl und erlesensten Modellen
Ot & für Damen , Herren und Kinder bei uns J 10410

SctniliäLHaus Sax srei ";

Eine Frühjahrskur
muß Jeder machen , der auf seine Gesundheit Wert lost , auch Sie
Bs ist jetzt die höchste Zeit , daß die giftigen Salze und Säuren aus
dem Korper vertrieben werden , ehe sie größeren Schilden anrichten
können . Machen Sie die ärztlich empfohlene , vielfach erprobte

CStemiher Sybels Hefe» .
Sie werden staunen . Viel frischer , froher und gesunder fühlen Sie
nich . Preis nur 3L— Mark . ( A590 )
Drogerie Tschernmjf . Ecke Karl - und Amalienstraße . Bngnl -DroBerie ,
Worderplatz 44 . Drogerie Votter , Zirkel 13 .

TkauexKxieLe werde » ralchaug e s e r t i g t tu der' öttj . iDruckerei bi « rgart « «.

Gebrauchte

öchreiwalchinen
gut durchrepariert , in
ieder Preislage billig
abzugeben . (K01S )
Dübd . Schreibmaschinen .

Gesellschast m . b . H ..
KaiserNrahe Rr 12b.

Biedermeier
Möbel

in großer Auswahl sehr
billig bei (9362)

3. Kirrmann
Herrenstratze 4P.

Antike Möbel
1 Sekretär . 1 Sckräuk -

chen mit Svienel und 1
ruuder Tisch (eingelegt .)
zu verlausen . 082Ö49
Hirschstr . 18. im Laden .

Küchen
von 170 M an , Weib und
natur lackiert , zu verlaus .
Schreinerei , Belfortstr . 7.

(932113)

Küche
neu , Natur , billig zu ver -
tausen . (B214S

Gebhardstraße 52.
Hochiimdenic

2 Robbaarinatrahen , bill .
v . Schuster , Ludwill -Wil -
helmstraße IL. (1» tS2

1 vollst . Bett . 1 Tisch . 1
Kllchenschrank und sonst ,
billig zu verkauf . Näh
Dieti » . Rllvvurrerstr . 20,
Bau V . 4 . St . (» 216?

Schränke
sowie sämtl . Eimel -
Möbel in modernst
Formen bei bester
Aussiiliruna ankerac -
wöbnlich billig . <9410

Kebr . Klein
Möbelfabrik

Durlacherftrafte !>7
Rllvvurrerftrtsie 14 .

Gut erhaltene »
Holzbett

mit Rost . Matratze und
Kooskoil füllt# zu uttff .

32 , Z (03169

1 gebr . , eis . Sint »u u Ut ,
weivl . mit neuer ^Itatr .
2S Ji 1 gestr Kleider¬
schrank . Stur . 25 Jl , 1
gestr . Waschti -sch 10 M ,
l Nachttisch 5 .// . 1 Soeise -
schrauk . weitzl . ZZ Ji . 1
Brockbaus -Lerikon,17Äd .
50 Ji . 1 Mandoline 15 M ,
1 Kouzertzither 20 M , zu
verkauseu . (392154
Saiserftr a fie 115. 3 . '

Tische
Ausziehb

'
scl!

Stühle
große Auiwabl , besie
Ausfllhrung . besonbe ' k
billig , (KM >

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Durlacherstrab « 97
Rüppurrerstrahe U

2 Roßhaar -
Matratzen

garantiert rein . (8892

Chaiselongue
mit Decke , sehr preiswert
zu verlausen . PeteryanS ,
Kaiser -Allee 145.

Diwans
Chalselonques ,
HalraizenROOe
nnrausdem Spez .-Geach

A . Kehrsdorf .
Karls ir . bH 2143

neb . d . Hilda - Apotheke .

Teppich
340X240 , gut erh ., pass.
sllr Warteziin . od . Büro ,
Emailberd m . Nickelschiff,
gut erh . , zu Verls. 082144

Bürgerstrab « Ä . Hol .

Hieldersciiranke
Bettstellen
Oivans
Cha ! ■>elonäaes
Matratzen

E. Karrer
& Sohn

Iriegsstr. ZOl
ehem . Prov .-Amt I

| gl . Ecke Westendstr . |

lurmitni) iiniVnTiMiiiMiluinTTrrnTmTTlii
'
in u

'
i?7iVfimjJin?T

"
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Der anspruchsvolle Herr findet kür Frühjahr und Obefjang kein rwecktnäßigeret E

Er wird Ihnen e « laUen ! ^

Der Aquastellastoff wird in West of England in den bedeutendsten Spinnereien und
Webereien aus reinster Schurwolle aller ieiniter Sorte hergestellt . Diese ganz erst klas¬
sigen , im Garn imprägnierten Stoffe werden in extrafeiner Verarbeitung geschneidert

Da» Ergebnis ist der tadellos passende weltstSdtische .
der . internationale " Mantel des anspruchsvollen Herrn .

Beachten Sie auch , hier meine niedrigen Preise 1
135 .- ISO .-

MUD . HUGO DIETRICH
Kaiser strail « 179 a.

Am 25 . Märr wurde Untere liebe Mutter , GroB -
mutter , Schwiegermutter und Tante

Frau

Anna Klemm Witwe
geb . Eppele

von ihrem schweren Le iden erlöst (B2139 )

Karlsruhe . Berlin . Düren . Köln . Waldihut . den
28 . März 1928

Die trauernden Hinterbliebenen

Die 'Becrdiguns hat in aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe , den 29 . März 1928 .

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unserer
lieben Verstorbenen , sowie für die Kranz -

und Blumenspenden sagen wir allen in¬

nigsten Dank .
f .w .307l

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Herrn , Steinbrunn .



Freitag, den 30. März 192$. Rr. 154. Seite 15.
Aus Bädern und Kurorten.

— Frequenzzisfer » badischer Kurorte . Di« Besucherzahl der
Kurgäste in Baden - Baden belief sich bis zum 22. März auf
6792. — Im Kurhaus Bühlerhöhe wurden in derselben Zeit 398
Kurgäste, darunter 31 Ausländer gezählt.

— Ebervach als Staudauartter für die Oker « »» «. Eberbach ist.all dem großen Neckorknt« gelegen, wo der Klub seine Richtung nachNorden verlätzt und scharf nach Westen und Südwesten abbiegt , um.den südliche » Odenwald durchbrechend, dem Rbeine »«zueilen . Edelbach
bat die höchste Erbebung des Ldenwaldes . den Kagenbuckel in der Nähe,der bei einer Erhebung von über 500 Meter über der Talsohle , gute
Gelegenheit »u nerveustärkenden . lustverändernden Höhenwanderungcn
bietet. So lädt Eberbach den von des Winters Arbeit Ermatteten zu
leiblicher und seelischer Erholung ganz besonder» ein , die Karwoche hier
«u verbringe » . In den weitgedehnte» Waldungen der Neckarstadt, aus
ihre« zahlreichen Bergen kann der nach Erholung sich Sehnende durch
»iwechslungsvolle Eindrücke von des Alltags Gedankengängen sich ab-
wenden und sich in das srohe Weben der Natur versenken . Birken und
Archen geben den Auftakt zu allgemeinem Svroflen der Bäume . Dann
beginnt der Wald in verschiedenartigstem Grün zu schmücken . Wiesen
und Felder sind vom ersten Blumenduft durchweht. Wer nicht weih,wo er die Öfters«!ertoge verbringe « soll zu bester Erholung , der
komme i« ' S romantische Neckartal. H.

Da « fremde, -städtche « Bübl . DaS am Eingang zu dem Bühlertal ,
«as durch seine Naturschönheiten ebenso bekannt ist wie durch seinen
Dbstreichtuu». gelegene Amtsst,idtchen Bühl sieht dem Einzug des
« rühlingi entgegen. DaS milde Slima begünstigt gerade in dieser
Gegend ei » schnelles Blühen der Maflenkulturen der Obstbäume und
Hubert «in BUd vo» einer überwältigenden Blütenvracht hervor . Den
Anforderungen des Krembcnv«rkehrswes «»S wird in i «d«m Jahr « durch
Ausführung von Projekten Rechnung getragen . In diesem Jahr « wird
die Einweihung eines Rcgtmcntsdenkmals in der Nähe der Burg
Aindeck am Kuße des Badner HöSengcbteteK viele Fremde anlocken.

Stadtbild erfährt zahlreiche Verschönern»«-« . Der Stadtgartcn »
Zugang wird »eu hergestellt : ebenso wird durch Bevslanznng auch der
BahnhofSvorrlatz bereits beim Betreten des Städtchens den freund «
« che« Charakter hervortreten lassen, der i« der ganzen Gegend waltet .

— Badenweiler . Die Kurverwaltung , des bekannten , im südlichen
badischen Schwarzwald reizvoll an dem Weitabhange des Hochblaucn ge>
kegenen TLermalkurortes B a d e n w e i l o r . bat einen neuen Kalt -
vrosvekt mit farbigem Titelblatt herausgegeben , das de» Eingang zum
staatlich «» Markgrasenbade darft «llt. Auch der Wohnungsanzeiger ist in
«euer Form und Ausstattung erschienen. Der Prospekt zeigt eine ganze
^ cri« von Bildern von Badenweiler und dessen näherer Umgebung .
Ei» Teil des Prosvektes ist dem staatlich«« Markgrafenbad « gewidmet
und bringt alles , was dort verabreicht wirb , vom Tbermalfamilien -
Hwimmbad . mit Luft - und Sonnenbad , bi» »n den modernste» Einz «l-
" ädern. Auch eine genaue An - lyse der Therme ist mitenthalten : eben -

verschiedene Abbildungen über da» Inhalatorium . Es wird «in«
Umfassend« Beschreibung dessen gegeben, was Badenweiler seinen Be-
nichern bietet . Der Prospekt und Wohnungsanzeiger kann kostenlos
°urch die Kurverwaltung Badenweiler bezogen werden .

Sommerau i. Schwarzwald . Nicht viel«« Bewohnern der Städte
bekannt , wie schön es ist . den Kampf der Gewalten des Winters und

Frühlings auf den Höhen des Schwarzwalbcs mitzuerleben . Wenn

kein Schnee liegt so ist für viele der Schwarzwald i« der gegenwärtige »
Jahreszeit ohne Anziehuugskraft . Demgegenüber soll allen denjenigen ,
die nicht etwa durch Rücksichten auf schulpflichtige Kinder speziell genötigt
sind , ihre» Urlaub auf die Hauvtserienzeiten in den Sommermonaten
zu verlegen , nahegelg : werden , jetzt schon ganz oder teilweise ihren Ur -
laub zu nehmen . Das Wandern durch die Täler nnd über die Höhe«
des Schwarzwaldes ist gerade gegenwärtig von ganz besonderem Reiz
und außerordentlich abwechslungsreich. Bald schreitest Du Wanderer
über son«enbestrahlte grüne Höhen und Matten , auf denen schon die
ersten Frühlingsboten ihre »arten Köpfchen recken , bald führt Dich Dein
Weg durch wundervoll verschneiten Winterwald . Ueberall bist Du gerne
gesehen und als willkommener Gast ausgenommen , da die Gaststätten
z. Zt . wenig besucht sind . Wer über das Ziel seiner Reise etwa im
Zweifel sein sollte, der sei einmal auf di« Gegend von Sommerau
aufmerksam gemacht. Sommerau liegt zu Futz etwa 20 Minute « von
dem Stäbchen St . Georgen und etwa IV. Stunde « von Triberg entfernt ,
ist Bahnstation der Strecke Offenburg —Konstanz. Das Gebiet ist so
recht geeignet dem erholungsbedürftige » Städter eine gründliche Erho -
lung zu bieten . Die Höhen der Umgegend erheben sich von 830 Meter
aufwärts bis etwas über 1000 Meter . Zu lohnenden kleineren und
größeren abwechslungsreichen Ausflügen und Touren ist reichlich Gele-
genheit geboten.

X Wildbad im Schwarzwald . Während au « den südliche « Länder «
große Kälte gemeldet wird, herrscht z. Zt. in Wildbad. dem Heilbad
der Gichtiker und Rheumatiker schönstes FrühlingSwetter mit beinahe
sommerlicher Wärme . ES haben sich schon zahlreiche Gäste eingefunden
und angesagt , die sich die billigen Pension «- und Zimmervreise der
Borsaison , die Kurtaxsreiheit «bis 80. April ) und die ermäßigten
Bädervreise sbiS IS. Mai ) zunutze machen wollen .

A Bad Tölz . DaS KurtSel .ter Bad Tölz untersteht auch i» diesem
Jahre der bewährte » Leitung der Frau Direktor Stainl , die Heuer ihr
SZjähriges Dienstjubiläum feiert. Ihr ist es gelungen , daß 1928 von
Ansang Mai ab regelmäßig die Münchener Kammerspicle mit Mit -
gliedern des Münchner Staatstheate ' S im Bad Tölz Gastspiele geben.
Außerdem wird das Schlierseer Bau .-rntbeatcr wöchentlich Vorstellungen
geben. Regelmäßig finden Kon -ert« statt. Die Kurmusik wird von der
bewährten Kapelle des Kapellmeisters Albert aus Bremerhaven im Mai
mit 21 und von Juni mit 25 Mann geboten. DaS Kurhaus hat Herr
Psesfer a. Costa aus München gepachtet. Man verspricht sich ein
reiches Programm abwechslungsreicher Veranstaltungen . ( S80b)

X Berchtesgaden . Zum VerkchrSdirektor für das Berchtesgadener
Land wurde von den vereinigten Verkehrsvereinen unter ISO Beiver -
bern der Schriftsteller Rudolf S ch a l l e r aus Bad LivpSringe , der
schon w' ederholt leitende Stellungen in nahmhaften Kur - und Bade -
orte« bekleidet«. g«wählt .

Bad Ems . Di « Kurzeit 1028 beginnt am 1 . April , die Hauptkur .
zeit am 1. Mai . Der Monat April gilt als sogenannte Vorkurzeit : es
spielt ein kleineres Orchester, aber Kursaal , Badehäuser uud Jnhaln -
torien sind in vollem Umfang geössnet. Di - Kurabgabe ist der Haupt -
kurzeit gegenüber um SO Prozent ermäßigt . Bereits kür den Monat
Avril . besonders für die Ostertage , bat die Staatliche Kurverwaltung
ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm vorgesehen. Selbst -
verständlich ist seitens der Staatlichen Kurverwaltung , der Hotel -Jn -
baber usw. auch der vergangen « Winter wieder benutzt worden , an der
Verschönerung . t «S Bades und dem Ausbau skiner Einrichtungen
weiterzuarbeiten . (AS8S)

3 Öfter « in Bad .Ziauheim . Mildes Klima , heauemc Verkehrslag «,
vorzüglich«, allen Ansprüchen angemesse«« Unterkunft und «in « Füll « des
Schöne» «nd Sehenswerte « — das sind an sich schon Eigenschaften, die
einen Kurort wie B »d -Nauheim >um lockende « Reiseziel in den Oster -
tagen machen. Dazu kommt vor allem bei dieser vielseitigen Bäderstadt
die Möglichkeit freier Einstellung aus entspannende Ruhe oder anregende
Unterhaltung je nach Wunsch « nd Bedürfnis . In der FrühjahrSsonue
zeigt sich Bad -Nauheim besonder? reizvoll : aber auch einer gelegentlichen
Wetterlaune kann der Besucher ruf de« stets gangbaren Parkwegen und
in komfortablen GefellfchaftSräumen trotzen. Für die zahlreichen Gäste,
die wie in i «d «m Jahre Bad - Nauheim während der kommenden Oster -
tage besuchen , wird wieder eine besondere Kurkarte zum Preise von 5 RM .
ausgegeben , die vom 4. bis IS. April Gültigkeit hat . Diese Karten berech ,
tigen zum freien Besuche des Kurhauses und der Konzerte des staatl . Kur -
orchesters. Auch »ur Benutzung der Kurmittel berechtigen diese Kurkarten
für die oben angegeben « Z«it g«gen Entrichtung d«r hierfür besonders
festgesetzte » Gebühre ».

vr . Zg . Luzrr » . Noch nie um diese Jahreszeit hat die Natur am
Bierwald st ätterse « so werbend und bestechend »um Aufenthalt
in unserer Gegend geladen . Wie wird es erst um Ostern sein ! Wo
inan geht und steht , ist Frühling , jubelnder Frühling . Die Amsel
schluchzt ihr von Entzücke» über die belebende Sonn « durchzittertes Lied
von den Zinne « de« KursaalS , der «m 7. » vril seine Tore öffnen wird .
Di « Luzerner Saifo » hat begönne« !

X Weggiö. Die FrühlinaSsaifon hat hier begonnen . Milde Sonne ,
helle Atmosphäre , blauer See . Schneespitzen wiederspiegelnd . grüne
Matten mit reichem Blumenflor beteiligten sich an diesem festlichen
Einzug . Der Kenner lieht dieses Eldorado des nahen Südens . Und
dieser Süden ist bei alledem frisch und grün , und kerngesund , nicht aus -
gelaugt und ollvenfarbig wie di« bei aller Schönheit monotonen Ge»
genden Italiens . Wir haben , am Eüdfuß des schützenden Rigiberges .
eine wirkliche schwei»erische R i » t « r a. Das wissen di« Schönheits -
suchende » und dessen werden sich auch die vielen Erholungsbedürftigen
erinnern . Eine Ferienzeit in WeggiS macht alle Härten des Winter ?
wieder gut . — Unterhaltung bietet vom 1. Avril an ein vorzügliches
Kurorchester. Das Saisonprogramm 1S28 verzeichnet zudem Ertraver «
anstaltuugen aller Art in reicherem Ausmaß als je. Als Exkursion »,
zcntrum bietet der Kurort denkbar beste Möglichkeiten . Die neuen ,
soeben erschienenen Geueralprospekte sind vom BerkehrSbureau WeggiS
gratis erhältlich.

x Arola . Der Hotelrerei « Arosi hat dem Skiklub Arosa einen
Osterwanderbecher gestistet. der am OstersamStag anläßlich eine?
SkiabfahrtSrennenS von der Hörnlihütte zum Kulm ausgefahren
wird . Tic traditionelle Arofer Skichilbi findet am Ostermontag
statt . Die Sportverhältnisie sind infolge Neuschnee vortrefflich.

Sanatorium Sil », Tresdeu -Radedeul ist eingehend renoviert , be -
sonders sind die Kur - u«d Baderäume modernisiert und erweitert . In
folge der günstigen klimatischen Lage und der entsprechenden inneren
Einrichtungen eignet sich das Sanatorium Bilz besonders siir zeitige
Frühjahrskuren . bei Nerven - , Verdauung »- . Stoffwechsel- und Frauen
leiden , sowie Ruhe - , Erbolungs - und Nachkurbedürstiaen . Zwei Aerzte
überwachen die Kuren . Die Küche bietet die verschiedensten Formen nach
ärztlicher Verordnung . Die Direktion sorgt für regelmäßige wöchentliche
Unterhaltung . Die Knnstonstalt DreSte « ist mit der elektrischen Bahn
in 45 Minute « toder mit der StaatSbahn in 20 Minuten ) erreichbar.
Alles weiter « der ausführliche GratiSvrofpekt .

Radioaktiv« Thermen 67 * C gegen Gicht,
Rheumatismus u . Katarrhe / Künstlerische ,
sportliche und gesellschaftliche Veranstal¬
tungen / TäglicheTheatervorstellung/ ' Vler
Konzerte des Städtischen Orchesters /
Auto - Rundfahrten in den Schwarzwald

Bergbahn / Alle Sportarten / Neues
Schwimm- und Strandbad / Unterkunfts-
möglichkeiten fOr alle Ansprüche / Mäßige
Pensionspreise / Prospekte , Programme
und Preisverzeichnisse durch die Städ¬
tisch « Kurdirektion Baden - Baden

ATLAUTli " STÄHotel „
Restaurant - 5 Uhr -Tee Abendtanz .

Allee - Hotel Bären
Bevorz . Familienhotel . Big . großer Park . Appatt . mit1 Bädern . Fl . Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d . Elektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .

Hotel „Oer Quellenhof " S Tl1™
<£a m47

Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bädern ,dem Inhalatorium und Kurhans . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen . Pensionspreis 9— 12 Mk . Im
Erdgeschoß : Die alte badische Weinstube „Imsüßen Löchel " . gegr . 1831. „Die gute Küche " ,..Der gute Keller " .
<601b) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

Kur- u . Badehaus Darmstädter Hot
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle ü» Hause .
a 1 Ii y °" Btänd . gute Verpflegung Pension von

. 11 Mk . Tel . 198. Betriebs ! . : A . Zimmermann .

„ Rejfiiia " Palast -Hotel
T' 15 M

mt

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Golfhotel Früh

Kurhaus Schirmhof
ä ?* Randes - 3 Min . v d . Endstation Tier -
7m >\ Süßendes Wasser und Bäder .- ,, Besitzer : H . Zabler .

Hotelrestaurant Löwen - Friedrichsbad
Haus im Zentr . bei den staatl .

TelefS ' 0? esii . empfohl - dur 'h Küche und Keller .«^ - ^ *22 ®2i_® , Rentiimer : I^>r«nz , Küchenchef .
Ca , thans nnd Pension zur „ Sonne "

d
6 '

\VvuiU,;",J?ürgerl . Wein - u Bierrestaurant , nahe
bi , ,,a . Zimmer von 2 .— Mk . an . Pension 5 .50» - z -~~ Mk . Empf . f . Tourist . Femspr . 1907.te [le : Schirmhofweg . M . Jörger .Halt

Bäuchen Sie das (708b
Konditorei -Kaffee Fremersberg

kl<Lr®arte nlime , Haltestelle Bismarckplatz . Be¬
ginnt und eelnht inh . : L . Rinachler .

aB " ( | | i » i | Kam Fuße des Fremersberges
eben » , n . mit Blick auf die Rhein¬
rassen r? ^ Jn- v d Straßenbahn . Säle und Ter -
nr.n,r„ „ t Veranstaltungen ieder Größe Gefalle -"jkm » 1 (I schles Dragoner -Regt . 15 Tel . W7 .

Hotel - Kestaurant „ BOtR 4-
Zimmer mit Frühstück 4.20 Mk . Wein - und Bierrestau -
rant mit guter Küche zu mäß . Preisen . Hubert Feller .

Pension Bltiuiel
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser . Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .

Telefon 604. (A727 ) Bes . : A . Blümel .

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassige « Wein - und Bier -Restaurant .
Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse .

Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz . Säle für
W . Pittaek .

»fOer Selighof "
Das moderne Hflhcn Kaf ' ee und Restaurant

Hotel Hörnerhok
vorm . Haus Hohenzollem . Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Inh . : A . Hausin .

Hotel zum Salinen
Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern . Gut bürgert . Hau « To ' . «86 ,

HofeS Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel . In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee . Tel . 150. (714b

MERKUR - REST AHR ANT
auf dem 700 m hohen MeiKurgipfel

Go .denes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München

Pension Ulla Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur¬
anlage . groß . Part Zentralhejz .. fließWasser .
Tel . 721. (712b ) Bes . : J . M . Goetz .

Hotel goldener Löwen
B .-Lichtental . Endstat . d . Straßenb . Groß Parte
Ruhige Lage . Pens . 7 .50 bis 9— Mk Tel . 113.

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12 . Tel . 319 . Pens . v Mk . 7 50 an .711b ) Neue Inh . : R . & K . Eggers .

Ca barst — Tanzpalast . das fährende Cabaret — Nur Attraktionen.

Pension « Skier "ftlSI& gfe"
Nahe der Lichtentaler Allee u . den Tennisplätzen .Zimmer mit Balkons u . Veranden . Mäßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . Müller -Rössler .

Einhorn "
Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und
beste Verpflegung . Pension 8 .— bis 10.— Mk.
Tel . 199. (705b ) Bes . : Emil Stephan .

Pension Villa Helena
vornehme Fam .-Pension . Nähe Kurhaus . Fließ .Wasser . Pension 8—16 Mk . (735b

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl. W . Günst . Pension .Bad . Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche F » ub

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser ,
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export , — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9. Besitzer : A. Wäldele .

Gasth . u . Pension Cäcillenberj ?
B .-Lichtental . Ruh . Lage . Ziir m . fl. W . u . Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6.— an . Tel . 997.6b ~(731 Bes Chr . Dannhäuser .

Waidrestauraut Fischkuitur
bevorzugte , ruh . Lage mitt . im Walde . Pensions¬
preis 5 .— Mk . Tel 624 . Forellen zu jed . Tageszeit

Gasth . u .Pension Allee -Saalbau
an der Lichtentaler Allee . Haltest , d . Straßenb .Neu eingericht . Pension v . 6 .— Mk an . Tel . 330.737b ) Bes . : A . Schmidt
Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Geroldsauer Wasserlall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg , ab End¬
station der Straßenbahn . Tel . 410 . (B8b

Hotel Stadt Strassburg
das führende FamlUenhotel . Big . großer Park .
Sophien -Alle« . Telefon 1402—1405.
730b ) Be *. : Frits Hoellischer .

Hotel >Resfaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5 — Mk .
Pension #.— Mk . Gut bürgert . Haus . groß . Gart .
Tel . SIL (708b ) Bes . : Otto Wettstein .

Holet Messmer
neb . d . Kurhaus . Zimmer r . Mk . 6 .— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk . 16.— an .

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopoldsplati .

Pension «läger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12 Mark
Telefon 37. (721t

Hotel Augustabad SftSt
1w« nchnê

b
Bie'r.

HSnd
Speise -Restaur . Zim . v . 2 .50 Mk . Pens , v 7 .— Mk .an . Altbek . für vorzügl . Küche u . mäß . Preise
Touristen sehr m empfehlen . Bes . : A Degler .
Besuchen Sie das herrlich gelegene

Kurhaus Taunenhof
Resta .iration . Nachmittagskaffee . Haltestelle
Schirmhofweg . Tel . 293 . Eig . Liegewiese a . Walde .
Besuchen Sie das alte Schloß

Holienbaden
Restaurant — Kaffee . — Gartenterrasse . Tel . 62 .

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstube
Steinstraße 7 b. Rathaus u . den staatl . Bädern .Bekannt gut bürgerliche Küche . Ia . preiswerteWeine und Biere . (742b
Besuchen Sie die herrlich gelegene

Ruine Iburg ;
prachtvolle Aussicht . Restaurationsbetrieb Be¬kannt u . gelobt . Telefon B .-Baden 470 H . Meyer .

Posiauioverkehr
_von Bühl und B.-Baden Fer ien im Schwarzwald

Allerheiligen Kloster r."
Kurhaus Herrenwies

Höhenlage
SOO —llOO m

Bahnstat . Ottenhofen u . Oppenau . Berühmt . Luft¬
kurort m . interessant . Klosterruine , wildromant .Wasserfällen u . Heldendenkmal d . gefall . Krieger

^ leg^ gadisgheg ^ chwa £ swaldvereins ^ 7461^
Mittenmaiers Kurhaus isenis^ herei : sV^ anS :
IVllliUil llllllul O 11 III llQUd b . H. Schaft . Neuer Tennisplatz . Mäß . Preise u . Pens .

e ln Prächtigem Waldtal am Fuß der Badener Höhe .
tjpluemer ",?rmme raufenthalt . Beste Verpflegung . Fiir Fußgänger

®<efon iL aP Raumünzach über Schwarzenbachtalsperre .
(745b ) Bes . : Geschw Braun .

Sie finden den idealen Schwarzwald -Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
Im Höhengebiet , von B .-Baden . 180 Betten . Telefon Bühl 13
744b ) Eigent . u . persönl . Leitung : Hammer & Maushart .

Kurhaus Plättig
Inmitten prachtv . Tannen Waldungen des Badener Höhengebietesm . Aussieht ins Rheintal . Ärztlich empfohlener Höhenluftkurort .90 / immer mit 130 Betten Günstisre Pensionsbedinurungen Pro¬spekte kostenlos . Tel . Bühl Nr . 11 . Bes . : Karl Habich & Söhne .
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Alpine Nachrichten .
e. Von der Tübingerhütte . Die von Ende Februar ab bewirt -

schaftete Tübingerhütte besitzt einen Anbau für Wintertouristen (mit
A .V .-Schliissel zugänglich ) , Heiz - , Koch- und Beleuchtungsmaterial ,
sowie auch Notproviant und Wolldecken . Etwa 50 Minuten westlich
der Hütte ist am Hinterberg gegen das Vergaldnertal und Gar -
gellen ein geradezu ideales Skigelände, ' eine dortige Almhütte auf
der Rotzbergalm , von der Sektion Tübingen gepachtet , steht offen
(3 Matratzenlager und eine Kochstelle) zur Verfügung . Das Ga -
neratal , Hauptzugang zur Tübingerhütte , ist unter Umständen
lawinengefährlich .

»k. Neue Mpenoereinshütte in den Kitzbühler Alpen . Die
Sektion „Bergfried "

) Münchcn ) hat die Unterkuirftshütte „A !yen >
rose" bei Westendorf in Tirol erworben . Die neu ausgebaute Hütte
sticht am Südwösthang des Nachsöllbergs (1534 Meter ) , wird ganz¬
jährig bewirtschaftet und bietet Raum und Unterkunft für 40 Per -
sonen . Zugänge : von Westendorf (ab München direkte Sonntags -
fabrkarte ) 2 Stunden , von Lauterbach 2 Stunden , von Kitzbühel
3 Stunden . Uebergänge : Kobiwgerhüttc am Harlafianner 2 Stunden ,
Wildsee ?ogelhaus -t Swirden . Bergfahrten : RachsöWevg , Flaiding ,
Gampenkvgel , Brechhorn , Kleiner und Großer Rettenstein .

e . Ein neues
Deutschen und Di .
richtuirg eines Unterku
Alpen . Dieser Stutzpunkt in dem einsamen,

'
aussichtsreichen

Die Söktion „Enzian " des
lpenvereins (Wien ) plant die Er -

shauses am Zeyritztörl in den Eisenerzer
nsamen . aussichtsreichen Gebiet

r Bergm >anderungen , das sich Mischen den Kalkbergen der
»esäüseriesen und den Niederen Tauern erstreckt und am Prebichl -

patz zum Hochischwabskxk überleitet , ist sehr zu bogrützon .
e . Dom Hohcnzollernhaus Da das Radurschel Jagdhaus für

Touristen völlig ausscheidet , ist das Schutzhaus der Sektion „Hohen -
zollern " der einzige Bergstelgerstützpunkt auf der Westseite des Glock -
turmbammes . Er soll durch einen Anbau 1928 für stärkeren Besuch
geeignet gemacht werden . Die Voranschlagskosten betragen 10 000 M .

V Schxkbiittenbewirtschaftnos . 95te uns von 6er Sektion Schwor -
»er Brat des D . n . Lest . B .- B . in Leutktrch im Allgäu mitgeteilt wird ,
bewirtschaftet sie ihre auf dem Almelurloch bei St Anton am A r l»
b e r g gelegene Leutktrcher Hütte für Winterlvortler in der Zeit
vom 17. Mär » bis 9. Avrtl 1028 in vollem Umfang . Die Hütte bietet
für «0 Besucher im Winter beauemen Platz und besitzt in der unmittelbaren
Umgebung ein herrliches Skigelände »u Uebnngssahrten . Hierbei bietet
sich Gelegenheit zu Skibochtouren auf den Stanökogel ( herrliche Fern -
ficht) und auf den Kallerstaiskopf mit prächtigen Absahrten . Das Ge -
lände ist absolut lawiuensicher . Zugang erfolgt am besten von St . Anton
aus <neu angelegter Skiwegl . Anstiegdauer etwa drei Stunden .

Gesellschaftsreisen .
Rillige Besuchs - und Informationsreisen na » Nordamerika . Der

Norddeutsche Llovd in Bremen hat soeben eine interessante Druckschrist
herausgegeben , deren Erscheinen von zahlreichen Reiselustigen nach Nord -
amerika sicher begrübt weiden dürste , enthält doch diese Schritt eine große
Anzahl wissenswerter Aufklärungen , die sich um die Hauptsrage jedes
Reisenden : „Wie reise ich angenehm und billig ? " gruppieren . Der Nord -
deutsche Lloyd vertritt in dieser Schrift die Ansicht , dah eine Reise
nach den Bereinigten Staaten von Amerika , sei es zu
Besuchs - oder Jnsormationszwecken , sllr weite Kreise des deutschen Mit -
telstandes durchaus im Bereich der Möglichkeit liegt , da sich solche Reisen
ohne übermäßige sinanzielle Aufwendungen und ohne empfindlichen Zeit¬
verlust sehr gut durchführen lassen . Die dritte Kajüte für Touristen , in
der keine Auswanderer befördert werden , ist im besonderen zu dem
Zweck der erwähnten billigen Reisen » ach Nordamerika geschaffen wor -
den . Sie erfreut sich, ihrer vorteilhaften Einrichtungen wegen , daher auch
unter deu für wiche Reisen in Frage kommenden Fahrgästen einer all -
gemeinen Beliebtheit . Die reich gebilderte Druckschrift des Norddent -
scheu Llovd schildert den Wert der Amertkafabrten und die Einrichtungen
der dritten Kajüte für Touristen . Ferner enthält sie ein Berzeichnis
der Fahrpreise , &jn genauen Fahrplan , die leicht zn erfüllenden Einreise ,
bestimmungen für Touristen und eine ganze Reihe allgemein Wissens -
werter Mitteilungen , die jeder Reiselustige gern zur Kenntnis nehmen
wird . Die Druckschrift ftehr Interessenten beim Norddeutschen Lloyd oder
seinen Vertretungen im In - und Auslande gern und kostenlos zur Ber -
füguug .

Schiffsverkehr .
JE Seebäderdienft f9J8 de6 Norddeutschen Llond . Der Norddeuttch »

Lloyd Bremen gibt jetzt seinen vorläufigen Seebäderfahrplan für daS
Jahr 1928 heraus . Zm . jchen Bremerhaven und Helgoland soll wieder
der neueste , größte und schnellste Damvser des NordieebäderdiensteS , der
Turbtueuschnelldampfer . Roland ' , verkehren , »wifchen Helgoland und
Norderney der Salonschnelldampfer . Naiade ' , zwischen « tlhelmshave »
und Helgoland der Doppelschraubeudampser . Griibaott " und zwischen
Bremerhaven und Wangcroogc der Salvnfchnelldamvfer «Delphin - . Nach
Helgoland fall auch tn diesem Jahre zunächst wieder eine Qstersahrt
an jedem der beiden Ostersetertagen führen . Weitere Fahrten find tß *
den Himmelfahrtstag und für die beiden Pfingfttage vorgesehen . Ein «
dreitätige Pfingstreise Bremerhaven —Nordernev über Helgoland soll
stattfinden von Samstag vor Pfingsten bis »um »wetten Pftngfttaa «, ler »
ner eine fünftägige Fahrt Bremerhaven — Helgoland und zurück von
Samstag vor Pfingsten bi » Mittwoch nach Pfingsten »u der größten
Segelregatta der Nordsee , der sogenannten Nordleewoche . Auch von
Wilhelmshaven nach Helgoland und von Norderney nach Helgoland , so«
wie zwischen Bremerhaven und Wangerooge werden Psingstsondersahrten
ausgeführt . Der regelmäßig « Berkehr der Scebäderdampfer de» Nord -
deutschen Lloyd wird in der Borsaison mit einigen kleineren Unter «
brechungen und von Mitte Juni biö Mitte September täglich durchgesührt
werden . In Helgoland besteht Anschluß mit Borkum . Westerland , Am «
rum , Wyk a . Föhr , in Norderney mit Jntft , Baltrum und Langeoog nach
den Fahrplänen der Aiischlnstreebereien oder durch Sonderfahrten . 3 «
Bremerhaven tLloodhallet sind sowohl für dte Hinfahrt wte für dt«
Rückfahrt unmittelbare Zuganschlüsse mit dem Binnenland - gegeben .

Literatur .
. Wo wird es zuerst Frühling in Iknrova ? " lautet die Frage , die da »

neueste Heft vom „ R e t s e d t e n st de » ülltt " — illustrierte Retfefchrtft
des Mitteleuropäischen Reisebüro » — mit Bildern und Vlellevorfchlägen
beantwortet : Reise « nach Spanien . Neubauten der deutschen Handel »«
flotte werden behandelt , kurz , der vielseitige Inhalt de» Hefte » wtrd te-
dem Reiselustigen etwa » »n bieten vermögen . Interessenten erhalte » da »
Heft tn jedem Reisebüro , da » die Vertretung de» . Vttf besitzt

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .
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Bclci Weltberühmt durch seine Quellen und seine Schönheit

Heilt Katarrhe (Luftwege , Magen , Darm , Niere , Blase , Unterleib ), Asthma , Emphysem , Grippe¬
folgen , Herz - und Gefäßerkrankungen , Gicht und Rheuma / Natürliche kohlensaure Bäder
Die größten und vielseitigsten Inhalatorien / Pneumatische Kammern / Unterhaltungen und Sport

aller Art / Vorzügliche Gaststätten .

Kurzeil 1928 ab 1 . April Auskunft : Staatliche Bade - u . Brunnendirektion . Bad Ems , u. Reisebüros .

Emser Wasser (Kränchen) / Pastillen , Quellsalz / Emsolith

* die Schweiz Canadian Pacifie
Das größte Verk ehrsnefe der Weift
Eigene Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen / Eigene Hotel«

Regelmäßiger Direkter Srhnelldampferdienat
im Frühjahr 192S

Von

Vierwafd *tätter $ee - Zentralschweiz
Idealer Frtthltngs - Anlentlialt

nach

Höfel - Kurhaus sÄ ^ d
on

Drahtseilbahn . Ideales Strandbad mit
60 Kabinen . Wunderschöne , sonn . Lage ,
prächtige Fernsicht auf See u . Gebirge .
Pensionspreis von Mk . 7 — an .

P . Odermatt -Mosmann . Besitzer .

Frab |f HERGOTIL, Hotel «. Pension Pilatus
bringt sich in empfehlende Erinnerung mit der freundl Bitte
um Weiterempfenlung . Pensionspreis : Vorsaison Mk . 6 .—.
757h ) Fuchs -WinistSrfcr . Besitzer .

WEG G IS
40 Minuten von Luzern

' ■ ;V»
Idealer Frühlingsaufenthalt . Mildeste » Klima nördlich der

Alpen . Siidl . Vegetation . — Ausflugszentr . Kurorchester .
R6unions Sport . Prospekt durch das Verkehrsbureau .

IIWIIIII — — — — Hl — I UI IIIHM ^ Hill II I ll 'il

Canada
Kostenlose Auskunft Ober Einreisebedingungen und Abfahrte *
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe I. B ., Verkehrsverein Karlsruhe , . V ., Kaiseretr . 159

(Eingang Ritterstraße ) .
Mannheim , 8 1. Nr . 5. Adolf Burger . Breitestraße .
Bruchsal f. B .. H . M . Vogel . Durlacherstraße 7 .
BUhl i. B .. Heinrich Rüger , Eisenbahnstraße 7.

Obwklrch I. B .. Benjamin Hauß . Hauptstraße 63 .
Pforiheim I. Hermann Gähringer . Rathaus , östliche Karl -

Friedrichstraße 1 .

Briefumschläge - r
Thiergarten .

Sdiiosshofel »aHall
Errtflllct

Besitzer : GEORG HAUSER
Sämtliche Zimmer mU fließendem Wasser u . Telefon

HtsiUe Preise ! HMMHHn

| Blanke Möbel 1
immer nur durch

„ KIWAL * -MÖBELPUTZ .
Fl . 1 .—. Doppelfi . 1 .50 (A988 )
Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 ; Drogerie
Walz . Kurvenstr . 17 : Julius Dehn Nachf ..
Inh . Karl Rott . Zähringerstr . 55 : Drogerie
Conr . Gebhard , Augartenstr . 24 : Drogerie
Lösch , Kiirnerstr . 26: Fritz Reis Inn .,
Schwarzwald -Drogerie , Sofienstr 128 ; Wilh .
Tscherning . Drogerie . Amalienstraße 19 ;

Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15 .
Vertr . : Walter Kreth , Mannheim F 5. 1 .

Teephon 29677 .

Gut « 1/1 Schüler -Geige
zu verkaufen . (JSÄ
«M " *

|
' —iuvnurrerstrahe 4>>. III .

Dtiiflnrtciien
werden tat ® und billig
angefertigt In der
Druckerei F . Thiergarten

MfflSS
Fcurldi

PIAN
« mSSSSSSSSSMSä
| Die Welt »
H marke von
K edlem Klang
H und hervor -

I sr
I —
& Raten -
^ Zahlung .

musiuuoustimm
PIQNOIOCCR,*

VOISGRSTR .17J
TSL -3SO

Homannti
bestbewährte komb .
Herde „Ä
J Lechner & Söhn

Klauprechtstraße 22.

Weih emaill . (S2157
Kohlenherd

m . Nickelfchisf n . Sohlen
wagcn sehr Hill. zu verk .
Kronenstrake 1, Hof , r .
Tchw . Herd , gut brenn . ,

s. bill . abzu «. <FWZl >76 )
RvtteckNr . 16, Z. St . , Iis .

Salon-
Flügel

Weltmarke , , n attn -
stiaen ^ ahlnnaS -Ve -
oinanng . »n veikanf .

Kr . SlSSr.
Pianokabrik .

Karlorube . Nltterltr .
Nr . 30. (10068)

Sprechapparate
am billigst , auch auf Teil -
^ahlnns . Nur Mnfiwaiis
Lutfenstr . IS . <FW .M !l )

Grammophon
mit W Platten , billig zu
verkaufen . Weiherle !»
Mainstrake Z5. <B21Z1 )

Gelegenheitskauf . Ganz
neuer eich Grammophon ,
neuest . Mod ., Tifchavvar . ,
Dovvelfederwerk , mit 30
Pracht . Mnfikst . , 1 noch g.
neuer fein . Gabardinean '
zu « , dklgr ., Gr . 48. weit
unt . Anfch -PreiS abzng ^
k̂ riedrich -Wolffstrabe 88.
Volk . (992145)

Osterqeschenk!
Singer -NLhmalchine
versenkbar , wie neu ,

Herrenrad zu verkf . , Evtl .
Teilzahlung . Angebote
unter Nr . E6705 an die
Badische Presse erbeten .

In den Frühling hinein
mit dem gesuchten

bequemen

Schuliwerft
Große Auswahl für
Damen u. Herren

Reform - Hanisch Kaiserstraße 32
Telefon 876

Fortsetzung des

Total -Ausverkaufs
MT 20 % Rab all *

auf : Sireifhosen . Tuchhosen , Zwirnhosen .
Sporthosen , Monteuranzüge . Windjacken .

10297 Reuen - Mäntel . Somme ' - Joppen , Anzüge -
Stoffe , Manchester , Cord . Futterstoffe usw -

Otto Weber, Mech, Berufskleiderfabrik
Karlsruhe SchQtzenstraße 36

Buiovobll -
GelegenheilMufe .
Gute fahrbereit « Wagen

in jeder Preislage n . für
jeden Zweck , stehen mm
Berkauf . ( Ifi72a

Daimler -Ren , A .-K .
Berkansastelle R - Nadea

Telefon 1178.
Auto

5/12 PS . . 4 Sitz ., kfa «
bereift , el . L . . fabrb . als
Lieferwagen geeignet , zu
vkf ., evtl geg . Motorrad
zu vertauscben . N .S . U .
Zhlind . Modell 22 , neu
überholt , für 350 M zu
verkf . Sendelbach , Sirsch -
straße 35a . (MVV4>

10450

We ;ssbrod

FIU «?el — Piano -«
Fabrikate allerersten Ranges
Trotzdem mäßiger Preis
Zahluntrsweisenach Wunsch

des Käufers
Alleinige Niederlage :

Th . Kaefer
Amatl »»nstr . 67 b . Kaiserplatz

Hrrd

WaldstraBe 13 WaldstraBe 13

Preise
Anzahiunff • •
monatl . Raten

Anzahlung
monatl . Raten

Junker <& Ruh
mit dem sparsamen Tropfen- Schwenkbrenner

Mk . 126 . - Mit . 142 - MR . 174 . -
bei 24 monatlichen Raten
2 Rat ä 14.30 M 2 Rat, ä 12 .10 M 2 Rat k 7.20 *

22 x 4 5 .« 22X4 6 ^ 22 X A 8 .*
bei 12 monatlichen Raten

2 Rat . ä 11 .78 m 2 Rat ä 15 .2« Jt 2 Rat Ä 17.22 .«
10 x 4 Ii * 10 X ä 12 m 10 X Ä 15 ^

Gebrauchte Herde nehme ich in Zah ung
Dem Abkommen der lieamtenbank angeschlossen !

Personenauto
Horch

6 Sitzer . 10/50 PS . , neu .
wertig , wenig gefahren ,
verkauft oder tauscht geg .
Baumaterialien . Angev .
Postsach 236 , Neustadl n .
d. Haardt . (1677a )

Laute
©uttaite , Mandoline und
Sieftharmonila üuberst
billig zu verkf . (FHK372 )
Uhlandstr . 11. 1. Stock .

Prachtvolles , neues

Familiengrabdenkmal
bestehend aus Kreu , nnd lebendaroker Kiaur .
umständehalber Vlllig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . ft .$ .6!)34 an die Badilcke
Presse Filiale Hanvtvost .

Gutes

Piano
sllr 375 M zu verkaufen .
Angebote unt Nr . 10466
an die Badische Presse .

Gclegenheitökaus !
1 Ziehharmonika
2-reihig , neu , preiSw . zu
Verls . Grünmintel . Dur -
merSheimerstr . 78 . 11.

<« H«371,

fn | -
leicht, wenn SU sich zuerst von derEleganz, Qualität u.
Preiswürdigkeit meiner Fertigkleidungüberzeugt haben .
^ ST* ,, Ib . 2reihig, in den neuest . Formen ,
nerren - mwae Webarten, Farben u. Mustmingen,

ebenso in einfarbig blau u. schwarz I
38 . — 48 .— 60 . — 6875 . — 88 . — bis 135 .—

n t / t % " praktischen Formen und Farben,
ÖPQrt-WMUge sämtlich« 4tätig mit Umschlaghose,r us Kjiicktrbocktr oder Bteechtshose

48 . — 58 .— 65 .— 70 .- 78 .— OO.— bis 120 .—

<DurJcf)enßn2iigeWeberg . -fllänfel
in llatltn Fönten , ttils mit

Ringsgurt
45 . . 53.. 68.. bis 100..

ßoden - flläntel
imprägniert

18 .HO 24.- 32.. bis 55 ..

gummi-OJläntel
bewährte Fabrikate

15 .- 20~ 29 - bis 45-

1 und 2reihig, in vielen
modernen Mastern

S« .. 32 - 48.. bis 75.-

(Knaben-flnstige
in Blusen- undSport-formen

— t . in . nöpfer —
Kieler Anzüge

ftestrickte Anzilge
te nach Größe und Qualität
8 .H0 10.5014 .- 17.- b. 40

Gestreifte Hosen Breecheshosen Windjacken
Charleston - Hosen Knickerbocker Pullover

tfofiua
Karlsruhe - SOdstadt
Werderplatz

Dem Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlossen!

Opel
4/14 PS . , Baulabr 1925,
sehr gut erhalten , vor -
zllglicher Läufer n . Stet -
ger . günstig zu Verlans

Lederfabrik Durlach
Herrmann & Ettlinger

G . in . b . H.
Durlach <Baden >.

Schreibmaschine
erste « Fabrikat , billig ab -
zngeb . Anzns . Fichtestr . 3 ,
parterre . <FH .6Z5Ä

N .S .A..Pony
gut erhalt ., sehr preisw .
zu verkaufen . <FH636i )
Zimmermann & «Sachter

Akademiestrabe 28.

Radio
Mob . 4 Röhren -Empf . ,

neu . m .
'
Zubehör u . An -

tennen - Maicrial . s. 95 M
» »erkaufen . (© 2111

Jhnil Friedrich . Wein¬
garten I.B . , Bruchsalerstr .

Wnsnel und GrmmMe .
vbonvlatten n . Nadeln . E . Ẑ abr » . Nllvonrrern ^

! 4/5 To ., etwas revaraturbedllrftia .
! zu verkanten . Znfchristen unter Nr
I an die Badische Presse erbeten .

ksssensckranke

Ifeuer

- und diebessicher , vorzüglich ®5 1

Fabrikat , habe 10 Stück verschie -
J

dener Größen , einzeln oder zusam - «

men abzugeben . I
KARL KNOLL , Geldschrankbau, £

> Freiburg L Br.
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Mein Prinzip : ich föiirc NM Qualtiälswarc und verh auf e solche preiswert !

Dem Rabatt - und
Ratenkaufabkommen

der Bad . Beamtenbank
angeschlossen .

Kaiserstr . 50 Inh . L. Wolf Ecke Adlerstraße

Zum Osterfestempfehle aus meiner hervorragenden Auswahl nur gutgearbeitete
Kleidungsstücke in folgenden Preislagen :

Elegante Frühjahrs - Mäntel IN Covercoat -, Qabardine- und Cheviot - MusterungenMk. 40 .- 45 .- 52.- 58.- 65 .- 72.- 78.- 85 .- 92 .- 98—
Elegante zweireihige Anzüge in den neuesten ansprechenden Stoffarten

Mk . 32— 38— 42— 45— 48- 52— 58— 65— 72— 80— 88- 95—
Sport -Anzüge mit z Hosen Mk. 48 .- 55.- 64 .- 72.- 80 .- 88.- 94—
Loden -Mäntel, Gummi -Mäntel, Windjacken nur erste Fabrikate.

Besonders weise ich auf meine Abteilung feinster fertiger BeKleidungin WerKstattarbeit , aus Maß- Stoffen gefertigt , hin . Preislagen für
Prachtstücke in Mänteln und Anzügen Mk. 108 . - 118.- 128 - 135.- 145 -

Aus der Landeshauplsladt .
Karlsruhe , den 30. März 1928.

oin botanischen Garten.
So nahe dem Getriebe der Stadt liegt dieser Garten , und es istder Winkel , in den der Frühling , für alle zuänglich , zuerst einkehrt ,in jedem Jahr . Sonnengesegnet sprießt der Rasen , und ein Schleierblauer Sternblumen liegt über ihm . Es ist, als seien Flöckchen der

tiefsten Himmelsbläue über das spärliche Gras verstreut , als hätte
«er Vorfrühling einige Sterne verloren aus seinem Strauß ersterBoten . Doch nicht nur diese zarten Sterne blühen , auch bunte
Krokusblüten öffnen ihre Kelche , und im Hintergrund des botani¬
schen Gartens , wo in - u *b ausländische Nadelbäume in feierlicher ,
dunkelgrüner und graugrüner Pracht stehen wie Wächter und Hüter°er Schönheit , da strahlen auf hohen Stengeln die gelben Oster -
blumen . Die Finken schmettern aus kahlem Geäst und hüpfen hoff -
wingsfroh auf die knospenden Hecken . Und eine Hecke trägt schon
rötliche Blüten . An dem schlanken , hohen Gezweig der Magnolien -
bäume , die ihre Aeste wie ausgereckte Hände nach dem Himmelbeben , brechen weiße , leuchtende Tulpen auf . Wie junge , reine
voffnungsflammen leuchten sie gegen den Frühlingshimmel , nun
lodert Leben überall , und der botanische Garten ist wie eine Schale ,>n der der Frühling sein schönes Leben zuerst ausgießt . H . Mh .#

) : ( Geschäfts - Zubiläum . Am 1 . April d . I . sind 25 Jahre ver -
ncssen, seitdem die Firma Werner u. Gärtner , amtliche Ex -
preß- und Eilgutbestätterei hier , gegründet wurde durch die HerrenHermann Werner und Franz Gärtner . Letzterer ist im Jahre 1913
gestorben , alleiniger Inhaber ist seither Hermann Werner . Welchbedeuteten Aufschwung die Firma während der langen Zeit ge-
Wommen hat , zeigt die Zunahme des Angestellten - und Arbeitsper -
Mals . Seit Kriegsende gesellte sich zu dem Bestättereibetrieb ein
Ar ausgdehnter Speditionsbetrieb , so daß die Firma sich bei der
Geschäftswelt allgemeines Vertrauen erworben hat .

Naturkundliche Ausstellung von Schülerarbeiten . Eine Aus -i-ellung von naturkundlichen Schülerarbeiten , auf die wir jedenMwcisen , der sich gerne mit der Tier - und Pflanzenwelt beschäftigtJ ' int Hauptgebättde der Fichteschule im 3 . Stock zu sehen. Da
M die Themen der naturkundlichen Unterrichtsarbeit wie diev >ene , die Ameise , die Schnake , die Ameisenjungfer , der Frosch uswMitten ihrer Lebensgmteinschaft wie auch in den einzelnen wich-" gen und bemerkenswerten Organen in leibhaftiger oft Überlebens -°roger Darstellung zu sehen . Aus Plastilin , Stoff , Sand , Holz ,
^ raht und Papier haben geschickte Finger kleine Kunstwerke ge-
Warfen, die in inniger Vertrautheit mit dem Stosf und eine be¬
wundernswerte Geschicklichkeit verraten . Eltern wie Lehrer seienuf diese Ausstellung hingewiesen . Ihr Besuch (Besuchszeit Frei '

8 9— 11 , 3—6 Samstag 9— 1 ) wird gewiß befriedigen .§ Selbsttötungsoersuch . Ein 24 Jahre alter verh . Schreiner"s Frankfurt gab in selbstmörderischer Absicht 2 Schüsse auf sich■ Der eine Schuß drang in die Brust , wo er stecken blieb , der
. Ndere ging fehl . Lebensgefahr soll nicht bestehen . Er wurde ins
. Mische Krankenhaus verbracht . Der Grund seiner Tat soll in' »Usljchen Verhältnissen liegen .

§ Zimmerbrand . In der Weststadt entstand durch überheizenNes Ofens ein Zimmerbrand , der von der städtischen Feuerwehr"loscht wurde . Sachschaden 300 Mark .
8 Bubenstreiche . Acht Schüler im Alter von 15 Jahren mußten
Anzeige gebracht werden , weil sie nachts 2 .15 Uhr in der Dur -

chcr ^Allee Ruhestörungen verübten . Einer dieser jungen Heldenuhte außerdem angezeigt werden , weil er mit einem Hammer an^ laternen schlug, um diese zum Erlöschen zu bringen .8 Unsall durch ein scheues Pserd . Einem Postkutscher ging
| Pern in dem Augenblick , als er die Kutsche besteigen wollte , sein

^ rd durch . Dadurch fiel der Kutscher zu Boden und das Hinter »
v ® ging über sein linkes Knie hinweg . Der Verletzte mußte in* städtische Krankenhaus verbracht werden .

Beilagen -Hinweis .
Illustrierte Roman - Welt . Eine allwöchentliche erscheinende Roman -•citnna für Haus und Familie . Herausgeber : C . F . v . Schlichtegroll ,Leipzig . Verlag von Ewald u . Co . Nachs ., Leipzig . — Preis pro Num -

mer 25 Pfg . Ein neues Familienblatt , das alle Aussicht bat , in weitesten
Kreisen Anklang zu finden ! Es tritt mit seiner ersten Nummer soeben
auf den Plan , de« « gcschmackmller Umschlag sofort für daS Ganze ein -
nimmt , und dessen Inhalt in guter Auswahl das bringt , was dem
Publikum gefüllt . Es gelangen zunächst in dem Blatt zum Abdruck :
„ Schtcksalswellen " , ein Roman von H . CourthS -Madler , und neben
diesem lernen wir den Roman : „ Liebe und Tromvetenklang ' von Paul
Hain kennen . Drittens schlicht sich diesen beiden Werken der Roman
..Warum quälst du mich ? " von Leni Behrendt an , der ebensallS be -
geisterte Leser finden dürfte . Auch sonst noch finden wir ganz - und
halbseitige Bilder in dem neuen Blatt , die mit Geschmack und Sorgfalt
ausgewählt find und die ihm zur Zierde gereichen . Auch kleine Hnmo -
resken . Novellen und allgemein interessierende Artikel verschiedent -
lichsten Inhaltes sowie eine Witz - und Spielecke sind vorhanden . Der
heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Alfred Wagner .
Dessau . K l e i st st r . f>, bei , die Bestellungen auf die „ Illustrierte
Roman - Welt ' jederzeit entgegennimmt .

(Brfrfuiftftrfir Mitteilunaen .
Grobe Ofterfreude haben Sie wenn Sie Ihre Schuhe im Schuhhaus

Bertolde . Kaiserstrab « 108. kaufen . Beachten Sie bitte da « heutige
Inserat . (10321)

Phöbus-Affäre und Aheinhafen Karlsruhe.
Man schreibt uns :
Während auf der einen Seite Millionenbeträge verschleudertoder solchen Leuten zugewandt worden sind , die auch nicht «ine Spurvon Berechtigung dazu hatten , sind auf der andern Seit « noch viele

Unternehmungen am Rhein , die durch den Franzoseneinbruch und diedamals vorgenommenen Beschlagnahmen schwer geschädigt worden
sind, darunter auch Firmen in Mannheim und im KarlsruherRheinhafen , nur ganz unbefriedigend entschädigt . Dies ist durchden Reichstagsausschuß für die besetzten Gebiete anerkannt . Ganzentgegen dem Grundsatz , doppelt gibt , wer schnell gibt , sind damals ,obgleich die Schwerindustrie sofort große Beträge erhielt , die mitt »leren und kleineren Betriebe am Oberrhein nur schleppend ent -
schädigt worden und durch die daraus resultierenden Zinsverlusteund ähnliches hat sich der Schaden so vergrößert , daß heute noch ein -
zelne Firmen Beträge von Hunderttausenden zu beanspruchen haben .Nun ist vor einiger Zeit auf das Drängen der E ' schädigten anRhein und Ruhr in Berlin wieder ein Betrag bewilligt worden ,der sogenannte 30 Millionenfonds . Obgleich dies eine recht nennens »werte Summe ist , reicht er hei weitem nickit dazu aus . die Schädenzu decken . Das könnte aber noch dahingenommen werden , wenn er
überhaupt dazu verwendet würde , Einzelontschädigungen auszube -
rchlen , oder wenn wenigstens daraus den Geschädigten

angfristi ^ e billige Darlehen zu allmählicherAmortisation bewilligt w ii rd em.Einem solchem einfachen und selbstverständlichen Vorgehen stehtaber die derzeit in den deutschen maßgebenden Kreisen herrschendeMentalität entgegen , die teils bewußt , teils unbewußt den freien
Einzelunternehmungen gegenüber unfreundlich eingestellt ist undfalsch verstandene Gemeinnützigkeit in den Vordergrund rückt. Sokommt es , daß der von dem 30 Millionenfonds auf die Wirtschafts »
kreise der Stadt Karlsruhe entfallende verhältnismäßig geringeBetrag von 45 000 3{Jl „nach den vom Reichsminister für die be-
setzten Gebiete aufgestellten Richtlinien nicht für Einzelentschädi »
gungen , sondern ' zur allgemeinen Förderung der Wirtschaft ver -wendet werden soll" . Nun ist es ja recht erfreulich , wenn für die
Lehrlingsausbildung und ähnliche gemeinnützige Zwecke Gelder zurVerfügung gestellt werden können ? solche Gelder sollten aber ausandern Quellen fließen und es sollten dazu nicht Fonds verwendetwerden , die zur Wiedergutmachung der Rhein -Ruhrschäden be»stimmt sind.

In Karlsruhe wird eine solche Ungerechtigkeit um so schwererempfunden , als verschiedene Firmen infolge der merkwürdigen Lage ,daß der Rheinhafen besetzt, die Stadt unbesetzt war , gezwungenwaren , erhebliche Summen als Rhein -Ruhr -Abgabe zu bezahlen ,während sie selbst für die ihnen zugefügten Verluste nur ungenügendentschädigt worden sind.
Man kann die Empörung der beteiligten Kreise verstehen , diemit ihren berechtigten Ansprüchen wegen Mangels an Mitteln vonderselben Reichsregierung abgewiesen werden , welche Millionen -

betrage an di« fälschen Adressen verschwendet .
Roch ist es Zeit , daß der Reichsmini st er seineRichtlinien besser und gerechter gestaltet .

§ Vom Dach gefallen . Gestern siel eine Frau , die auf dem
Dache ihrer Wohnung in der Kaiserstraße Wäsche aufhängen wollte ,vom Dache und brach sich dabei den linken Vorderarm .

X Siidfunk . Nach längerer Pause findet heute Freitag , abend8 Uhr , wieder eine Rundfunkübertragung einer künstlerischen Dar¬bietung von der Karlsruher BesprechungS stelle aus statt .Konzertmeister Josef P e i f ch e r . der bekanntlich feit Beginn de? Schul -jahres dem Lehrkörper des Badischen Konservatoriums für Musik an -gehört , veranstaltet einen Piolinabend . Am Flügel begleitet ihn FranzHolze , ein Meifterschüler der Anstalt . Es gelangen Werke von Beet -
Hoven , Nardini , BrahmS und Kreisler zum Vortrag .Ein groftes Souderkonzert im Kaffee Roland mit besonder « an »-
erwähltem Programm findet hente Freitag abends statt . Morgen
Samstag findet eine Wiederholung de» . beliebten Rheinischen Abend ?
statt . Die Polizeistunde ist verlängert .

Verkehrs -Anfälle.
Donnerstag abend wollte ein verh . Sattler von hier in der

Weststadt vor einem fahrenden Straßenbahnwagen die Straße über -
schreiten . Er wurde von dem Straßenbahnwagen erfaßt , zu Boden
geworfen , trug dabei eine erhebliche Kopfverletzung davon und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Eine Frau , die nach Verlassen des Rüppurrer Autobus hinter
diesem die Ettlingerstraße überschreiten wollte , wurde von einem aus
entgegengesetzter Richtung fahrenden Auto ersaßt . Dabei erlitt sie
Verletzungen am Unterarm und rechten Unterschenkel . Dieser Vor -
fall zeigt wieder einmal , wie gefährlich es ist, insbesondere nach
Verlassen von Straßenbahnwagen und Autobussen , hinter den
Wagen die Straße zu überqueren , weil in diesem Fall jede Uber -
ficht fehlt .

Ein Personenkraftwagen stieß heim unvorsichtigen Überholen
einer fahrenden Straßenbahn ein vor einem Haus auf der Kaiser -
straße stehendes Auto von hinten an . An dem stehenden Kraft -
wagen entstand ein Sachschaden von 200 bis 300 Mark .

Auf der nördlichen Fahrbahn des Bahnhofsplatzes stieß bei der
neuen Bahnhofstraße ein städtischer Omnibus mit einer Kraftdroschke
zusammen . Ein 60 Jahre alter Oberingenieur , der in der Kraft -
droschke fuhr , erlitt eine Quetschung am rechten Oberarm . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

Ein Motorradfahrer von Daxlanden , der auf dem Sozius einen
Hafenarbeiter von hier mit sich führte , fuhr durch die Daxlander »
straße . Aus nicht festgestellter Ursache kamen beide zu Fall . Der
Fahrer erlitt dabei starke Oberschenkelquetschungen und mußte im
Krankenhause Aufnahme suchen, während der Mitfahrer mit leich-
teren Verletzungen davon kam.

3ADEN -BADENER /
PASTILLEN /

Aus meiner großangelegten Knaben - und Jünglings- Abteilung empfehle :
Kn± ^ nZÜge 8 .50 10 .- 12.- 14 .- 16 . - 18.. Jünglings -Mäntel , Knaben - Mäntel
Knaben -Anzüge 19 - 21 . - 23 . - 25 .- 28 . - Orig . Kieler Anzüge , Küblers gestr . Kleidung
Jünglings - Anzüge 29 - 32 .- 35 . - 38 . - 42 . - 48 . - Einzelne Leib- und Schulhosen stet» billig

ist das Konfektionshaus
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Zur Bekämpfung der Schnakenplage.
Vom Hallsfrauenbund wird uns geschrieben :

Das Städtische Gaswerk hat auch in diesem Winter die

Schnaken in den Kellern durch Abspritzen der Decken und Wände
vertilgen lassen . Durch das Abspritzen der Kellerräume werden nur
die Schnaken vertilgt , die frei an den Wänden und Fenstern herum-

fitzen , während die hinter Kisten und Kasten versteckten Tiere unbe-

schädigt bleiben . Diese streben bei der jetzt eingetretenen warmen

Witterung ins Freie . Besonders gegen Abend sitzen sie zu Hunder-

ten an den Kellerfenstern, wo sie mit Leichtigkeit mit einem nassen
Tuch getötet werden können . Da die Nachkommenschaft jeder ein-

, einen Schnake bis zum Herbst etwa 800M0 Stück betragen kann,
ist die Vertilgung der Tiere von Wichtigkeit. Die Kellerfenst-r

sollte man nachmittags geschlossen halten und gegen Sonnenunter -

gang die besonders an den Süd - und Westsenstern sitzenden Schnaken
töten . Die Arbeit ist in fünf Minuten geschehen. So viel Zeit
sollte jede Hausfrau zum allgemeinen Besten erübrigen .

Aus dem Stadtteil Rüppurr.
Wer längere Zeit nicht - im Vorort Rüppurr war . ist erstaunt

über die dort vorgegangenen Aenderungen . Wo vor Miel Jahren
noch Felder waren , sind Häuser und Gärten entstanden. Auch herrscht
augenblicklich reges Leben da draußen . Im sogenannten „Neuen
Viertel " befinden sich eine ganze Anzahl neuer Häuser im Bau und

bald werden die Häuser bis nahe an das Städt . Gut herausgerückt
fem, soweit dort nicht Freiflächen vorgesehen find .

nötigen Bauplätze gesichert und die Vorbereitungen für das Ee-

meindehaus sind im Gang. Die Diakonissenhausstrahe, du die

Gartenstadt nach Süden begrenzt, wird augenblicklich gebaut , auch die

Herrenalberstraße , die beim Schloß Rüppurr abzweigt und längs
der Albtalbahn führt , ist im Bau und wird , vorerst allerdings nur
bis zum Ostendorfplatz ( Gartenstadt ) durchgeführt, wodurch die Ver-

Bindung mit der Gartenstadt noch verbessert wird .
Die Gartenstadt selbst hat im vergangenen Jahr am ver-

längerten Hecken - uid Rosenweg eine erhebliche Erweiterung er-
fahren , fünfzig neue Wohnungen sind dorr erstanden, die in ihrem
satten Gelb ein schmuckes Bild abgeben. Auch jetzt herrscht eine rege
Bautätigkeit in der Gartenstadt am Rosenwog und an der Auerstrahe,
wo eine größere Anzahl neuer Häuser erstellt wird . Am 1 . April
wird am Ostendorfplatz eine Konditorei mit Kaffee eröffnet,
die sicher einen großen Anziehungspunkt auch für die auswärtigen
Besucher der Gartenstadt bilden wird .

FUmschau.
MI I . .

„ Zweiten Teil " des Ufa -Films „Der Weltkrieg " , der den Untertitel

„ Des Volkes Not " führt . Auch in diesem Kilm wurden wieder »abl -

reiche zeitgeschichtliche Original -KriegSansnahmen verwandt . Die Regte

führte Leo LaSke . Dieses monumentale Fllmwerk zeigt den Wellkrieg ,

wie er wirklich war . Ungleich packender und eindringlicher als im erste »

Teil werden die übermenschlichen Leistungen unseres HeereS und des

einzelnen Soldaten geschildert . — Boll Stolz und Bewunderung , aber

auch voll Ergrifsenheit wird jeder dieses weltgeschichtliche Dokument be -

trachten . Die prachtvolle Musik von Marc Rolands nmrahmt würdig

die großen Geschehnisse des Films . Jugendliche haben Zutritt zu

diesem Spielplan . einzelnen Vorstellungen beginnen jeweils um

Z. 5, 7 nnd 9 Uhr .

r Die Residenj -Lichispicle ( Waldstrabel zeigen im neuen Programm den

schwedischen Grotzstlm „D e r scharlachrot « Buch st a be" , acht

Kapitel auS der angelsächsischen Sittengeschichte . In diesem Hilm wird

eine englische Puritaner -Kolonie gezeigt , die nach eigenen Gesetzen lebt

und deren Weltanschauung letzter tragischer Grund aller Schicksale ist .

Dte Regie stihrte Bietor Siöström mit dem seinen ihm eigene » Gefühl

fit
Linienführung und Stoffgestaltung . Den Pfarrer spielt Lars

anson , einer der feinsten und kultivierteste » Darsteller der Leinwand .

Als seine Partnerin bezwingt uns die gerngesehene L i l i a n G i s h,

durch ihre mit Worten schwer zu beschreibende , überaus gewinnende und

ergreifende Art ihres Spiels . Auch photographifch ist der Film eine

einzigartige Meisterleistung . — Im Beiprogramm der Lehrfilm : „E i n

Besuch in der Motr »renfabrik D .K .W ." . In gründlichster

Weise belehrt uns der Film über die geschichtliche Entwicklung und die

technische Konstruktion des Motorrades . Spannende Bilder zeige » die

fast unbegrenzte Verwendungsmöglichkeit desselben tn dem Gewirr

moderner Großstädte nnd auf de» steilen Päsicn des Hochgebirges . Die

interessante Bildwochenschau mit Aufnahmen vom Start des Ozean »

fltegers Hauptmann Köhl beschließt das Programm .

X Nachtvorstellung in de» Residenz -Lichtspielen : ..Wie sag ' ick ' s

meinem Kinde ? " Die Erstausführung dieses sexuellen Aufkläruugs -

filmeS Satte einen verhältnismäßigen sehr starken Besuch aufzuweisen .

Ein bekannter Kinderarzt hatte es unternommen , dem Film einen ein -

leitenden Vortrag über diese brennenden Fragen vorauszuschicken . Mit

tiefer Stille folgte das Publikum den warmherzigen Ausführungen des

Redners . Jedem Bater und jeder Mutter kann empfohlen werden , sich

diesen Film anzusehen , um dem Unheil zu steuern , das daraus entsteht ,

daß die Jugend ahnungslos , ohne innere Stütze , in schwere Gewissens -

bisse oder tn eine frühzeitige schrankenlose Siunlichke ! ' getrieben wird ,

die sich so bitter rächt .

Wasserstand des Rbeins .

Lckusteriusel . 30. März morgens 6 Uhr : 85 Ztm . , gest . 8 Ztm ,

Kehl . 80. März morgens 0 Uhr : 208 Ztm ., gest . 1 Ztm .

Maxau . 80. März morgens 6 Uhr : 371 Ztm . . gef. 4 Ztm .
Mannheim , 30, Mär , morgens 6 Uhr : 254 Ztm ., gest . 12 Ztm .

AegimeMsfeier .
— Da» Regiment „Karlsruhe" wurde im August 1914 in der

Leibgrenadierkaserne aufgestellt. Es trug dann später im Verbände
der 52. Res .-Division die Bezeichnung „Reserve - Znfanterle -

Regiment 238" . Zusammen mit den 10Sern hat auch 238 zum
Sammeln geblasen. Am 2./4 . Juni d. 3 * treffen (ich die ehem . An¬

gehörigen von 238 anläßlich des Leibgrenadierjubiläums in Karle «

ruhe. Alles Nähere durch Oberleutnant a . D. Heitmann , Kails «

ruhe , Bahnhofplatz 14 . (Eine Besprechung findet am 81. März,
abends S 'A Uhr, im „Goldenen Adleir statt .)

Stimmen ans dem Leserkreis.
der
gutes M . > v . . ,
und ganz (in der Hinsicht) ihre Pflicht . Es scheint aber , daß diesem
Bestroben von seiten des Publikums nicht das richtige Verständnis
entgegengebracht wird . Bei einem Spaziergang mußte ich leider
beobachten , daß es besonders an Bänken , trotzdem in der Nähe Papier -

körbe angebracht waren , aussah , wie an einem verlassenen Zigeuner '

lager . Gegen Leute, die sich nach einmaliger Mahnung den einfachsten
Regeln der Ordnung und Reinheit nicht fügen können , sollt« strafen»

eingeschritten werden.

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlarulie .
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Allgemeine Witternngsiibersicht . Gestern hatte Baten meist be -

wölktes Wetter mit zeitweise » Niederschlägen . Heute früh ist Nord¬
baden noch meist bedeckt, während eS in Südbaden unter Föhneinflui -

aufheitert . Der Wirbel über den britischen Insel » weist heut « morgen
einen tiefsten Luftdruck von 725 nun auf . Gleichzeitig ist über Alpe « '

länder » und Mittelmeer der Druck gestiegen . Bet südlicher Luilzufubr
erwarten wir daher für Südbaden meist heiteres , trockene » Wetter ,

während in Nordbaden bei wechselnder Bewölkung zeitweise leichtere

Niederschläge nicht ausgeschlosien sind .
Wetteraussichten für Samstag , de» St . März . Mild bei südlicher

Luftzufuhr : Südbaden vielfach heiter und trocken , Nordbaden wechseln »

wolkig mit leichter Neigung zu Niederschlägen .

9481

Dame zum Frühling
ein fditinerMantel, ein eleg. lioffüin u, ein apartes Kleid
durch die Grossauswahl und bekannte Preiswürdigkeit von

MMehntidti *
K 41 SEHSTft tSSK 209

«rsSSäS

Jn (jenen-, Xnaben-
und Sportbekleid

fertig and nach Maß
bringen vir sät 42 Ja hren Hervorragende », speziell
in bezugauf solide , ausprobierte Sto/faualitäten ,
guter Innenausstattung . Verarbeitung und

bester JPassform .
In unseren Frühjahrs - Neuheiten

bringen wir dies alles vereint in seltener Auswahl sowohl
für den einfachen als auch für den verwöhntesten Geschmack

zu niedrigst kalkulierten Preisen !
Unsere Haaptpreislagen -,

fößTTßfl - föflßÜQß ßr Straße and Sport
38 . - 44.- 48 .- 56.— 62 .— 68 .- 76.- 85 —
88. — 95.— 98 .— 102 .— 110.— 115 .— und höher

Windjacken, Knickerbocker, gestreifte Hosen , Berufskleidung
9tÜfjja1jrS' 91läntel aus Gummi und Loden
16 .- 18.— 22.— 26 .- 28.— 30 .— 32.— 34 -
38 .— 40.— 44.— 46.— 48.— und höher
aus Gabardine und Covercoats
32 .— 39 — 42.— 48.— 52 .- 58.— 64. - 68. -
72.— 78.— 85.— 98.— 110.— und höher
aus Wollstoffen , z . Teil echt englisch
65.- 72 .- 80.- 88.- 98.- 105.- 125 .- « . höher

Knaben - , Jünglings- und Konfirmanden- Anzöge entsprechend billiger

„n^ er bekannt erstklassigen Maß - Abteilung
sind dieHaup tpreislagen : 175 .» 185 .» 195 .- 210.- u .höh

gemeinsam mit etwa 40der

bedeutendsten Spezlal - Geschäfte Deutschlands
ermöglichen den Verkauf von

Strümpfen , Handschuhen
Schlupfhosen , Unterkleidung

In erprobt tfaten Qualitäten zu den günstigsten Preisen

Qebrüder öttlinger

In Mass - Konfektion Sonderanfertigung mit einer Anprobe find

unsere Preise : 110.— 125 »— 135 . — 145 .— bis 165 . —

AdolfSteinNachf.
Kassersftrasse 233

| Mitglied des Ratenkaufabkommens|

Mnilel -MM
AliM -Melsen
mit und ohne Firma - Ausdruc !
Hefen prompt und billig die

BudtMerei Pen) . Thiergarten
» arlsrni «. Ecke Zirkel und Lammstrahe .
Teleson Nr . 4050, 4051, 4052 , 4058, 4054.

Heirat .
Geschäststochter , 27 I . ,

evgl ., häuslich u . mit gu -
tem Charakter , wünscht
aufrichtigen , zuVerl . Le
benSkameraden kennen zu
lernen . Zuschriften erbet ,
unter Nr . SB7072 an dte
Badische Presse .

Heirat .
Für Verwandten , tüch¬

tiger . fleißiger Ge¬
schäftsmann , 25 Jahre ,
mit eig . Geschäft , Land -
ort Nähe Karlsruhe ,
suche paff . Partie . Etw ,
Barvermöge » ettoüttfcM .
Angeb . unt Nr . Z7025

an ^ ie^ BadilchePrcsse

Elegants

Frühjahrs - u .
IIIIIIIIilIHnilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllHIUl

Sommerhüte
Fr. Hanselmann Kr"is"",e '■ 9717

Ecke Rüppurrerstraße

Tanz-
Institut

VolBrath
Kaiserstrahe 235

«nächst d . Htrfchstr . ) !
I Beginn neuer Kurse >

Einzelunterricht !
lAnmeldung federzettl" 675 ) 1

DruNarbeiten lief , rasch n ,
bill . Druck . F . Thiergarten

Herzenswunsch !

Hagmann . Rbeinstr . 97.
4 . Stock , kaust : Lnmven .
Papier u . sämil . Metalle .
Karte genügt M .S .442I

Gut erhaltenes solide »

Herrenzimmer
aus gutem Hause gegen
bar zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis

angabe unter Nr . E7V5ö
an die Badische Presse .

Priviaottscye „Merkur
"

Dipl .-Handelslehrer Dr. K. DSU
Karlsruhe , Karlstraße 13 (neben Monlnger ).

'Beginn neuer Tages- und
Abendkurse

2. und 16 . Aar II I92S

Sämtliche kaufm . Fächer , Stenographie u.
Maschinenschreiben , Sprachen f. Anfänger

und Fortgeschrittene
Man verlange unseren neuen Prospekt !

25. Schuliahr

Kapitalien

Suche

3500 Mark
zum Ausbau gutgehenden
Geschäftes gegen Sicher -
heit und monatl . Rück-
zahlg . von ISO M . Ange¬
bote umot Nr . 37075 an
die B - dische Presse .

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht
2—3000 Mark

auf 1—2 Jahre , evtl .
auch mit monatlicher
Rückzahlung . Zahle 20 %
Zins Sicherheit wird
gestellt , « ngeb . unt . Nr .
M6R7 an die Bad . Pr .

150 Mark ^
sofort zu leiben geluff
geg . gut . Zins u . monal ^
pllnttl . Riickzahlg . n«7
Uebereintuuft . Angeb . »
« 7038 an die Bad .J g!

250 Mark )t
gegen gute Sicher »" '

von Herrn tn stck?erc

200 Mark
,u leihen gesucht .
ZinS . Sicherheit vorha »
den . Angebote unt . ®£[
» 7060 an die

200 Mark ^
zu leihen gesucht auf e*i
IIa IT. Klavier und
Zins von bess.
Angeb . unt . Nr .

an die Badlsch «

Ml . nmiiiil . WIM »
. . . . cv. t . . . .

geeigneten vonen mti «»»y «jf ,
seneinlage . Angebote erbeten unter ?

fi#786 an dte Bodische Presse .

Gebr . modernes

Schlafzimmer
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . E7030 an die
Badifche Presse erbeten .

Kindersportwagen
gut erhalten , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 07064

an dte Badische Presse .

Dam.-Brill.-Ring
aus Privathand , u kauf ,

elucht . Angebote unter
jr. H . 6363 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Mitil . Beamter . 29 I ..
sportliebend u . gesund ,
mit verträgl . Charakter ,
wtinscht d . Bekanntschaft
einer lebensfrohen , tun -
gen und hübschen Dame
zwecks späterer Heirat .
Ana .
§7033 an die Bad . Pr .
Suche sur meine 27jähr .

Verwandte einen passend .

Lebensgefährten
dem Gelegenheit geboten
ist, ins Ausland zu geh.
Nur ernstgemeinte An -
träge unter Nr . M7037

an die Badifche Presse .

IZuirma8chin « j
lFordson oder ähnliche )

| tn neuweitigein Zustande . deSal .

zwei 5 Anm -AMmer
mit großer PrttsKe . zu kaufe « «elucht .

[ Ausführliche Angebote mit Preis unter |
Nr . 10266 an die Badische Presse

Amiliche Anzeigen

Grundstücks -
Zwangsversteigerung »

1. Versteigerungsobjekt : Gemarkung
Rüppurr , Laugestr 45. Lgb .-Nr . 10 2^° . el!i
reite , Hausgarten . Auf der Hosreite 'Mxuer -
einstöck . Wohnhaus mit Balkenkeller . Ii »
Stallung und angebautem Schweincftau .
Sause wird ein Schrelnergeschäft betrieben -

2 . Tchädnng : . (Yfl Jt.*
ohne Zubehör

70W
„

mit Zubehör (1 Hobelmaschine . 1 X *
Sügemas -bine » l 0000

3. Bersteiaerunastagsabrt : 0 tl **
Mittwoch , den 4 . Avril 1928 . »»rm . »

im Geschästezimmer des Notariatt IV
ruhe . Kailerstr . 184 . Zimmer 10. '

rnt . 8
Akteneinsicht in der Geschäftsstelle

bis 12 Ubr .
Karlsruhe , den 27. März ISA .

Bad . Notariat IV
Bqllstrecknngsgcricht .

ZWHWNsllM »
Das in Wallach (Dchwarzwald ) gelesene

Bad -Hotel ,
wird am Mittwoch , den IS. Mai 1928.
8% ltr durch das unterzeichnete Notariat t«

Diensträumen versteigert werden .
Schätzungswert 44 550 darunter 1« % fö« '

für Inventar . .
11

Bad , Notariat 98 »lf«<S
als Bollstrecknngsaericht .
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^ eHer ^ tvgeX - ^ atvgeX
ROMAN von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag. Berlin)

41 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

» ..Dann sage ich beim Filmen ab . Und Petz macht dich für den
verantwortlich "

, gab Peter von der Türe zurück.
- "Aber Krümmel ist mir für die Zeitungsnotiz dankbar : Seine

Prinz Peter Ting haben heute früh geruht , sich von der
"U Mama den Allerhöchst Allerwertesten versohlen zu lassen .

"

s»fc ■" streckte die Zunge heraus und verschwand . Karry lachte
wischte sich noch einmal die Augen .

2 *"™ ' >ch habe solche Angst gehabt , ihr alle wäret so
lim

®ro &cs geworden , so ä la Hof und Fürst , der mich doch nur
«ha t

kannte . Weiß Gott , ich habe gemeint , bei euch sei es
!ä»? i

^ nil m ' e p" !>e ich denn daher , sag ehrlich , meinst du , ihr"H« mich brauchen , mich alte Frau ? "
» ..Jetzt hör auf . Du wirst doch noch mit Löwen umgehen können .
, find übrigens ganz harmlose Tierchen , die schon routinierter" n °n als du ."
- »Oho "

, sagte Karry bedauernd „das ist aber schade. Doch hie
(t. flache , dah ich bei euch bin . Ich bin nicht mehr die alte Karry .
Uli»

1 äU brccfi 9 gegangen . Und jeden Tag Angst haben , davon -

Uit x
werden . Wenn ich dich anschaue , Lona , wie du aussiehst ,

j0
« u jünger geworden bist . Und der Peter , nein , so ein Junge ,

goldiger . Woher er das nur hat , das Talent ."
»3ch glaube , aus der Familie meines Vaters .

"

^ olürlich . und du bist gar nichts ! Wenn man Lona Milton
Jini ■

et hat ! Meine Frage war dumm , verzeih , Lona . Ja , und
- wie kam denn das alles ? Du muht mir erzählen .

"

5im
0 berichtete kurz . Venussäle . Turnee , Stellungslosigkeit ,

8« . und dann die Wunder des Aufstieges ,
di» "? $ ^ e ist es doch um dich , Lona "

, meinte Karry . „ Ich möchte" einmal wieder wie früher am Trapez sehen .
"

Ii »®u wirst mich ja sehen . Ich mache im Film ja alle Kunststückeu der Barkos .
"

"Du muht dich aber üben .
"

>t»t
or 8 cn

.
kange ich an . Wie ich gestern in den leeren Zirkus

^ ' ber "en ®<̂ an ' e*n' unten das Netz, es hat mich gepackt wie

bj,
''? i «r du mutzt aufpassen , datz nichts passiert . Denke nur an

Z!̂ ^ ^
en

>̂
Iahre , wo du nicht mehr gearbeitet hast . Wer ist deine

»Ein « bekannte Nummer , die La Plata .
"

"In * *enne Zu meiner Zeit war die noch nicht oben .
"

1 mct ?>en natürlich die Masculinanummer . Aber die ganze
W lun 8 erzähle ich dir ein andermal , auch das , was dich angeht ,

du von Alberti , von Martha , von Pipin nie mehr gehört ? "
"

ov!c wehr .
"

»<Bii auch nicht .
"

W 2 >m , was macht er ? Ich freue mich auf ihn . Wenn ich
»ich«

' ®*e du ihn damals aufbrachtest . Und es wollte uns gar
hj? ^ falten , datz du so vernarrt in ihn warst . Ich wutzte doch von
»ttj.

*' datz so etwas nie lange anhielt bei unsereinem Ich höre
^ "eute noch, wie fürchterlich Alb «rti schimpfte . Nein , wenn man

so denkt , auf der Landstraße in Holland ist das Peterchen geboren ,
und heute ist er eine grotze Nummer . Lieber Eott , was wird Jim
stolz sein . Was macht übrigens sein Futz ? "

„Operiert . Jim geht fast wieder ohne Beschwerden ."

„Seid Ihr immer noch so verrückt ineinander , wie zwei junge
Wilde ? "

„Du wirft es sehen "
, antwortete Lona ausweichend .

„Lieber Eott , Lona , was du für eine Mama geworden bist . Ich
mag die Männer heute noch, darfst es mir glauben , aber die Feinen
wollen nichts mehr von mir wissen . Und die andern , nein , weitzt du .
lieber nicht . Patz nur auf den Peter auf . So ein hübscher Junge ,
und es soll so zügellos beim Film zugehen .

"

„Du bist ja übergeschnappt , Karry . Das ist genau so erlogen ,
wie es immer von uns Zirkusleuten behauptet wurde .

"

„Ja , ja , aber er sieht doch viel und hört viel . Er macht auch
ganz den Eindruck wie ein junger Herr .

"

„Sei mir um Himmelswillen davon ruhig , Karry . Ich zittre
ja um nichts in der Welt , als um den Buben . Was hat er denn
von seiner Kindheit ? Ich habe schon oft mit Jim darüber gesprochen ,
und er findet alles in schönster Ordnung . Und Peter merkt eigent -
lich auch nicht , wie wir ihn um seine Jugend betrügen , daß wir
von ihm leben . Nein , Karry , ich habe mich noch mit keinem Men -
schen darüber ausgesprochen, ' ich bin nicht so glücklich, wie es aus -
sieht .

"

„Aber Lona , datz du aus solche Gedanken kommst ! Beim Zirkus
würde Peter doch auch schon mitwirken !"

„Das wäre eine Spielerei für ihn . Cr würde nur neben uns
herlaufen . Wir wären seine Eltern , kämpften ums Brot für ihn
und uns . Er wäre nie so abgespannt und nervös , wie er es oft ist.
Weitzt du , es wird mir jetzt auch nichts geschenkt. Ich baue an
seiner Zukunft , räume alle Steine aus seinem Wege , damit

'
er sich

ganz in seinen Beruf vertiefen kann . Mer ich zittere um seine
Gesundheit , ich . .

Sie unterbrach sich und ging nervös hin und her . Karry saß
ganz ratlos vor all dem Neuen . Und dann fuhr Lona fort , als
hätte sie auf einen Menschen gewartet , mit dem sie sich aussprechen
könnte :

„Weitzt du noch , Karry , wie wir ziisammensatzen , du , Pipin und
ich , als Jim im Spital lag . Und dann , als im Krieg der Zirkus
immer mehr zusammenschmolz . Gewig . es waren schlimme Zeiten .
Man hatte keinen festen Grund und Boden , man zog immer wieder
weiter , aber es war doch so schön , dieses unstäte Wandern . Vielleicht
fühle ich das erst jetzt so wieder , seit du da bist . Auch im Krieg ,
so bitter es war , dieses Vagabundieren , und obwohl ich das Kabarett
nicht mag , ich war doch jemand . Heute plagt sich mein Junge für
uns , er schenkt der Welt etwas , lese ich in den Zeitungen . Mil -
Honen Kindern sei er ein Spielkamerad , bringe sie zum Lachen
und Weinen . Aber , Karry , was geht das mich an , was habe ich
davon ? — Die Angst , datz seine Phantasie überreizt wird , die Furcht ,
datz sein Kinderhirn sich überanstrengen mutz. Und , wenn es nur
wenigstens ein schlechtes Kind wäre , wenn ihm die Geschichte zu
Kops stiege , datz er unehrerbietig gegen uns würde . Aber er ist
ein so guter Junge , ein bitzchen übermütig , ein bißchen frech. Weiter
nichts .

"

Ruhelos durchmaß Lona das Zimmer , und Karry , die in
früheren Zeiten immer das große Wort geführt hatte , empfand
Mitleid mit der Kameradin , schaute sie still an und sah , daß auch
Lona gealtert war . daß Angst der Liebe in Nunzeln und Falten

verliefen , die vorher unter der Frische ihrer Freude verborgen
geblieben waren

„Einigemale war ich recht krank "
, fuhr Lona fort , „wie es uns

noch übel ging . Seit wir dann von Petz geholt wurden , bin ich
immer gesund gewesen . Wenn mir heute etwas zustieße , wüßte ich
nicht , wie es Peter erginge . Jim hat ihn gern und ist närrisch mit
ihm , aber er versteht kaum , was in ihm vorgeht . Sie würden alle
zusammen Peter ausnützen , und ich möchte am liebsten mit ihm
durchbrennen in ein Land ohne Film . Geld genug hätten wir
heute .

"

„Ja , meinst du , daß Peter nicht zum Ruhm zurück wollte ? Wenn
einer mal beim Zirkus war , zieht es ihn immer wieder hin . So
wird es auch beim Film sein ."

„Natürlich ist Peter ehrgeizig . Er hat den Ruhm geleckt, und
das ist wie Blut bei deinen Löwen . Auch spielt er gern . Er geht
ganz auf in den Rollen , die sie ihm schreiben . Das ist es ja eben ,
er macht sich kaputt dabei !"

Jim trat ein , und Karry starrte den völlig Veränderten an . Er
hatte sein kleines Liebhabertheatertalent ausgenützt und sich für alle
Zeiten einen Gang , ein Auftreten zurechtgelegt , das an den
Sergeanten Gutbrod so wenig erinnerte , wie an den Elown Reno .
Ein soignierter Herr mit modern gestutztem Schnurrbart , dies war
die Maske Jim Tings , die saß gut . sah echt aus , nur zuweilen ver -
rutschte sie ein wenig , und dann schaute die Treuherzigkeit Gustavs ,
die etwas bäurische Verschlagenheit der Gutbrods hervor . Die
Augen , die Lona einst so neu gefunden hatte , waren der alte mutige
Abenteurerblick geblieben . Jetzt vor Karry gab sich Jim keine gesell-
schaftliche Mühe . Er begrüßte polternd die Freundin der ent »
scheidenden Jahre seines Lebens . Erinnerungen wurden aufgetischt ,
man begab sich zum Essen . Peter wurde gerufen , und eine aus «
gelassene Zirkusfreudigkeit herrschte in dem hohen Speisesaal . Jim
ließ teuren Wein aus dem Keller holen und häufte immer wieder
den Teller Karrys auf , als wollte er sie für alle Entbehrungen nach-
träglich mästen . Die Dienerschaft , an manches gewöhnt , schüttelte
den Kopf , besonders über die Fremde , die wie eine Verkäuferin vom
Fischmarkt angezogen war .

Erst am Abend wurde Karry mit dem Auto zur Stadt gebracht .
Lona versprach ihr , am nächsten Tage die Zofe zu schicken.

„Sie wird dich ein bißchen einkleiden . Ich selbst muß ins
Atelier . Wir beginnen morgen . Keine Widerrede , Karry , das
bißchen Konfektion darf ich wohl an dich hängen . Wir wollen doch
Ehre mit dir einlegen ."

Als das Auto fort war , setzte sich Peter ans Klavier und phan -
tasierte darauf . Stroehlein . der Hauslehrer , hatte viel Mühe mit
dem beim Lernen eigenwilligen Kind , aber für Musik zeigte er
großen Eifer . Im Garten gingen Lona und Jim Arm in Arm
lauschten dem Spiel Peters .

„Du , Lona "
, fing Jim an , „meinst du nicht , es sei eigentlich

dumm von uns , wenn wir beim Zirkusfilm mitspielen ? "

„ Krümmel hat doch schon Riesenreklame gemacht . Bist du dir
zu fein , Reno ? "

„Aber ich denke ja gar nicht an mich. Ob ich den Clown spiele
oder ein anderer , darum geht es ja gar nicht . Nur du sollst es dir
nochmals überlegen . Du begibst dich in Gefahr , und die Barkos
heimst den Beifall ein .

"

„Es ist doch keine Gefahr . Unten ist das Netz. Und morgen
beginne ich zu üben .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Zum Osterfest schenkt man
Restantlagea
Könau « n . Kovellen . . .

Jeder fand geb O. JD
Dasoksr, Großstadt — OelSlsr,
jjasffldck - Das LiedTom Wind
— fiecr^y . JuEendstttnne — Colt-
hell . Jakobs ~Wanderungen —
Haisholor , An d . Daseins Gren¬
zen - Holt» eh. Die Krau des
Freundes — Koe « er , Der Gang
d . Gottlosen — Kral!, Kauthau3
Allj 'der — Land. Märiens erste
Lieoe - Katiaslas , Eros — Per-
J«ll, KOnig Erfolg Quiroi ,
Die Relique - Renard, Doktor
Lerne — Schellet. Tiomneter v.
Säkliingen — Lkmromnook. Der
Dämon . _ __ _ _
Walter Bieem -Bomane

Jeder Band Halbleinen l . Tö
Sonnenlmd — BrQder.icbkeit —
Das ockende Spiel —Das jüngste
Gericht — Dei krasse Puchs —
Dae verlorene Vaterland .

Seh afer . l » Novell »« 4 _ _
In Halblemen geb . . 1 . 95

Strang . Freund Hein
in Halbl . . . statt 5.50 1 .95

Jacques , HeiOe » Land
in Halb!, geb 1 -50

Dahn . Julian d . Ab¬
trünnige , in Leinen „ OA
geb . . . fli&tt 8.0U nar » *37"

Bierbanm . I>1« Yankee -
doodlefÄhrt , in
Leinen , statt fl.00 nnr S .90

— Prln * Kuckuck . ÜA
in Leinen stattnur <« . » 0

— Irrgarten
* ©r Liebe , geband.
statt 4.— nur . . .

Ewers , Jnd ! en und
Ick , reich illustriert
in Leinen , statt 9. -—

Terhaeren , Fünf
ErxShliineeii , mit
25 Holzschnitten ren
Masereel, in Halbleinen
statt S. —

— I>er seltsame
Handwerker , mit
26 Holzschnitten von
Masereel, in Halblein ,
statt 6. — .

1 .75

2 .9 ©

2 .90

BÜCHER
äuftergewMlkb billiges fingeöol !

Mod . Antiquariat

Klassiker , klar Druck
auf hol fr. Papier , in .
Leinen geb ., jeu . Ba<;d l »«Jo

Goeth « . 5 Bde . Kleist . 2 Bde .
Schiller 8 Bde . Heine . J Bde .
ShakcspcflteuB . Hebbel . 3 Bde .

Arnims Werke, in Halb -» _
leinen . . 3 Bände zus. » ♦oO

Byrons Werke, in Halb- „
leinen . . 4 Bände zns . v .NV

Die Jugendfreunde des
Alte » Mannes , nach Brief,
u. Tageouchbl herausg . von
Volkmänn , illustr ., in _
Lein . geb . statt 7.50 nur

CrOPthes Briefwechsel m .
Marianne v . Willemer ,
mit 3 Bildetn , in Lein. _
geb . . . statt 6.50 nur ^

Schillers Geoprffche . Be¬
richte . In Leinen geb . 2 .00

Uly Braun v. Voselstein . Ein
Lebensbild mit 5 Abb. . . .
in Halbl. , geb . statt 5.00 l *oO

Otto Braun , Aus nachgel-
Schritten
geb . . . . statt 4.00 2 .25

Anatole France . Die Perl¬
mutterdose - Peter Hozifere
— Die Sehnsucht d. Job .
Serrien — Brunnen von Santa
Clara — Ciio n. a . Noveller»
Jed . Band in L*in. geb. 2 .2 «)

£Tamer der Nationen :
Deutschland — England —
Frankreich — Amerika
Jed r Band auf holzfr . .
Papier , in Leinen geb . 1 *95

Ein Posten Bttcber
b -sonders pre swert , A 9A
jed . u and 200-40j Seiten 0 . 3U

darunter : Pelden, Menschen von
Morgen — Die der Liebe
— Frank, Seelenleben . — Gobscn ,
Der E nsame . — GoMjmbb, Das
Ende der Meere . — Hatbier , Ge¬
schichte des Menschen E . Drach .
— Merzenich, D e Teufelsschlinge.
— Uothmund . Heilige Grausam¬
keit . — Schmid. Der bayerische
liieseL — Sohüiriager , Auf¬

erstehung . — »hom , Bai.

Zapolska - Romane , _ QA
jea Bd ., ca . 3>U Seiten W*?>U

Kät ' ê — Aristokraten — Woran
man nicht zu denken wagt —
DerPolizeime ster — Frau Renas
Ehe — Die unberührte Frau

Romane , jeder Band
gebun en

Böhme , Meine Schuld — Anna
Nissen — D ;e gol ene Flut —
Frau Jncs — Narren dt s Gl -ickes
— Lehne, Wie des Lebens Würfel
fielen — Was mein einst war
— Was du m 'r gabst — Es

wird ein Schwei t .
Conrad Ferd . Meyers sämt¬

liche Werke in 4 Bden. auf holz¬
freiem Papier

In Lein . geb. fed. Bd . 2 . 85
in Halbla . gb . „ „ 3 . 75

Bd. 1 : Jürg Jenatsch , Angela
Borgia .

Bd . 2 : Gedichte, Hutten, Engel-
berg .

Bd . 3 : Novellen.
Bd. 4 : Heilige, Versuchung dei

Pescara .
Jeder Band ist einzeln erhältlich.

Bcnaizcn Sie unsere LeiSiDiblioihelf

Stratx . Arme Thea, in
Leintn gebunden , . . x *# €>

Jeder Bai.d illustr . geb 0 .95
Zeichnungen F . Hodlera .
La n ds k neclit ^kunst .
Zeitfen CftodowiccJkis ,

Buchkunst des 1 <. «ahrhdts .
Schweü *er «sche Graphik

seit Hod ler .
Der Anti -Philinter , Maler

Distelis Kalender .
Dies . Einfuhrt ?nc

In die Knnst des
Ostens mit 73 Abb .
in elegant . Halbleren - ^ Ä _
band . . statt 12,00 1 *95

Bnynal . Picasso , m .
99 Aboildungen , ge- . _ _
bunden . . statt 16.0J 4 *T5

Concourt , de . Die
Frau i . 18 . Jahr¬
hundert . '4 Bände,
reiefi ilt . , in Halbleinen _ _ _
zusammen statt 15.00 0 .7Ö

Concourt , de . Die
Kunst d . 18 . Jahr¬
hunderts . 2 Bände,
reich ill ., in Halbleinen Ä ^ _
zusammen statt 15.00 t>*7 »

Concourt , de . Ga -
varnl , Der Mensch
und das Werk . 2 Bde.,
reich ill ., in Ha b einen Äzusammen statt 15.00 U »¥ö

Frcmentin . Die alt .
Meister . Aufsätze
zur belg . und holi&nd .
Kunst mit 40 Abbild ., _ AAia Leinen » .OO

Grurlitt , Die deutsche
Kunst seit 1800
mit 56 Bildtafeln , in Ä Ä _
Leinen gebd . statt 16.50 9 *00

Die Altn 'ederlSn -
dische Malerei ▼.
▼. Eyck bisMemiing;
mit CBBildtafeln, Hain-
leinen , gebd . statt 8.00 4 . 50

Bürger . Münchhausen «mit 27 Holzschnitten , .
holzfrei , gebd . statt 5.00 1 *50

Wieland , Don Sylvia
von Ros ^ lva mit
24 Originallithograph -

gebunden statt 7a 0 1 . 75

- ÄS» •- -

Lebensbedürfnisverein
den Bedarf an Wein u. Spirituosen für die Festtage
WWWW aus tttifeien Seilereien z« detfen.

den billigeren Tisch - Weinen Hatten mir eis teiMlilses Cajet in fünft ansgeöanten miftel - sotien

in Weiss - und Rot - Weinen , fonrie Seraorragende ttnmtien in örlsimlnminm .

1926er Mnelliinget Prftenmeg
DetDesOeimer Ifergarten
SeMelmer teilen
inüenMer Siilennünmi

Diesvorier SaitenOetg
daaroietHotmein . .

Bocjuasnieife
lt . 1.49
lt . 1.59
lt . 1.55
lt . 1.69
lt . 1.65
IL 1.99
lt . 2.-
II. 1 .99
lt . 1.89
11. 1.15
lt . 1.49

jotfier mntrfie lt . 2 20
I92iet SaacOter teilen IM Ml lt . 3.90
1925er Arfter Stift lSrig.-W I ■ . lt . 4.59
1925er 3ei (iest ?imer

Rennofflö Riesling iSris -W .l lt . 5.59
1925 Defiesiieiier » I und

Selen Riesling ISlig. W .1 ■ ■ lt . 6 .59
MiüeMlmr Berg lt . 2 .20
Vordem meid Snni Zgnimts - . - lt . 2.59
inlDnimet & Mnlnler Koliuein lt . 1.99
Zngeiseimr Rütraein lt . l .to

Boideaui 5t. Znilen und Bntgnndet 5t. lattin lt . 2.35 '

inlogi , Hüntel , Mamillen lt . 1.39. lalaga , onntel . Walarie lt . 1.69, ZI . lt . - .99.
« 9 lalaga . Wrig . ZI. II . 2 - , >/- zi . m . 1.2g. varlweln kanra lt . 3.- . - - ZI. lt . t .?9,

lerner alle gangtaren larten Sdautnmelne , müden, angelagerten leindtand eigene intten , iomie Asbach Uralt, linteldanfen

„® te Werne
"

und WrlaWrg leifterdrand . KW - und ZtneMgeuWffer . Hunt, echt . din . Wie .
Die Preise verstehen sich einschl . Alasche. Abgabe nur an ZNilglieder .

WM .

Qualitäts - arxam arktplaU

Sur gelatatistuauigeDamen!
Ott schönster Laar elneS Murgtalortes .

Babnhosnähe , im Garten aeleaen , ist ein
sehr schönes Wobnbaus , welches sich
vo : ziinlich als

PENSION
fät Kurgäste eignet , an kavitalkrästige
Leute sehr billig , u verlausen . Anzahla .
Rm . 80V0 .— . Osserten unter Nr . 10261
an die Badische Presse .

mm id mm
erstes Geschäft am Platz . Anzahl ». « . Vereinb . .
, u verkaufen . Angebote unter Nr . E685S a» die
Badilcke Presse.

descliäitsliaus
Laiferftlahe . Schattenseite , mit Einsabrt . großer
Laden beziehbar Preis 120 000 Mark »u verkauf .

Angebote unter Nr . DK8K4 an die B a d Presse .

Zu fchünüer tage Sderlirchj
99 M groBes Bangelänöe

von drei Straften begrenzt , »an » oder geteilt »u
»erkaufe « . ( 331706)

Hugo Schmidt , Weierweg 14. Oberkirch .

Wirtschaft
I in Amtsstadt , Näbe Karlsruhe , für I
Metzger geeignet , mit Saal , Kegel¬
bahn , Gartenwirtschaft , Wurstküche , I
Stallung und sehr großem Garten so - 1
fort zu verkaufen . Gr . Umsatz . Anz . |
20 000—25 000 Mk . Off. unter Nr .

110 333 an die „Badische Presse " . |

Pension
be ! Herrenalb

10 Zimmer , mit od . ohne
Oelonomie , preiswert zu
verpachten .
Zu erlrag . u . Nr . 917063

in der Badischen Presse .

Welcher tüchtige
homöopathische Arzt

<Naturheillundtg .) würde
mit Dame Praxis ausan -
gen . Wohng . in allerbest .
Geschäftslage vorhanden .
Angebote u . Nr . @7032
an die Badische Presse .

Eckhaus
mit Bäckerei

in Wiesbaden
sehr »Utes Objekt , vor
zwei Jahren vollständig
renoviert , krankheitsh . .
bei 30 000 M Anzahlung ,

Haus
mit flottgehendem Rier -
restaurnut In Wiesbaden
Io >hresuinsab über 500
Iii E ^elbiere , in zentral¬
ster Lauslage , mit wenig
Arbeitskräften » bewirt¬
schaften Qualttätsrubli -
kum wegen Familien -
anseinandersedung mit
25 000 M Anzahlung zu
verkaufen <AS71

Hauhmann & Co .
Wiesbade » , Friedrichstr .7.

Kolporkaqe-
Buchhandlung

eingeführte , fosort zu
kaufen gesucht , evtl . Be -
teiligung . Angebote mit
Preisangabe nnter Nr .
§ 7043 an die Bad . Pr .

« aus
gute Lage iGluckftr . I
1912 erbaut . 4 Stock ,
je 2X3 Z . m . Bad ,
Cinfahr », grob . Gar -
ten , passend f . Hand -
werter , da Werkstätte
erstellt werden kann ,
günstig zu verkaufen .
An, . 5—10 000 Mk .
Angeb . u ? ! r . F . H.
«S7S an die Bad . Pr . .
Fil . Hauptpost .

Licht-
Pause 1!
alle Arten
schnellstens

SThomaNach ;
KarI * ruhe,So !' $
stralle 115. Tel . ^ ' J

Köchin
für Weißen .
Zu erfrag , u . Nr .
in der Badischen

in reicher
besonders pr el

Kinderwaoen ',alL
Webe '

j
Ecke Wilhelm ; |
ii Snhiitzer s^

öaustnuf- „

üiiter Nr
Badische Prene ^ .

Haus
«An .- i -7. amil -' ?

Weiheräcker -^ aiN ^ «
Zimmer mit
gut rentabel , „ sc"
günstig zu
An, . J
Angeb . u
fiSf>7 an Me
Presse . Sil ,

Heniadl . Sand- n. sieindtrt
im Murgtal , mit allem Zubehör .
2500 bei Rm . 1250 Anzablg . Pr.
Angeb . erb . u . Nr . 1025» an dieBao ^

-

gn der Bachstrahe . nächste Nähe von
Richard - Wagner -Plav , ift eine sehr schöne

VILLA

mit Garten . 9 Zimmern und allem Kom -
fort sofort beziehbar , verkäuklich Anklage
nur seriöser Selbstreflektauten unter Nr .
9223 an die Badische Presse erbeten .

BrieMJmschläg e
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Geschäftshaus
sofort zu raufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 10311
an die Badische Presse .

Miauten * <$ cirf) iitt
mit 2 Zimmer -Wohnung ,
wegen Abreise sofort zu
verkaufen . Preis einschl .
Einrichtung und Waren
4500 M . Angeb . unt . Nr .
1033S an die Bad . Pr .
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